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1 Gent. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


‚Gelident don der "Associated Press”. 
Snlan, 


Die foziale linraft, 

"Die Dorgänge in Nordmichigan. — Drei 
Derhaftungen wegen angeblichen Dyna- 
mit fomplotts gegenüber San Franzisko. 
Calumet, Mich., 29. Dez. Die Ko- 

ronersunterfuhung über die Meih- 

nadhtsabendstragödie, welche 72 Men- 
ſchenleben Xoftete, hat heute begonnen, 
und morgen beginnt zu Hancod au) 
die Großgejhmorenenunterfuchung des 

Alttentates auf den Weitlichen Gruben- 

leuteföderationspräfidenten Charles 9. 

ModHer. (Der angegriffen, jchlimm 

verwundet und gewaltjam meggebradjt 

»urde und jet in Chicago ilt.) 

Die Etreifführer verlafjfen fih auf 
Die leßtere Unterfuchung nicht allein, 
fondern jammeln eifrig Bemweißmate- 
tial bezüglich der Berjönlichkeit der 
Angreifer Moyers. D. N. Hilton von 
Denver fungirt al3 Anwalt der Ge 
pwertichaften. 

Sahmalter Denämore, vom At 
beitsdepartement in Wafhington, hatte 
heute eine längere Konferenz mit dem 
Staatsgouverneur Ferris. Er erklärte 
Dabei, daß er nicht gefommen jei, um 
sine Unterfuhung im Namen der Bun- 
desregierung zu betreiben — hierüber 
wird erjt nach der Erjtattung jeines 
Berichtes Beichluß aefaht — fondern 
ur zu Verföhnungszmeden. Goup. 
Ferris ift in lehter Beziehung nicht jo 
yoffnungsvoll, wie Hr. Denämore. 

Diefe Konferenz fand zu Big Ra— 
pids jtatt, und Hr. Densmore reijte 
dann nach Calumet ab. 

San Franzisfo, 29. Dez. Zu Rid- 
mond, auf der anderen Geite der Bai 
bon San Franzisko, murden drei 
Männer, darunter zwei angebliche 
Shicagover Namens fing und 
Moore, unter Anklage der Dynamit- 
verihwörung verhaftet. 

Sie mweigerten fich, anzuaeben, was 
fie mit einer Höllenmafchine, mächtigen 
Sprengjtoffen und Schiehmwaffen tun 
wollten, die man in einem Gegelboote 
fand, King foll der Führer der Drei 
—— ein „profeſſioneller Dynamiter“ 
ein. 

Philadelphia, 29. Dez. Den Anga— 
ben von Arbeitgebern zufolge befundet 
ber Gewandmacherftreif dahier Anzei: 
hen eines Zufammenbrucdes. Schon 
in mehreren Gejchäften 
Sruppen von Streitern um Wiederan- 
ftellung beworben haben; jedoch foll 
borläufig nicht Arbeit genug vorhan= 
den gemejen fein, um jie alle unterzu=- 
bringen. 

Die Gemwerkichaftsführer jagen, die 
Gtreifer hätten eine Adftimmung über 
die Frage der Nüdfehr zur Arbeit ge- 
habt; doch fei das Votum noch nicht 
gezählt worden. 

Schon vorige Woche war GStreifern 
bon ihren Führern aejagt worden, dat 
feine weitere Streifunterftüßung gelei= 
jtet werben könne, da die Kaffe leer jei. 

(Diefer Streit hatte am 14. Juli 
begonnen.) 

Shelton, Konn., 29. Dez. Drei 
PVoliziften wurden in einem Kramall 
an der Geidenfabrif der Sidney Blu— 
menthal Eo., wo feit mehreren Wochen 
ein Streif im Gange ijt, fehwer ver- 
lebt. 8 Berhaftungen erfolgten. 

Studium magnetiiher Ströme. 

Mafhingten, D. R., 29, Dez. Als 
die nichtmagnetifche Kacht „Garnegie“ 
am 19. Dezember im Hafen von 
Brooklyn, N. Y., nach einer Reife von 
mehr, als drei Kahren vor Anter gina, 
war das gewaltige Unternehmen des 
Carnegie Inftitut3 von Wafhington, 
melches vor acht Jahren zmed3 Unter- 
fuchung der magnetifchen Ströme auf 
dem ganzen Erbball in Angriff genom- 
men murde, bereits zu zwei Dritteln 
oollendet. Faſt alle Daten, die auf-der 
150,000 Meilen meiten Reife gefam= 
melt wurden, befinden ich jebt in 
Händen von bydroaraphiichen Sach— 
verftändigen, und ein großer Teil dient 
bereit3 den, alle fieben Dzeane befah- 
renden Kapitänen ala Anhalt bei ihren 
Reifen, 

Profeffor 2. U. Bauer, Direktor der 
Abteilung für Erdmagnetismus in 
dem Garnegieinititut und Water des 
Gedantens, hat feinen Bericht für das 
Sabr 1913 fertiageftellt, und der Def: 
fentlichkeit übergeben. Der Bericht ent- 

‚ bält die, auf der lebten Fahrt des 

Cıhiffes gefammelten Daten, ſowie 

sine Karte, auf welcher die Route der 

„Sarnegie” und deren Vorgängerin, 

der „alilee”, verzeichnet ift. Alle 200 

Meilen murden Kompafablefungen 

borgenommen, wobei die benftbar 

größte Akkuratefje angewandt murbe. 

Auf den Schiffsfarten murden alle 

Abmeihungen von den Ablefungen 

der gewöhnlichen Kompafje markirt, 

und das Snftitut ift jebt in ber Lage, 

Kapitänen für beinahe ale Punkte im 

MWeltmeer genaue Kompapßablefungen 

zur Verfügung zu fielen, mit denen 

‚die Ablefungen, welche auf ftählernen 

Dampfern vorgenommen werben, ber- 

glichen werben fünnen. 

Direftor Bauer legt Nahdrud auf 
die Zatjache, daß auf den Fahrten der 
„Garnegie“ und der „Galilee“ nicht 
eine einzige Perfon umgefommen iſt 
oder be wurde, und daß daB er- 
—* in allen ne Weli- 


ſollen ſich 


J 
| 


Chon wieder Grubenunglüd, 


Acht Tote, zwanzig Derlete in einer 
Indiana’er Kohlenarube. 


Vincenrez, Jnd., 29, Dez. infolge 
frübgeitiger Erplofion einer Spreng= 
ladung, oder zu ftarfer Menge von 
Sprenagjtoff in derfelben, wurden in 
der „Indian“ Kohlengrube zu Bidnell 
8 Mann getötet, und 20 verlekt. 

Erit hielt man den Verluft an Men= 
Ichenleben für noch viel größer. Aber 
es war zur Zeit nur eine Eleine Arbei- 
terabteilung unten, 


Merifos Wirren, 


QIampico, Merifo, 29, Des. Ge 
neral Koaquin Maas jr. geht heute 
Abend oder morgen mit 1000 Mann 
Regierungätruppen nach San Louis 
Potoſi ab, von mwelhem Plate aus die 
Verbindung mit dem Norden ununter: 
brochen meiter beiteht. 

Angaben über jchiwere Kämpfe ziwi- 
Ichen Regierungstruppen und Rebellen 
an verjchiedenen Punkten treffen hier 
ein. 

Die Bahn zwiichen Iampico und» 
Can Louis Potofi ift derzeit noch be= 
nußbar. 

Prefidio, Ter., 29. Dez. Ein Ans 
ariff von Zapatiſten (ſüdmexikaniſchen 
Rebellen) auf die uralte Stadt Euer: 
nabeca (75 Meilen ſüdöſtlich von der 
Hauptſtadt Mexiko) wurde von Regie— 
rungsartillerie abgewieſen. Die Zapa— 
tiſten verhrannten indeß das Städt— 
chen Amatitien. Sie griffen auch 
Santepec an, wurden aber nach ſchwe— 
rem Kampfe vertrieben. 

Das Regierungstruppenheer aber, 
welches von Ojinaga aufgebrochen 
war, mit der ausgeſprochenen Abſicht, 
Juarez wieder zu nehmen, ſtrömt in 
Unordnung nach Ojinaga zurück, ver— 
folgt von Torribio Ortegas nördlichen 
Rebellenarmee. 

Mit Mann und Mans! 


Mobile, Ala., 29. Dez. E3 wird 
berichtet, daß der britifche Schuner 
„zeslie”, von Pascagoula ausgefah: 
ren, in dem Sturme, welcher am Weih- 
nachtstage über den Golf von Merito 
braufte, mit Mann und Maus unter: 
gegangen ilt. 

Bon einem anderen britifchen Schu- 
ner, „Griffin“, melcher gleichfalls in 
dem Sturme gemejen fein muß, hat 
man noch gar feine Nachricht. 

Sand Shmidts Mordproseh. 

Nem NHork,'29. Dez. Der pormalige 
Prieiter Hans Schmidt wird mahr= 
icheinlich heute, wenn auch erit zu jpä= 
ter Stunde, fein Schidfal erfahren. 

Der Prozep wird wohl im Lauf de3 
Nahmittaas den Geſchworenen über— 
geben, und dieſelben dürften nicht gar 
lange in Beratung bleiben. 

Nieienbrand in Montreal, 

Montreal, Kanada, 29, De. Ein 
Feuer, das an der Ede von St. Hubert 
und Ontario Str. ausbradh, hatte um 
halb 3 Uhr Nachmittags Jchon 20 Ge- 
bäude zerftört! 

Waffermangel Yahmte die Bemü- 
hungen der Feuerwehr, 

Brand zerjtört Flugjcug. 

Hempfitead, N. Y., 29. Dez. Sechs 
Ueroplanfchuppen und zwei Ueroplane 
des hiefigen TFluafeldes, wo einige der 
herborragenditen Nopiatifer Amerikas 
das Fliegen gelernt hatten, murden 
heute durch eine Feuersbrunſt zerſtört. 
Verluſt etwa $30,000. 


Sparbank macht zu. 
Putnam, Konn., 29. Dez. Die 
„Putnam Savings Bank“ iſt auf Wei— 
ſung der ſtaatlichen Bankkommiſſion 
geſchloſſen worden. 


Ausland, 


Nah Paraguay. 
Dentfhe Offiziere gehen dorthin 

Reorganificung der Armee. 

Berlin, 29. Dez. Die Reorganiji- 
rung des Heeres der Jüdamerifanifchen 
Republift Paraguay mird von deut- 
fchen Offizieren unternommen werben, 
deren 8 heute einen Kontraft unters 
zeichnet haben, 3 Jahre in Paraguay 
zu dienen, 

Jene Hannibalenopfer. 

Berlin, 29. Dez. Ueber die Tragd- 
die auf Neumedlenburg, der Jnjel des 
Bismard-Archipels, mo die Erpedition 
des deutfchen Oberförfters Dr. Deini- 
ger von Kannibalen mafjatrirt wurde, 
wird nun auch über die Perfönlichkeit 
des Begleiter Näheres bekannt. 

Der zweite ermordete Weiße war der 
bairiſche Forſtaſſeſſor Kempf, welcher 
auserſehen war, Deiniger abzulöſen. 

Die Erpedition war ausgelandt, um 
den Holzreichtum auszubeuten und das 
Miederanforjten zu ftubiren, 


zur 


Polizei befämpft Korjette u. f. w. | 


Berlin, 29, Dez. Die Bemühungen 
der Berliner Polizei in ihrem Feld— 
zug für Siitenreinheit" richten ſich 
jeßt gegen die Ausftellung lebender 
Frauenmodelle, mit dem Korſett als 
der einzigen Bekleidung, in Schaufen⸗ 
ſtern. In einem faſhionablen Laden 
wurde ein ſolches Modell, eine Schön— 
heit, die große Mengen anlockte, ver⸗ 
haftet und weggebracht. 


Drahtloſe Gruͤbenwarnungen. 

Berlin, 29. Dez. Ein Bergwerks⸗ 
ingenieur in Bochum, Weſtfalen, hat 
einen, angeblich ſich gut bewährenden, 
funfentelegraphifchen . Aparat erfun- 
en, um das Vorhandenſein ‚ober ben | 


Chicago, Montag, den 29. Dezember 1913.— 


Rafende Elemente, 

Wieder Sturm und Hodfluten an der 
Uorde und der Ojtfee.— Königsberg in 
Nöten. — Turbinenfreuzer nach Merifo, 
— Drei von Kümmerlins Opfern im 
Sterben. — Siebzigfter Geburtstag von 


„Carmen Sylva”. 
(Sonderlabeldepeihe der „Abendpoft”.) 


Berlin, 29. Dez. Stürme und 
ſchwere Regengüſſe haben an der Nord— 
ſee und der Oſtſee entlang großen 
Schaden angerichtet, auf der See ſowie 
auf dem Lande. 

Im weſtlichen Teil von Oſtpreußen 
beſteht große Gefahr unheilvollen 
Hochwaſſers. Königsberg iſt bereits 
ſchlimm heimgeſucht; mehrere Stadt— 
teile ſind überſchwemmt, und die Ver— 
bindung iſt unterbrochen. 

Vach Merxikogewäſſern. 

Das Turbinenkreuzerboot „Dres— 
den“ iſt nach mexikaniſchen Gewäſſern 
abgefahren; es iſt dazu beſtimmt, den 
Kreuzer „Bremen“ abzulöſen. 

Kardinal Kopps Befinden. 

Das Befinden des greiſen katholi— 
ſchen Kardinals v. Kopp, der ſeit län— 
gerer Zeit leidend iſt, hat ſich, wie aus 
Breslau gemeldet, bedeutend gebeſſert. 


Jene Familientragädie. 


Drei der Opfer des Glaſers Fried— 
rich Kuemmerlin in Oberſtenfeld, 
Württemberg, der (wie in der „Sonn: 
tagpoft“ gemeldet) aus Rachjucht eine, 
von ihm getrennt lebende Gattin, jei- 
nen Schiwiegerbater, feinen Schmwage:, 
feine Schwägerin und mehrere herbei- 
eilende BPerfonen, jämmtlih Ber: 
wandte, mit einem $aqdgemwehr nieder- 
Inallte, liegen im Sterben. Der Mör- 
ter und GSelbftmörder hat eine lange 
„Berteidigungsichrift" hinterlaffen, 
über deren Inhalt noch nichts Näheres 
mitgeteilt wird. 

Die Dichterin auf dem Throne, 

Mien,29. Dez. Die Königin und 
Dichterin Elifabeth von Rumänien — 
mit dem literarifchen Namen „Carmen 
Splva” — die foeben ihren 70. Ge— 
burtstag feierte, wurde vom Kaiferkö- 
nig Franz Joſeph beſonders ausge— 
zeichnet durch Ueberſendung des Groß— 
kreuzes des Elifabethordens. 

Die ganze öſterreichiſche und deutſch— 
ländiſche Preſſe preiſt das Geburts— 
tagskind namentlich als Wohltäterin 
und ertennt fie al3 Dichterin und als 
Frau an. 


Schlimmes Feuer. 
Wütete in einer fpanifchen Stadt, 

Sun Sebaftian, Spanien, 29. Dez. 
Eine Feueröbrunft, welche den größten 
Teil unfjerer Stadt zu zerjtören 
drohte, brah um Mitternaht im 
Ienementhauspdiitritt aus und mütete 
anfangs Nachmittags noch immer weis 
ter, 

Ein Starker Wind fachte die Flam= 
men an. Die meijten Häufer, melche 
in Brand gerieten, waren Miets— 
häufer, und Taufende von Bewohnern 
wurden auf die Straße getrieben. 
Später brannte auf) ein Theater und 
eine Varietätenhalle nieder, trag aller 
Anstrengungen der Feuerwehrleute und 
der Soldaten, und auch die Kajerne 
wurde mit dem gleichen Schidjal bes 
droht, und daher rajch geräumt, 


+ Eine HSohenzollernfürftin. 

Sigmaringen, 29. Dez. Im 69, Le= 
bensjahre ift hier die verwittmete Fürs 
jtin Leopold von Hohenzollern dahin- 
gejchieden. Sie war feit langer Zeit 
leidend gemweien, und der Tod fam tat- 
ſächlich als Erlöfer. 

Das Ableben der Fürſtin, geborenen 
Infantin Antonia von Portugal, weckt 
die Erinnerung an das Präludium des 
deutſch-franzöſiſchen Krieges. Denn ſie 
war die Gattin des, am 8. Juni 1905 
geſtorbenen Fürſten Leopold geweſen, 
deſſen Kandidatur für den ſpaniſchen 
Thron der Vorwand zur franzöſiſchen 
Kriegserklärung wurde. 


Zarewitſch hat Rückfall. 


London, 29. Dez. Der „Daily 
Mail“ wird aus St. Petersburg be— 
richtet, daß das Befinden des ruſ— 
ſiſchen Kronprinzen Alexis ſich durch 
Ueberanſtrengung verſchlimmert habe. 

(Vor längerer Zeit wurde gemeldet, 
der Kronprinz leide an Tuberkuloſe 
der Knochen; doch iſt die Angelegenheit 
bisher nie in befriedigender Weiſe auf— 
geklärt worden.) 


* 


Graf Mielzynski hatrungenbluten. 

Poſen. 29. Dez. Graf Mielzynski, 
welcher auf Schloß Dakowymokre ſeine 
Gattin und ſeinen Neffen erſchoß, iſt 
im Gefängniß zu Grätz, Poſen, an 
Lungenbluten erkrankt. 

Der, infolge deſſen geſtellte Antrag 
auf Entlaſſung des Patienten aus der 
Haft iſt jedoch vom Gericht abgelehnt 
worden. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen: 


New VPorl: Caievonia bon Glasgow. 

Baltimore: Bulgaria don Hamburg; 
denburg bon Bremen. 

Rortland, Me.: Nscania von London, über 
— 

ohn: Virginian von Liverpool. 
—— von Rotterdam: Canada 

—— Carvathia von 2a De 

Slasgoi: California von 
— Lufſitania, on em Yan nach Li⸗ 


verpoo 

Pre rin ss 

; ai ort: to na Samba. 
aelobia —— nach 


iberpool. 
umge, Ih 


Bran⸗ 


Prügelten fi fogar. 
Im £andtaae von Kroatien, 
Budapejft,29. Dez. Der Spef- 
tatel im neu eröffneten froatifch-Tla= 
woniſchen Landtage (fhon an anderer 


‚Stelle furz erwähnt) ging Samätag 


Ipät Nachmittags los, als die Frage 
aufgeworfen wurde, wann bie nächite 
Situng ftattfinden follte, Dr. Mileu- 
fenic bon der Oppojfition, welcher uls 
Alterspräfident den MVorfig führte, 
batte den Montag ala® Termin 
des Miederzufammentretend genannt. 
Kaum waren feine Worte dem Mund 
entflohen, als es förmlich Protefte req= 
nete. Der Senior des Haufes ließ 
beshalb jchleunigst das Präfidium im 
Stich und übergab es dem Abgeordne- 
ten Tasfan von der Regierungspartei, 
melcher anordnete, daß das Haus noch 
am Abend mieder in Gibung - treten 
ſollte. 

Auf die Ankündigung drängten 
mehrere Oppoſitionsmitglieder nach 
ver Vorſtandstribüne. Etliche mach— 
ten den Verſuch, Taskan vom Präſi— 
dentenſtuhl herunterzuziehen. Als dem 
Bedrängten Hilfe nahte, kam es zu 
einem regelrechten Handgemenge, und 
im Nu waren auch im Sitzungsſaal ſo⸗ 
lenne Prügeleien i im Gange. 

Als die Kombattanten fich müde ge- 
tauft hatten, wurde das Schlachtfeld 
geräumt. Kein Menjch dachte mehr 
daran, da e3 noch möglich fein würde, 
Gejchäfte zu erledigen. 

Dennoh murde die Gikung no 
berjchiedene Male mieder aufgenom- 
men und wieder ausgejekt, bi8 Sonn- 
tag früh gegen 3 ihr, nach meiterem 
Radau, Friede geihloffen wurde, 

Meutereien dDanern fort 
Gegen die Regierung des Diktators 

Juanſchikai. 

Peking, China, 29. Dez. Trotz der 
vielen Hinrichtungen, welche der „Prä⸗ 
ſident“ Juanſchikai anordnen läßt, 
brechen fort und fort weitere Meute— 
reien im chineſiſchen Heere aus. 

So wird aus Talifu, in der ſüdweſt⸗ 
lichen Probvinz Junnan, eine Revolte 
von drei Regimentern, unter Führung 
des Generals Janghüſien, gemeldet. 
Dieſelbe begann ſchon am 8. Dezem⸗ 
ber; und die Meuterer töteten ihre Of— 
fiziere und eine Anzahl Ziviliſten und 
proflamirten dann die Unabhängigkeit 
der Provinz im Namen von Dr. Sun- 
jatfen, den früheren propiforifchen 
Präfidenten. Ausländer wurden nicht 
behelligt. 


14 Tage lang herrſchte in der Stadt 
eine Pati. Dann traf eine Streit- 
macht loyaler Regierungstruppen ein 
und erjtürmte den Plab. General 
Sanghüfien verbrannte in einem Haufe 
eines Nachbarborfes, mo er Zuflucht 
gefucht hatte, 

‘m Uebrigen aber foll noch das 
ganze umgebende Land von den Meu- 
terern terrorifirt werden. Noch mehr 
Ioyale Truppen find dorthin abgefandt 
morden. 


Wilhelmshaven als Kriegsihiffs- 
ftation. 

Berlin, 29. Dez. Eine für die 
Kriegsflotte michtige Verfügung it 
soeben vom Reichömarineamt getroffen 
worden. Wilhelmshaven wird mit dem 
1. April des nädjten Jahres für das 
erſte Geſchwader der Hochfeeflotte und 
alle Auftlärungsverbandajchiffe der 
Hauptliegehafen werben. 

Kiel vehält nur das zmeite und 
dritte Gejchmwabder, welche zumenft aus 
älteren Kriegsichiffen beitehen. 


— — — 


Lokalbericht. 
Auf falſcher Fährte. 


Die Häftlinge mußten wieder in Freiheit 
geſetzt werden. 


Henry L. Deike, Nr. 2250 S. Kirk⸗ 
land Ave., Schagmeifter und Gefretät 
dert Baagage & Barcel Deliverh 
Drivers Union, wurde befanntlid am 
Meihnachtsabend vor dem&ebäubde Nr. 
3266 Daden Ave. durch einen Schuß 
in die Schulter verwundet. Als der 
Tat erdãchti nahm heute die Polizei 
M. J. Moß, den Präſidenten der Ge⸗ 
— und zwei ihrer Mitglieder, 
Daniel Gilbert, Nr. 427 Aberdeen 
Straße, und Charles Applequiſt, Nr. 
1644 W. Congreß Straße, in Unter— 
ſuchungshaft. Die Häftlinge beteuer— 
ten aber ihre Unſchuld und mußten, 
da keine Beweiſe gegen ſie vorlagen, 
nach kurzem Verhör wieder in Freiheit 
geſetzt werden. 

ihre 


Sartes Sterbelager, 


Auf der Suche nach Arbeit begriffen, 
trat heute Vormittag der 3Ajährige 
Sohn Smeet, Nr. 1050 Dit 80. Str., 
auf der 87. Str.-Freuzgung in ben 
Pfad eines Perfonenzuges der llinois 
Sentralbahn, murde vom Dampfroß 
erfaßt und getötet. Er hinterläßt 
außer der Wittme drei Kinder. Die 
Leiche befindet fi im Beitattungsge- 
Ihäft Nr. 1020 Dit 75. Straße. 


Veberfahren, 


„Michael Keane, 1145 W. 61. Str., 
und €. Hybel, 5339 ©, Lincoln Str., 


turben heute Mittog an State Str. | Hi 


5 Uhr-Uusgabe, 


Wollen Wirtschaften verbannen | 


| Schußvorrihtungen auf Hocbahnhalte» 


Die Prohibitioniften im Townjhip 
Provijo rühren jid. 


Bereiten Petition vor, 


Bedrängte Oetfchaften appelliren um Hilfe 
an Derbündete Dereine für örtliche 
Selbftregierung. — Pläne für Organifis 
rung der Kiberalen im Staat, 


Ein Verſuch, den Betrieb von Wirt- 
fchaften im Zomnfhip Provifo zu ver- 
bieten, wird in der fommenden yrüh- 
jahrsmahl von den prohibitioniftiihen 
Elementen gemacht werben, die im 
Frauenftimmrecht ein Mittel jehen, um 
ans Ziel zu gelangen. Frühere Ber: 
fuche, unternommen in den Jahren 
1908 und 1910, find, in erfjter Linie 
infolge de3 mannhaften Eintretens der 
Bewohner ven Foreft Park, fehlge- 
Ihlagen. Die PBrohibitioniften des 
ZTomnfhip find gegenwärtig bemübt, 
die nötigen Unterfchriften für eine Pe- 
tition aufzubringen, um die Abitim- 
mung über Zulaffung oder Ausſchlie⸗ 
ßung von Wirtſchaften zu erzwingen. 
Da in der letzten Wahl 2000 Stimmen 
abgegeben worden ſind, ſind für die 
Petition 500 Unterſchriften nötig, an 
deren Aufbringung kein Zweifel be— 
ſteht. Das Townſhip Proviſo umfaßt 
acht Ortſchaften, von denen vier Wirt— 
ſchaften aufzuweiſen haben, während 
vier trocken ſind. Die liberalen Ort— 
ſchaften ſind Foreſt Park, Melroſe 
Park, Hillſide und Bellwood. Die 
Ortſchaften, die Wirtſchaften aus ihren 
Mauern verbannt haben, ſind La 
Grange, River Foreſt, Maywood und 
Brookfield. 

Von den bedrängten Ortſchaften 
iſt ein Hilfeſchrei an die Verbündeten 
Vereine für örtliche Selbſtregierung 
gedrungen, die natürlich den liberalen 
Elementen des Townſhip beiſpringen 
werden. Vier der deutſchen Vereine 
im Townſhip, der Geſangvberein Har— 
monie, der Harlem Männerchor, die 
Foreſt Park Liedertafel und die Platt— 
deutſche Gilde Nr. 43, gehören den 
Verbündeten Vereinen an. Wie Orga— 
niſator Leopold Neumann heute er— 
klärte, wird zunächſt eine Verſamm— 
lung der Mitglieder dieſer vier Ver— 
eine einberufen werden, der ſpäter eine 
Maſſenverſammlung aller liberal ge— 
ſinnten Bürger des Townſhip folgen 
wird. Die liberal geſinnten Frauen 
werden ſchleunigſt organiſirt werden. 
Eine zweite Maſſenverſammlung, zu 
der auch die Frauen hinzugezogen wer— 
den ſollen, wird ſpäter einberufen 
werden. 

Staatliche Organiſation. 

Die Frage, ob, wann und wie die 
liberalen Elemente in den Landbe— 
zirken des Staates organiſirt werden 
ſollen, wird heute Nachmittag in einer 
Sitzung des Ausſchuſſes für politiſche 
Tätigkeit und des Organiſationsaus— 
ſchuſſes der Verbündeten Vereine für 
örtliche Selbſtregierung erörtert wer— 
den. Anfragen um Hilfe ſind in der 
letzten Zeit in großer Zahl aus den 
Landbezirken des Staates eingetrof— 
fen, welche die Prohibitioniſten und 
die ihnen in vielen Fällen verbündeten 
Frauen fürchten. 


McEormid winft ab. 


Counthyratspräſident A. A. MeCor— 
mick kündigte heute an, er werde nicht 
zulaſſen, daß die Mehrheit des Coun— 
tyrats verſuche, ihn für die Koſten 
ſchadlos zu halten, die der Angriff 
Peter Bartzens auf ſeine Wahl verur— 
ſacht habe. Er wird die Anwaltsge— 
bühren von 810,000, welche die Ver— 
teidigung ihm gekoſtet hat, aus ſeiner 
eigenen Taſche bezahlen. Die Ankün— 
digung MeCormicks war auf ein Ge— 
rücht zurückzuführen, daß die Mehrheit 
im Countyrat beabſichtige, beide Par— 
teien in dem Konteſt ſchadlos zu hal— 
ten. MceCormicks Gegner war Peter 
Bartzen. 


— —ñ—— — 
Gatteumord. 


Der Farbige Howard Unox mit zwei 
Schüſſen getötet. 

Der 36jährige Farbige Howard 
Knox, Nr. 3716 S. La Salle Straße, 
machte heute um die Mittagsſtunde ſei— 
ner Gattin den Vorwurf, es im Punkte 
der ehelichen Treue nicht allzu ernſt zu 
nehmen. Statt aller Antwort ergriff 
angeblich die Frau einen Revolver und 
jagte ihm zwei Kugeln in den Leib. 
Der Verwundete ſtarb auf der Fahrt 
nach dem Providenthoſpital in der Po— 
lizeiambulanz. 

Die angebliche Mörderin iſt flüchtig 
geworden. 


— — ꝰꝰt — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Zumeiſt bewöllt heute 
Abend und morgen; geringe Veränderung in 
der Luftwärme, Mindeſttemperatur heute Abend 
eiiva 2x Grad: mäßige weitlihe Winde. 

Alinois: Zumeift bewölft heute Abend und 
murgen; geringer Temperatur: el. 

ndiana: Bemwölft heute Abend, Wwahrfheiniih 
Schnce im äußeriten Süden; morgen Ilar, 
Niedermichigan: Bewöllt heute Abend und 


mer, —— us ne 
jemeinen Hier beute Abend 


—— en; Saft — 2 —“ 


Die „Abendpoft” 
deröffentlicht bene 
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Kleine Anzeigen. 


25. Zahrgang— No. 307 


Zum Beiten des Publifums, 


ftellen, Lüftung von Straßenbahnwageu, 

Nahdem der Korporationdanmwalt 
beute dem Stadtrat3ausfhuß für ört- 
liches Verfehrswefen ein Gutachten 
zugeftellt Hatte, mwonad) die Stabt das 
Auffichtsrecht über die Hochbahnhalte- 
ftelen bejigt, meil diefe über öf— 
fentlichen Straßen feien, hat der Au3- 
Ihuß beichlofjen, dem Stadtrat eine 
Vorlage zu empfehlen,’ wonad bie 
Rückſeite und die rechte und linte Seite 
der Halteftellen zum Schuß des Pub- 
likums gegen MWitterungsunbildet 
eingebaut werden müjfen und zwar 
bor dem 1. November nächiten Jah- 
red. Die Hochbahngefellichaft erhob den 


Einmwänd, daß die Neuerung ihr eine | 


zu hohe Ausgabenbelaftung auferlege. 

Geſundheitskommiſſär Young trat 
vor dem Ausschuß für beifere Lüftung 
der Straßenbahnmagen ein, die Stra- 
Benbahngefellichaften feien ftet3 mit 
Verfprechen bei der Hand, hielten fie 
aber nicht und feien nur darauf be— 
dacht, das TFahrgeld zu erlangen. 
Würde ein Zmanzigftel diefes Eifer 
auf die Anwendung der Lüftungsein- 
richtungen in den Straßenbahnwagen 
und auf die Beitrafung der Schaffner, 
welche die Lüftungsporrichtungen ge- 
Tchlofjen hielten, verwendet werben, fo 
würde er nicht zu Tlagen brauchen, 
meinte der Gefundheitsfommiffär. 
Der betreffende Entwurf wird von ihm 
und dem SKorporationsanwalt, auf 
Erjuchen des Ausfchuffes, umgearbei- 
tet werben. 

— — — 


Schreckſchüſſe. 


K. J. Phelan, der ſie abfeuerte, wurde 
heute freigeſprochen. 

K. J. Phelan, der am 3. Dezember 
im Tacomagebäude vier Revolver— 
ſchüſſe abfeuerte, wurde heute, unter 
Anklage des ungebührlichen Betragens 
vor Stadtrichter Fake geführt, freige— 
ſprochen. Er erklärte, er habe ge— 
ſchoſſen, um William Weinhold, Nr. 
1566 Dewey Ave., zu verſcheuchen. 
Weinholds Bruder, Harry, war am 
Tage zuvor in der in jenem Gebäude 
befindlichen Zweigſtelle der South 
Side Savings Bank mit einem Geſuch 
um ein Darlehen abgewieſen worden, 
wobei der Kaſſirer A. B. Murphy 
Frau Weinhold, wie dieſe behauptete, 
beleidigt hatte. Die beiden Brüder 
gingen am nächſten Tage wieder hin, 
um Genugtuung zu verlangen, und es 
kam zu einer Schlägerei zwiſchen 
Weinhold einer- und Murphy und 
Phelan andererfeits. Phelan ſchoß, und 
alle Vier wurden eingelocht. Die Brü— 
ber Weinhold wurden von Gefchivore- 
nen freigefprochen, Richter Fate lieh 
päter Murphy und heute auch Phelan 
frei. Seber erklärte, nur fich feiner 
Haut gemehrt zu haben. 

— — 


Machtbefugniß erweitert. 


Sondergrandjury darf auch Fälle von 
Meineid unterſuchen. 


Auf Grund eines Geſuches von 
Sonderſtaatsanwalt John E. Northup 
hat Richter William F. Cooper heute 
Nachmittag der von ihm eingeſetzten 
Sondergrandjury zur Unterſuchung 
der bei der letzten Nobemberwahl vor— 


gekommenen Betrügereien auch die wei— 


tere Machtbefugniß erteilt, in Fällen 
Beweismaterial zu unterfüchen, in 


denen der Verdacht des begangenen- 


Meineids vorliegt, d. h. fomeit jolche 
Falle im Zufammenhang mit der ur: 
Iprünglichen Unterfuchung der Gon= 
dergrandjurh ftehen. Der Gonber: 
Staatsanwalt jagt in feinem Gefud, 
daß ein Verfuch gemacht worden jei, 
die Gonderarandjury in ihrer Arbeit 
zu behindern, daß Zeugen eingejchüch- 
tert worden feien, und daß der Ver- 
ſuch gemacht werden würde, die Zeu— 
gen zu beeinfluſſen, die beim Prozeß 
gegen die in Anklagezuſtand verſetzten 
Perſonen ausſagen ſollen. 
——— — —— 


Wurde unangenehm. 


Stellenmakler wenden ſich an Gericht 
gegen ſtaatlichen Aufſeher. 

O. C. Harris und F. J. Boedeker 
haben heute im Kreisgericht um einen 
Einhaltsbefehl nachgeſucht, durch den 
Richard J. Knight, ſtaatlichem Ober— 
inſpektor für Stellenvermittelungsge— 
ſchäfte, verboten werden ſoll, ſich in ihr 
Geſchäft zu miſchen. Er ſoll die Klä— 
ger in ihrer Geſchäftsſtelle, 27 Weſt 
Waſhington Str., bezichtigt haben, 
vollſtändig unfähig zu ſein, ferner von 
ihnen die Zahlung von Geld an Per— 
ſonen, die nicht dazu berechtigt geweſen 
ſeien, gefordert und Kunden ver— 
ſcheucht, ſich auch anſtößiger Sprache 
bedient haben. 

— — — 


War Friedrich Weißbrodt. 


Sein Bruder ſoll Poſidirektor in Berlin 
ſein. 

Die Leiche des Samstag Abend auf 
der S. Kenilworth Ave. in Oak Park 
von einem Zuge der Auroro, Elgin de 
Chicago Bahn überfahrenen Mannes 
iſt heute als die des 45jährigen Frie— 
drich Weißbrodt aus Shabbona, Ill., 
identifizirt worden. Der Verſtorbene 


3 ol: | war angeblich ein Bruder des Poftdi- 


| Jahresberichte, 


Oeffentliche Verwaltungszweige 
legen Rechenſchaft ab. 


Die Wahlbehörde. 


Die Hauptaufgabe, welche die Behörde zu 
löfen hatte, war die Yeubegrenzung 
der Wahlbezirfe..—Staatsanwalt Hoyne 
berichtet Anwacfen der Einnahmen, 


— 


Die Leiter der verfchiedenen öffent: 
lihen Wermwaltungszweige fahren 
fort mit ven Veröffentlichungen der 
üblichen Jahresberichte, in denen fie 
der Bürgerfchaft Rechenfchaft über ihre 
Leitungen im demnäcdft zu Ende ges 
benden Geichäftsjahr ablegen. Das 
Material, meift jtatiftifcher Natur gibt 
eine Weberficht über die Tätigfeit der 
einzelnen VBerwaltungszmeige, 

Die Wahlbehörde, 

Die Hauptaufgabe, welche die Wahls 
behörde außer der Leitung ber jähr- 
lichen Frühjahrävor- und Hauptwahl 
zu löfen hatte, war die Neubegrenzung 
der Wahlbezirfe der Stadt, die nad 
jeder Präfidentichafiswahl porgenom- 
men werden muß. 723 MWahlbezirke 
mußten geändert merben, mas bie 
Uebertragung von 250,000 Namen in 
andere Bezirke nötig madte. Da in 
jedem Bezirt drei Stammliſten vor— 
handen find, waren 750,000 Eintra» 
gungen nötig. Karten, melde die 
neuen Wahlbezirksgrenzen nebjt den 
neuen Straßennamen und Haudnums 
mern zeigen, jind hergefitellt und vers 
teilt worden. Chicago und Cicero hat 
nad) der neuen Einteilung 1382 Wahl, 
bezirfe gegenüber 1337 im legten Jahr. 
Cicero - hat zehn Wahlbezirte. Die 
Wahlbehörde hat außerdem mit ber 
Auswahl neuer Wahlbeamter für bie 
1382 Bezirfe begonnen. Für Wahl: 
zwede werden in Zufunft die Polizeis 
wachen, Spritenhäujer und Schulen 
herangezogen werden. Die Erteilung 
de3 Stimmredht3 an Frauen hat dei 
Behörde neue Aufgaben geſtellt. Für 
den Zweck wurde eine Frauenabteilung 
gegründet, welche viel zur Unterwei— 
ſung der neuen Wählerinnen getan 
hat. Countyrichter John E. Owens, 
das Haupt der Wahlmaſchinerie, hat 
ſtets enge Fühlung mit der Behörde 
gehabt. Auf ſeine Verfügung hin 
wird in jedem Wahlbezirk eine Frau 
als Wahlbeamte angeſtellt werden. Die 
Abteilung für Unterdrückung von 
Wahlſchwindeleien unter Major J. J. 
Gubbins hat 1490 Vorladungsbefehle 
erlaſſen, 1189 Perſonen vernommen, 
52 allgemeine Unterſuchungen vorge— 
nommen und vier Perſonen der Grand— 
jury überweiſen laſſen. Eine Perſon 
wurde wegen widerrechtlichen Abſtim⸗ 
mens ins Arbeitshaus geſchickt. 


Die Staatsanwaltſchaft. 


Die Geſammteinnahmen der 
Staatsanwaltſchaft, aus Gebühren 
und Geldſtrafen herrührend, betrugen 
in dem am 1. Dezember abgelaufenen 
Yisfaljahr $356,073. Davon rührten 
aus Gebühren $192,515 her. Gegen- 
über dem lebten Jahr der Amtszeit 
Staatsanwalt 5. €. W. Waymans 
it eine Zunahme um mehr ala 100 
Prozent zu verzeichnen. Verurteiluns 
gen murden im vergangenen Jahr im 
369 Fallen von Verbrechen gegen bie 
Staat3gefege erzielt. Die in en 
Fallen erhobenen Geldtrafen beliefen 
fih auf $11,370. 13,785 Verurteiz 
[ungen megen Vergehen gegen bie - 
Staat3gefege murden erzielt, Die 
verhängten Gelditrafen in diefen Yäls 
len betrugen $161,775. 3120 Vor⸗ 
unterfuchungen murden bon ber 
Staatsanmwaltichaft vorgenommen. 90 
Perfonen wurden unter Yriebensbürg« 
Ichaft geftellt, 108 Habeas Korpuss 
Verfahren wurden durchgeführt, 
Außerdem wurden Büragjchaften im 
Betrag von $2889 für vermirft er« 
klärt. Er. 

Kriminalgerichtsfchreiberel, | 
Die Gefammteinnahmen der Fre 
minalgerichtsfchreiberei im abgelaufes 
nen Jahr beliefen fich auf $52,838, 
eine geringe Zunahme gegenüber denen. 
des VBorjahrd. Die Einnahmen aus 
Prozeljen wegen Vergehen und Bers 
brechen aegen die Staatögefeße, die 
mit der reifprechung der Angeklagten 
endeten, betruaen $24,196, die aus 
Brozeffen diefer Art, die mit der Vers 
urteilung endeten, $19,721, bie aus 
Berufungs-, Habea⸗ Korpus: und ans 
deren Fällen $8,920, 


— Feine Ausrede. — Unteroffizier: 
Einjähriger Papel, 
Sie nicht, ald ich Yhnen geftern mit 
meiner Braut begegnete? Gie jehen 
doch jonft fo Iharf! — Einjähriger: 
Gemwik, Herr Unteroffizier! Aber 5 8 
war von der Schönheit Ihrer u 
ganz geblendet! — Unteroffizier (ae 
hmeicelt): Na, na! Sehen Sie 
aber ein anderes Mal vor! 


Die „Abendpoft« 


Kleine inzeigens 
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Fünf Upright PBianos 
—gebraudht 


Wert 5100 
Fünf Upriaht Vianos 

gebraucht 

Wert 8150 


845 
875 


Campe Co., Eſtey, Arion, uſw. 










Der graue Reiter. 


NRoman von Hedda v. Schmid. 


(22. Fortſetzung.) 

Suſe ließ mit ſich reden. Ihr Brief 
fiel freilich ſehr kurz aus und enthielt 
wenig Schmeichelhaftes für den guten 
Wolier Wrenkendorff, dem man es 
aber im Grunde nicht verdenken konnte, 
daß er ſich in Suſe verliebt hatte. Er 
ſelber hätte ſich aber wohl kaum ſchon 
jeht zu einer Erklärung aufgeſchwun— 
gen, wenn nicht ſein Bruder, der Kam— 
merherr, und die Stiftsdame die trei— 
benden Kräfte in dieſer Angelegenheit 
geweſen wären. Frau v. Hersheim, 
nachdem ihr Aerger über „Suſens 
Wahnſinn“, ſolch einen Freier abzu— 
weiſen, einigermaßen verraucht war, 
zeigte wiederum, daß ſie es verſtand, 
aus der Not eine Tuügend zu machen 
und das Eifen zu jchmieden, folange 
e3 glübend war. E3 gelang ihr aud 
ohne viel Schwierigkeit, ihren Gatten 
babon zu überzeugen, daß e3 nach dem 
Borgefallenen für Sufe am beiten 
wäre, für eine Weile zu Mitielburgs 
nad Berlin zu gehen. „Bis Gras 
über die fatale Geichichte gemachfen ift, 
guter Benno,“ jagte fie, und Herr dv. 
Seröheim machte das fait Unmögliche 
möglich und fchaffte die Mittel zu einer 
Uuslandreife für Frau und Tochter, 
benn dat Frau Lucy Sufe felber zu 
Mittelburgs, die ihre aeplante Reife 
nach Rubland fürs Erfte aufgegeben 
hatten, bringen mußte, war für fie Doch 
ganz jelbjtverftändlich. Vielleicht mayte 
Bufe bei Mittelburg?, die jo viel Ver— 
Fehr hatten, ihr Glück — hübſch wie 
fie war und aus guter, alter Familie. 

Als befonderen Trumpf fpielte Frau 

. Hetöheim ihren Entihluß aus, zwei 
e bor Kitty Hochzeit. abzureifen. 

„E33 tut mir leid, liebe Tante 
Baula,“ jagte fie, als die Generalin 
eine gefräntte Miene machte, „aber 
ioir müflen zu einem beftimmten Ter- 
min in Berlin eintreffen. Sufe fol 
bei einem großen Wohltätigkeitsfongert 
mitwirten — einem lebenden Bilde 

ben. Das Felt jteht unter dem Pro- 

zat der Prinzeifin von Holm= 
Ebersburg, und Profefior Mittelburg 
ih im Komite — aljo Du fiehft, liebe 
Bante Baula, e8 geht mirklich nicht, 
on. wir Kittys wegen unſere Ausreiſe 
chieben.“ 


Für die lehten Tage vor ihrer 
Trauung war Kitty wieder nach Thün⸗ 
gen übergeſiedelt. Nun, wo ſie den 
Drt, den ſie ſo lange als ihre Heimat 
zu betrachten gewohnt war, auf immer 
verlafien follte, fiel ihr die Trennung 
doch jchmer. In ihrem fchmalen, ein= 
fachen Bett im Panillon lag fie in den 
Nächten ftundenlang wach und dachte 
an ihre nächfte Zukunft und vermochte 
nicht, fich ein Bild non legterer zu ma= 
den. Alles ftand jo dunfel vor ihr — 
und babei rebete die Großmama immer 
nur von dem „Glanz“, der ihrer an 
008 Seite harrie. Zu Weihnachten 
mwürben fie von Frau Koch, der Haus- 
bame in Solar, in ihre Pflichten dort 

rt werben. Frau Koch blieb 

U aber felbftredend auf ihrem MPBoften, 
Er yenn fie, Kitty, verftand ja fürs erfte 
“mod nichts don dem, was eine Hauß- 
auf dem Lande, die eine große 

Beten zu leiten hat, wiffen muß. 

An ber Dämmerung war’3, am Tage 
Bor Sufens Abreife, als die brei jun- 
m Mädchen fich im alten Schulzim- 

e zu Thüngen, das jeht 


— — 
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W. W. Kimball Co. Waarenräumen 
Montag und Bienflan, 29. und 30. Ber. 


Dies if eine Wiederholung unferes monatlichen 2-Tage Räumungsoerkaufs 


Da dies das gröfte Ereignii des ganzen Jahres fein wird, ift leicht 
erfichtlich aus den Tatjachen, dak e8 die entgiltige Räumung diefe® Jahres 
ift und die Vorinventur-Offerte, und außer den vielen au 8 gezeid- 
neten Bargains in Pianos, welhe als Teilzahlung für neue Kim- 
ball Pianos und Spieler-Pianos angenommen wurden, find verfchiebene 
Labenhüter und Mufter vorhanden, manche welche von Händlern zurüd- 
gegebene, die zu viel auf Lager hatten und entfchloffen waren, dasfelbe zu 
verringern, indem fie ihren Ueberfhuß an una fchidten. 

Auch find in diefem Räumungsverfauf eine Anzahl Madarten ein- 
eingeſchloſſen, welche in dem jetzigen Katalog nicht weiter geführt werden. 
Dies ſind neue Inſtrumente, welche gegen Pianos von neuem Style einge⸗ 
tauſcht wurden, und um ſchnell damit zu räumen, offeriren wir eine 


Herabſetzung don 20% 
Ein bejonderes Merkzeichen diefeg Bargain-Verkaufs ift eine Offerte 


Für Monlag, 29. Dezember ? für Dienflag, 30. Desär. 


Diefe $45 und $75 Pianos fchließen bie folgenden ein: 
Gaylord, Benie, Glements, Emerjon, Sale, Hayden, Bryant, Deder Bros,, 


Ein Deder Bros. Barlor Grand, 8100 
Guter Wert zu 8200 
Grgenbein von diefer Lilte an diefen zwei Tagen gefauftes Piano ift 
zu irgend einer Zeit umtaufchbar innerhalb zwei Jahren zu dem bezahlten 
Preis:ald Anzahlung auf ein neues Kimball Piano oder ein Spieler-Piano, 


Abzahlungsbedingungen nad Vereinbarung mit denjenigen, 
* welche nicht die ganze Summe baar zu bezahlen wünfchen, 


Iw. w.KIMBALL CO! 


ZBiteablirt 1857 


:$,-W, Eeke Wabash Avenue und Jackson Boulevard 


Nähftube ge- 
















Ränmung 


Fünf Upright Pianos 
—gebraudt 


Wert 8100 
Fünf Upright Vianos 


$45 
—gebraudt 


$75 
Dert 8150 
Ham Schaaf, 


Geo. Schleiffarth 





ten. 

„Um noh einmal aründlih zu 
Thwaten, bevor man auf lange aus 
einandergeht,“ hatte Sufe gefagt. 

Aber nun waren alle drei merfmwürs 
dig ſchweigſam. 

Die Eden des Zimmers lagen im 
tiefften Schatten; dort, wo Gujenz im- 
propifirte Bühne fich früher erhoben 
hatte, ftand jet ein Garberobefchhranf, 
und das alte Sofa war mit ber Zeit jo 
wadlig geworden, daß man e3 hatte 
ausrangiren müffen. 

Ebenſo mie vor Nahren in jener 
Sulinacht, wo Ivo Goßlar hier in 
Ihüngen mit dem Tode gerungen hatte, 
ftand das Fenfter offen — nun aber 
berbitete e8 bereits ftarf. Die Linden 
ins Bar hatten faft lauter gelbe Blät- 
ter, und unter den ?Fenjtern des SHer- 
renhauſes blühten nur noch Aftern und 
Georginen. 

„Wit ihr noch,“ begann Annelen, 
„wie wir damals hier oben jahen und 
auf Profeflor Seller Ankunft unae- 
duldiq marteten?... Wer hätte das 
damals gedacht, daß Kitty jet Ivos 
Frau werben würde! So ift das Leben 
— e3 fommt immer alles anders, ala 
wie man fich’3 denkt,” jchloß fie philo- 
ſophiſch. 

„Mir fällt ein,“ ſagte Suſe lä— 
chelnd, „wie Du, Annelen damals be— 
haupteſt, lieber ſterben zu wollen, als 
zuzulaſſen, daß man Dir den Arm ab— 
nehme.“ 

„Genau ſo denke ich auch noch 
heute,“ erwiderte Annelen ernſthaft. 
„Lieber ſterben als etwas hergeben, 
das man behalten möchte, an das man 
ſein Lebensglück gehängt hat. In klei— 
nen Dingen ſage ich ja ſtets: der Klü—⸗ 
gere aibt nach, aber wo e3 fich um Ern- 
jteß handelt, da bleibe ich bei dem, mas 
ih nun einmal will.“ 

„Ach,“ feufzte Kitty, „wenn ich euch 
beide reden höre und handeln jehe, 
dann merfe ich jo recht, wie willenlos 
ich im Vergleich mit euch dog bin.“ 

„a,“ ftimmte Gufe bei, „fo; wie ich 
Dich kenne, hätteft Du Dich an meiner 
Statt ruhig zumXAltar fchleppen Yaffen, 
um Wolter Wrentendorff angetraut 
zu werben. €3 ijt ordentlich ein Glüd 
für Di, Kitty, daß Du und oo ein- 
ander liebgewonnen habt, fonft hätte 
Dich Deine Großmutter auch am Ende 
gegen Deinen Willen verlobt, fo mie 
Mama e3 mit mir machen wollte. Und 
wenn man fich lieb hat, fo muß man 
fih’3 auch felber Aug’ in Auge jagen 
— dann ift’3 das Nechte. Aber fich 
Binter andere fteden, wie der edle MWol- 
ter e3 getan hat... Pfui, wie un- 
männlich, und ohne Liebe jemand zu 
heiraten, halte ich geradezu für ein 
Derbrechen.“ 

Kitty erfchrat fürmlih. 3 fiel ihr 
plöglich fo fchmwer aufs Herz, daß fie 
und oo e3 fich ja auch nicht gejagt 
hatten, daß fie einander liebten.. Er 
hatte fie in feinen Arm genommen, 
und dann mar feine Großmutter hin- 
zugelommen, und bann entfann fich 
Kitty des weiteren Vorgangez gar nicht | 
mebr fo genau. 3 mar alles fo 
Tchnell, fo überrafchenb gelommen, fie 
mußte nur, daß die alte Baronin fie 
immer wieder ihr liebes, herzlich will: 
fommenes Grohtöchterchen genannt und 
or freubiger Rübrung geweint hatte. 

Liebte Joo fie am Ende nicht? — 
Nein, das war doch unmöglid. Wa- 
rum wollte er fie zu feiner Yrau ma- 
chen?.. Und fie fonnte fich auch jchon 
ganz gut in bie Vorftellung 


Deuticher Verläufer. 
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worden mar, zufammengefunden hat- 
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ben, immer mit bo zufammenzufein. 
Sie hatte doc; von jeher fol; ein Mit- 
leid mit ihm gehabt, weil er nur ben 
einen Arm befaß und foviel frant ge- 
iwejen war. Gie wollte alles tun, um 
ihn he recht glüdlich zu machen... - 
Bei diefem Vorfat Ihwanden auch alle 
ihre Bebenten, und zum Weberfluß 
fagte nun auch Annelen, die neuer- 
dings biel weniger wortfarg war und 
ihre mweifen Ausfprüche bedächtig ber= 
lauten ließ: „Du darfjt eg dem armen 
Molter Wrentenborff nicht übelneh- 
men, daß er nicht liebegirrend zu Dei- 
nen Füßen ſaß, Suſe. Yhm ift nun 
einmal die Gabe der Rede nicht ge= 
geben. Und fein Bruder, der Kam= 
merberr, rebet gern für mei. Und bie 
Stiftsdame miſcht ich gern in Sachen, 
bie fie nichts angehen. Da haft Du 
alfo den Salat. Daß Wolter Dich 
!ieb hat, davon bin ich überzeugt — 
nud die wahre Liebe, die rebet über- 
baupt nicht viel.“ 

„Wer ift’3 denn, Annelen? Beichte! 
Mir jcheint, aus Dir fpricht die Er- 
fahrung,“ rief Sufe nedend. 

Aber nun wurde Annelen böje. 

„sh nenne das, was ich Joeben ge- 
jagt habe, „alabemifch geredet“. Ach 
bin viel objettiver als ihr zwei. Ber- 
liebe Du Dih nur nicht in Berlin, 
Suſe.“ 

„Ach, Kind, ich habe ganz andere 
Dinge vor,“ erwiderte Suſe geheim— 
nißvoll und rückte über nichts Näheres 
mit der Sprache heraus. 

* * * 


Es gibt kein beſſeres Mittel, um zu 
laute und aufdringliche Stimmen in 
unſerem Innern zu betäuben oder ganz 
zum Schweigen zu bringen ala unaus- 
gejehte geiftige oder auch körperliche 

tbeit. 

Diefe jegengreihe Tatfahe erfuhr 
Gotho Solar an fich, als er nach dem 
Tode feines Vaters unendlich viel Ge- 
Thäftliches auf Schloß Goplar zu_er- 
ledigen hatte. oo behauptete, von 
derlei Dingen fo qut wie feine Ahnung 
zu befiten, und hatte feinem Bruder 
unumfhräntte Vollmacht erteilt. in 
dem Drange der Arbeit vergaß Gotho 
zumeilen ganz, daß er Linda Eglars 
Verlobter war und fchon im Oktober, 
nad wenigen Wochen, ihr Gatte were 
ben folltee Er jelber hatte feiner 
Braut die kurze Verlobungszeit porge- 
ſchlagen. Ihm fam nun, obwohl Xoo 
verlobt war, nicht einmal der Schatten 
des Gedankens, feine eigene überhaftete 
Verlobung zu löfen. Ihm wäre ſolch 
eine Handlungsmweife unebrenhaft er= 
ſchienen. Er machte ſich ſchon ſowieſo 
dazwiſchen die heftigſten Vorwürfe da⸗ 
rüber, daß er um Linda geworben 
hatte, ohne ſie zu lieben, nur um ſeinen 
Bruder vor einer Ehe mit ihr zu 
ſchützen. Das Ueberideale dieſer 
Handlungsweiſe, das kaum mehr in 
das jetzige Zeitalter hineinpaßte, kam 
ihm gar nicht zum Bewußtſein. Er 
hatte das Gefühl, als habe er nur ſei— 
nem Gelöbniß gemäß, über Ivos Glück 
zu wachen, gehandelt. Würde Ivo aber 
an Kittys Seite glücklich werden? Was 
ſollte Gotho anders vermuten, als daß 
Ivo ſeine Braut liebite. Sie war ſo 
reizend, ſo unberührt, und ſie würde 
es niemals von ihrem Gatten fordern, 
draußen in der weiten Welt ein ziel— 
loſes, ruheloſes Reiſeleben zu führen. 
Der Vater konnte ruhig in ſeinem 
Grabe ſchlafen, Ivo würde nun, das 
hoffte Gotho feſt, in Goßlar anſäſſig 
werden, und nach ihm würde ſein Sohn 
hier dereinſt Herr ſein ... 

Und Linda, das ſchwor ſich Gotho 
zu — ſollte es gut bei ihm haben — es 
lag ſchon in ſeiner ausgeſprochen rit— 
terlichen Art, ein tadelloſer Gatte zu 
werden. Linda ſollte an ſeiner Seite 
nichts vermiſſen, um ſo weniger, weil 
er ihr doch feine Liebe zu bieten hatte. 
Er hatte au nicht das Zeug dazu, 
eine folche zu Heucheln, gut mollte er 
gegen jeine Frau fein, aufmerkjam, 
ihr bie leifeften Wünfche erfüllen. Sein 
Heiratsantrag war faft nüchtern ge- 
mefen, eine fachliche Anfrage; alles an- 
dere konnte Gotho Goflar, nur nicht 
fi verftellen — und ebenfo fachlich, 
bag gereichte ihm zu einer gewifjen Be- 
tubigung, war Linda Antwort ge- 
mwejen. zn ihrer Depeche hatte nur 
das eine kurze Wort „Ra“ geftanden. 
Diefe beiden Buchitaben hatten über 
atmet Menfchenleben entjchieden bis auf 
Weiteres — ein Zurüd gab e3 für 
Gotho nicht. 

Arbeit, täglich neue Arbeit, da3 war 
ba3 beite für ihn. 3 galt hier-in 
Goplar für Jon die Wege zu ebnen, 
ihm das Regiment, das er nach Weih- 
nadten antreten würde, nach Möglich 
teit zu erleichtern. 

Die Wirtfchaft in Goßlar war bor- 
trefflich eingefahren, auf den alten In— 
Ipeftor fonnte man fich verlaffen, und 
bon ihm fonnte Yoo auch viel lernen. 
Wenn Gotho überhaupt einer neidifchen 
Regung fähig gewefen wäre, fo hätte 
ihn der Neid überfommen müffen, 
menn er fich’3 vergegenmärtigte, welch 
ein reiches und fchönes Arbeitsfeld fich 
dem, der die Natur liebte und auch da3 
Land, das ihm gehörte, das feine an— 
geftammte Heimat war, Hier bot, 

(Fortfegung folgt.) 


—— —— — 


Mörders Berſprechen. 


Dr. Cleminſon will ſich, wenn begnadigt, 
in Ausſätzigenkolonie niederlaſſen. 

Dr. Haldane Cleminſon, welcher am 
30. Mai 1909 feine Gattin im Fami⸗ 
lienheim, 4188 Wanne Aoe., durch 
Chloroform getötet Hatte und beshalb 
zu Zuchthaus auf Lebenszeit verurteilt 
orden war, verfucht jept, feine Frei⸗ 
beit zu erlangen, und jein Verteidiger 
begründet das Gefuh mit dem Ber: 
Ipredhen, daß der Sträfling fein Leben 
der Behandlung von Ausfägigen in der 
Kolonie in —— oder ſonſtwo 
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(Kür die „Abendpon®.Y 


Prattiiche Winte für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 





Die „300⸗Eier⸗Henne“. 





Ein Erfolg von James Dryden in Oregon. 
— Die Zucht auf Leiſtung. — Der höchſte 
Trumpf. —Kreuzung von Leghorns uünd 
Plymouth Rocks. — Monatsleiſtungen. 


Ich habe an dieſer Stelle vor Kur— 
zem ausführlich über den Verlauf des 
II. Internationalen Eierwettlegens in 
der landwirtſchaftlichen Verſuchs— 
ſtation des Staates Connecticut ſo— 
wohl wie des II. Nationalen Eierwett⸗ 
legens in der Geflügelzuchtverſuchs— 
ſtation des Staates Miſſouri zu 
Mountain Grove berichtet, und zwar 
in beiden Fällen über ſtaunenswert 
hohe Leiſtungen. Heute aber kann ich, 
ſozuſagen, den beſten Trumph aus⸗ 
ſpielen, indem ich über die „amtlich 
beglaubigte“ Leiſtung eines Huhnes 
berichte, das in der landwirtſchaft⸗ 
lichen Verſuchsſtation des Staates 
Oregon innerhalb eines einzigen Jah— 
res 303 Eier legte. Es handelt ſich 
hier um eine Henne, die von dem be— 
deutendſten praktiſchen und wiſſen— 
ſchaftlichen Geflügelzüchter Nord— 
amerikas, Herrn Profeſſor James 
Dryden, Vorſteher der geflügelzüchteri— 
ſchen Abteilung der Verſuchsſtation in 
Oregon, herangezogen worden iſt. 

Die Zucht auf Eierleiſtung. 

Wie ſtaunenswert dieſe Leiſtung iſt, 
fann man richtig erſt ermeſſen, wenn 
man bedenkt, daß vor 1900 die Heran⸗ 
züchtung eines Huhnes, das 200 Eier 
im Jahre legte, als ein ideales und er= 
ftrebensmwertes Ziel unter unjeren Ge= 
flügelzüchtern galt. "$m Nahre 1899 
rahm zuerft der inzwijchen verftorbene 
Prof. Gomell in der landbwirtfchaft- 
lihen Berfuhsftation de Staates 
Maine das Studium der Frage ber 
Grhöhung der Gierleiftung bei den 
Nubhühnern auf. Er ftellte in diefer 
Hinfiht den züchterifchen Grundfak 
auf, daß man nur Hennen aus ben 
Eiern herborragender und tüchtiger 


. Zegerinnen beranziehen dürfe, und fer- 


ner nur aus foldhen Eiern, die bon 
Hähnen befruchtet feien, deren Mütter 
mehr ala 200 Eier da3 Jahr gelegt 
hätten. Bon diefem Zeitpuntte ab an 
ftrebten die größeren und herbor- 
ragenderen ameritanifchen Geflügel- 
züchter dahin, Hühner mit einer Lei- 
ftung von 200 Eiern das Yahr heran= 
zuziehen. Sie haben in biefem Be- 
ftreben bebeutende und erfreuliche 
Fortfchritte gemacht, wie gerade in den 
legten Jahren die verfehiedenen Eier- 
legewettbewerbe, über die ich berich- 
tete, audgemwiefen haben. In dieſen 
Wettbewerben tritt eine fteigende Lei- 
fung zutage ‚und e8 wurden zuletzt 
Leiftungen von 282 und 283 Eiern 
das Jahr berichtet, — 


Der höchſte Crumpf. 


Und nun können wir dem verdienten 
Prof. James Dryden nur herzlichſt 
dazu gratuliren, daß es gerade ihm ge— 
lungen iſt, als erſter eine Henne heran⸗ 
zuzüchten, die es auf mehr als 300 
Eier in einem Jahre gebracht hat. Man 
kann die Freude und Genugtuung Dry— 
dens ſehr wohl verſtehen, als dieſes 
Reſultat erreicht war; und dieſe freu— 
dige Genugtuung geht auch aus ſeiner 
Ankündigung des Reſultates vom 12. 
November hervor: 


„Heute in der Mittagszeit hat eine 
meiner Hennen ihr 303. Ei gelegt und 
damit ein höchſt bemerkenswertes Lei⸗ 
ſtungsjahr zum Abſchluß gebracht. Es 





Auf dem senigeipfe, Jahresende 


Kleiderſtoffe 


Reinwollened Bana- 
macloth, Broadeloth, 
Storm Eeraes, Che 
biots, Nobelty ges 
miſche Suitings ete. 
ſchwarz u. farbig — 
O bis 54 Boll breit, 


Werte bis V 
c 


$1.00 — 

per W...... 

36· zöll. ſeines Mel · 
roſe Cloth, farbig 
und ſelf⸗geſtreift, in 
navbhblau, braun, 
Iobfarbig, Refeda, 
rau, mbrtengrün, 
owie rabımfarbig u. 
mars. — Regulär 







Tlannel Baderoben für 
Gebleichter u. un- Damen 
— — Beacon Flanell⸗ 
den Seilen ge⸗JBaderoben f. Da- 


fließt, die regulä— warm und 
re 6%c Qualität, 
Jahresende -Räns 
mungdpreis, jpe., 


die Yard 4yac 


nur..... 


Waſchwaaren 


Reſter in „Nurſe 
Stripe“ Dreß⸗ 
Gingham, 10 bis 


20 Ms. Langen, 
alle Streif., Wbd.64c 
32-zöll. Blazer las 
nel, nette Partie in 
ichönen Streifen— 


ipeziell die 51 
ard für... O20 


men, 


bequem, gemöhn= 
ih 3.00 — fpe3. 
für Dienstag of= 
ferirt 

— 


1.98 


Waſchwaaren 


Reſter in Weiß⸗ 
waaren, eine Aus⸗ 
wahl in Muſtern u. 
Geweben, gute Län» 
nen, die Dd. Gic 
Reiter in 363Öll. 
gebleicht. Muslin, 
zweckdienliche Län⸗ 


en; die 3 
Yard für. Ae 
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Sweatereoats 
Fanch ſtitched“ 
graue woll. Swea⸗ 
ter oCats f. Da⸗ 
men, mit Taſchen, 
reg. 81.50 wert; 
Jahresende⸗ Räu⸗ 


mungs⸗ 9 8 
preis..... c 





Haus-Klleider 
Hauskleider f. Da⸗ 
men, aus hellen 
und dunklen Per⸗ 
cale3 gemadhl, in 
Heinen Größen— 
34— 38, gut 79c 


wert, die 47 c 














Strümpfe Strümpfe 
19e ſchwere Caſh⸗ 19% *21* ⸗ 
merette Striimpfe | Strümpfe f. Babys 

nur _fleine Größen, 


f. Damen, jchivarz 
m. grauen Worfted 
Abfägen u. Zehen, 
weih u. warm— 
perfefter Winter » 


gar tr Lie 


in Schwarz, Weiß, 
Rofa, Grau und 
Rot, mit jeidenen 
Abfägen u. Zehen, 
alle find nahtlos— 


das Yanr.. 1 2c 
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Ränmungs-VBerkauf 























Flache naturwoll, 
Leibdhen und dazu 


Ken —— —* f. Männer, 
ange Beinkleider J alleGröß. 

für Damen — in I au...... ; 79e 
allen Größen, die chmere flache na= 
reg. 69 Sorte — | turwoll. Kinder 


Jahresende: Räus 
mungs⸗ 


preis..... 43c 


Gravenette Auto: 
mobile Gauntlet3 
mit großer Leder- 


Manfcyette, nur | den und in fanch 
in jchwerz — reg. | Farben, alle Grös 
39e wert; Jah— Ben, wert b. 50c, 
regende Räus | Hahresende -Räus 


mungs⸗ 


prei3... „1 9 
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Seide-Stoffe 


Yarsbreite Satin 
Meffalines, fehe im 
Preis herangefegt, | 
in fhivarz, weiß m | 
hellen und dunflem | 
Sarben, für Promes | 
naden» u. Wbendges | 
braud, mit fhönem | 











Glanz: Toftet ger 
wöhnid 80; — 
Ka Bde 
ar | 
au...... c 
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26-501. einfah,. Ge | 
twebe u. reich bros | 
ladirte Zuffabfeide | 
für PBromenadenge- | 
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Schwere flade 
fließgefütt. Union 

















Unterzeug 














2—— Pants, 

anfebrec. 
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Handſchuhe 


Woll. Handſchuhe 
für Miſſes und 
Kinder, in einfas 













Hand ſchuhe 
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Ein Baareinkauf von 500 ſchweren Winter⸗Coats für Damen und Madchen —aufergewöohnliche Werie und Facons — erſtanden 
von einem bekannten Fabrifanten, zu ungefähr der Hälfte der Preife, als gewöhnlich dafür verlangt werden —eine ausgezeichnete Gruppe 


von Coats — 


aus reinwollenen Chinchillas, Cheviots, Boueles, Duvetines, Miſchungen, Zibelines und Plaid Back Stoffen 


gemacht — mit ſchlichten und Gürtel-⸗Rücken und 
bis zum Hals zum Knöpfen — „Drop“ und „Setsin“ Aermel — Kragen und Manſchetten aus Sammet oder ſelbem 
Stoff — gut gemacht, gut paſſend — in einer angebrochenen Partie von Farben und Groößen — Werte rangiren bis 
aufwärts zu 812.00 — Eure Auswahl am Dienſtag, zu 


Bade Matten 


Türkiſche Bade 
matten, in Tile⸗ 
Muſitern, mit dem 
Wort „Bad“ in 
der Mitte gewebt, 
echtfarb. blau u. 
roja, gewöhnlich 


a 
Korjets 


Korſets, aus gu⸗ 
ten Steffen gem., 
mittelbohe Büſte, 
langes Skirt, 2 
Paar Strumbf- 
halter, einige mit 
Zugfcinüren an d. 

ülte, gewöhnlich 


ee 2 39€ 


Handtuchzeng 
Ungebleichtes Ho— 
meſpun Eraih 
Handtuchzeug — 
ſehr ſchwere Qua⸗ 
lität, die gewöhn— 


Jahresende⸗ Räu⸗ 


mungs⸗ 334 c 


pr., DD. 


Knaben—⸗ 


Ueberzieher 
Doppelbrůſt. Kna⸗ 
ben⸗VUebergzieher, 
belted Back, gut 
gefütt., in braun 
und grau, Größen 
3 bi3 8 Jahre — 
gut 33.00 weri— 


81.67 


nur. 


liche 6c Sorte — |} 
| Dnopp. Fadenneß, 


| Hanı....I7e 


1 einzelne Bart. ı. 


man 


Sardinenenden 


Muſter Gardinen 
Enden, einf. Net 
Enden und Serim 
Enden, weis ımd 
Eeru, paifend für 
Eaih-Gardinen— 
wert bi3 zu 25:5 


Jbeaiell, Tre 


Slippers 
82 Geſellſchafts 
Slippers für Da— 
men, Pompons u. 
geſchreiderte rote 
Schleifen, in roſa, 
blau, grũe, ſchwarz 
ete, Größ. 36 
Jahresende⸗ Räu⸗ 


1.87 


Spiben- 
Gardinen 


Nottingham Spi- 
Ben-Gardinen — 
50 Zoll breit, 3 
Yards lang, mweik 
oder Ecru, ftarfes 


Knabenanzüge 
Knabenanzüge — 


Enden von Bart., 
Norfolt Facon — 


dunfleffarb., Grö- 
Ben nur 14, 15 u. 
16 Jahre, reg. $2 


zen 1 .00 





ſind durchweg geſchneidert — 


„m... .„..„...„......„..„.„....». 


6.66 


Liqueure 


Whiskey, Bennfyl- 
bania pure Rye— 
Gallone f. 3.275, 


„....„.....„...„..n.s ..“.... 


Liqueure 


Gin, Baird & Da- 
niels HurdleMar— 
te, 4 amerikan. 


Gallone, Quart 

er dee fire... DE 
Whisten, 2. 8. | Wein, feiner Ca- 
Taylor Rue oder | lifornia Port, 
Bourbon, Gallone $ Cherry 3— Ange⸗ 
$3.05; % fica, 8 ; 
Quarti... 83c alt, Gll 1.19 

Slipper Slippers 

81.00 Hausſlip⸗ JGehäkelte Slip— 


pers für Damen, 
Miſſes u. Kinder, 
alle Farben, jolid 
und gemijcht, alle 
Größ., aber ‚nicht 
in allen Facons, 
gut 39c mert, die 


— 2360 


ers und Juliets 
Fir Damen, brei- | 
ter geräumiger 
Fußform⸗ Leiſten; 
aus Ten PVici Kid 
emacht, Gummi⸗ 
Abſätze, Größen 3 


bis 8, 13c 


für “enge 


treten aber auch jett bei bem Xiete | mm — ꝰG—,), nnunJ) 5ssLuuuuyp9epo-nAyss-u”sr--9Fff 


noch feine Anzeichen dafür zutage, daß 
eine Unterbrediung in der Gierproduf- 
tion nunmehr bebvorftehe, obwohl das 
Tier eine gewifje, kleine und veritänd- 
lihe Erfehlaffung nunmehr — 2* 
Dieſe Henne legte außerdem ſehr große 
Eier, verhältnißmäßig bedeutend grö— 
Bere als der Durchſchnitt ‚bei ihrer 
Raſſe. Sie ſcheint dieſe Eigentümlich— 
leit übrigens ererbt zu haben, da ſchon 
ihre Mutter die ſchönſten und größten 
Eier legte, die wir bis dahin je von der 





— — 








Näh-Maſchinen zu 
Fabrik-⸗Preiſen 


10 Jahre garantirt. 


Wir vexrlauſen ſo viele Rüpmalginen 
dab die Näbmafhinenfarbit unfere Beitels 
lungen außerordentlich Thägt und uns be 
deutende Preis » Ermäßigungen guesient 
tlau 









Gute Gefhäftsführung drüdt die 
fpefen herab; außerdem baben wir feine 
Agenten, denen wir Nommiflion begablen 
müffen; daber lönnen Gie Ihre Rab-NRar 
fine bei uns zum Sabrifpreife kaufen, 
und babei find. die blungsbedinguns 


St per Woche 
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Raffe, weiße Leghorns, erhalten hat- 
ten. Große und jchöne Eier habe ich 
bei allen Töchtern diefes Huhnes feit- 
ftellen fönnen. Die Mutterhenne all 
diefer Töchter,.und eine andere Tochter 
brachten e3 übrigens auch ſchon auf eine 
Jahresleiftung von 291 Eiern. Die 
jegige Relordhenne (Tochter), welche es 
auf 303 Eier im Jahr gebracht hat, 
befit fünf Schweftern, die eine Durd)- 
fchnittsleiftung bon 245 Eiern das 
Jahr aufweiſen. Im ſelben Beſtande 
haben wir noch fünf andere Hühner, 
die beſten aus 40 im ganzen, die eine 
Durchſchnitisleiſtung von 280 Eiern 
das Jahr aufweiſen können, während 
die Durchſchnittsleiſtung für den gan⸗ 
zen Beſtand von 40 Hühnern ſich auf 
210 Eier ftellt. 25 von den 40 Hih- 
nern legten mehr ald 200 Eier. Einige 
wenige der 40 Hühner waren vollblü- 
tige Leghorns; unfere Championhenne 
gehört nicht zu diefen reinblütigen Tie- 
ren, ftammt aber von den beiten Leg- 
horns mit ab.“ 


Kreuzung von £eghorns und PlymonthRods 


Die beiden leiſtungsfähigſten Hüh— 
ner bed Prof. Dryden find, was ehr 
intereffant und beachtenswert iſt, 
feine Vollblut. Sie find aber rein- 
gezüchtet, foweit die Eierleiftung in 
Frage tommt, Diefe Hühner und ihre 
drei Schweftern find ein Biertel ge- 
fperberte Plymouth Rods und brei 
Viertel weiße Leghornd. Die Mutter 
ift eine Kreuzung aus gefperberten 
Piymouth Rods und meihen Leg- 
born3, die wieberum mit ihrem Vater 
epaart mwurbe. Mit diefer Kreuzung 

ebt Prof. Dryden einen Vogel an, 
der etwas unb ſchwerer als das 


In 18 und eine große Gier 
el u or gehe 
dult au m if, 











x Den F 
EI " 
Ai — 


ſtellte ſich für die einzelnen Monate des 
Jahres folgendermaßen: 

Beſte Henne: 
Vom 13. Nov. bis 1. Dezemb. 14 Eier 
Dezember .-..2334 
Januar —— .23 " 
Februar * 
März me... dene 
April 
Mai ...... |. nen 
Juni were nenne nee“ .27 
Juli ..onne ninndee ae“ .25 
Auguft zn... —e— ——————— 
September ai» 
Ditober . serie 
1,—12, November. vn. 9 


Andgefammt 303 Eier. 
Zmweitbeite Henne 


16. Dftober bis 1. Rob. uu..13 Eier 
November ..........000® 
Dezember sm. ,e,andne ne.“ 5 
Januar .25 
Webruat aassonsnnseresen: 
März ——— 


April werner · 


e e eeee⸗e⸗e⸗e⸗ee .23 


mer sn. 0a nen‘ 


au U Rz a ya 8 


Mai sm... ...n.nonesnee. 


uni eures 
uli kl a a 


115. Dllober ooonoonce..14 


Ansgefammt 291 Eier. 


Diefe zweite Henne, eine Schtwefter 
der erften, mar auf die Dauer eigentlich 
leiftungsfähiger noch als Nr. 1. Denn 
innerhalb eines Jahres und 16 Tage 
brachte fie e8 auf 305 Eier, und wenn 
fie fo fortfährt, wird fie 
inande de Monate 


za ı Ka Sys y zn a © 









12 auf: 
| —* = 
Relord aufftellen als —* 


möglich iſt. Sie hatten Stallungen 
mit der ſogenannten offenen Front, in 
welchen ſie das ganze Jahr hindurch 
ſchliefen. Und im übrigen bekamen ſie 
gutes Futter, reines Trinkwaſſer uſw., 
wie es fich einfach gehört und auf jedem 
Geflügelhof ſein ſollte. Gerade des— 
halb auch iſt das mitgeteilte Reſultat 
nicht nur bewunderns⸗, ſondern vor 
allem auch beachtens⸗ und nachahmens⸗ 
wert. F. F. Matenaers. 


delet Die „Honntagpoft« 


— 
Lutheriſche Stadtmiſſion. 


Sehr eindrucksvoll verlief die Weih— 
nachtsfeier, welche der in Dienſten der 
lutheriſchen Stadtmiſſion ſtehende 
Wohltätigkeitsberein den Armen der 
Miſſion im Armenhauſe zu Oak Foreſt 
veranſtaltete. Der von Lehrer Blu⸗ 
menſchein geleitete Kinderchor ſang 
mehrere Lieder, die deutſche Feſtrede 
hielt Paſtor Ullrich von La Grange, 
die engliſche Paſtor Döderlein von 
Dundee. Zum Schluß wurden die 
zahlreichen Gaben an die Armen ver⸗ 
leiit. Es hatten ſich zu der Feier 
außergewöhnlich viele Teilnehmer aus 








Chicago eingefunden. 
v—ꝛucheiden fe 
Unfee „Eurela Appa- 

zat hält jeden Bruch ohne S=7 

Schmerzen. Sehr einfach au 

bandhaben und dauerhaft. 

A Wir fabrizgiren alle Eorien 
orthopediſche ate nach der 
weltberü Heſſing M 

de, jowie fe 

liche Gliedmaßen 
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— 


— Zahl der ländlichen Freiabliefe— 
rungsrouten in den Ver. Staaten be⸗ 
trug beim Schluß des Rechnungsjahres 
42,805. 


— Die Kohlenförderung der Ber. 
Staaten im Jahre 1813 übertraf, troß 
der Streits, die porjährige um 30 bis 
40 Millionen Tonnen, 


— Neuer Zufammenftoß zmijchen 
Streitern und Grubenmwächtern im 
füblichen Kolorado an einer Eifen- 


bahnbrüde. Ein Toter und ein Schmwer- | 


berlegter. 


— Bräf. Wilfon feierte geitern fei- 
nen 57. Geburtätag zu Pak EChriftian, 
Miff., in aller Stille. Er erbielt viele 
Glückwunſchdepeſchen, auch von ge: 
frönten Häuptern. 


— Mit Leuchtaas entleibte fich in 
St. Louis Wm. U. Speater, Aubditor 


ber Zentral & Eajtern Jllinois Bahn. 


War verheiratet. 
jur VBerzmweiflung. 


— Wie aus Nem Port gemeldet, 
plant der Ameritanifche Zweig des 
Verbandes für Internationale Ber: 
föhnung eine Lehrerfahtt nah den 
füdamerifanifhen Republifen 
nächften Sommer. 
ungarifche Bankier Emil 
Serfüwih murde von der Einwande— 
rungäbehörde auf ElliE YSland feitge- 
halten, weil er fich einmal duellirt 
hatte. Bei Dem Duell war feiner ber 
beiben Komdattanten verlegt worden. 


— Jahreskonvent der „Studenten 
freiwilligen für Auswärtige Miffion“ 
wird Mittwoch Nachmittag in Kanjas 
City, Mo., eröffnet. Etwa 5000 Dele- 
gaten; die hinefifche Aborbnung zählt 
allein 150 Mitaliever. Unter den Red- 
nern ift auch Staatsfefretär Bryan. 


— In New Nork wurde unter dem 
Namen „Daily Temple“ eine Kirche er- 
öffriet, in welcher Angehörige aller 
Konfeffionen ihre Andacht follen ver- 
richten können, bei völlig gleicher Be- 
handlung. Den erften Gottesdienft 
hielt ein Hindububbhift ab, Graduant 
der Kolumbia Univerfität. 


— ‘in Erwartung eines Greif 
bon 1100 Zelegraphiiten- hat die Ber: 
mwaltung der St. Loui3 & San Fran- 
zisfo Bahn 400 Telegraphiiten vor= 
läufig „abgelegt“ und begonnen, den 
Zeil ihres Telaraphdienftes, wmelcher 
für die Abfertigung der Züge erfor- 
berlich ift, in einen telephonifchen um= 
zumandeln. 

— Etwa 13 Millionen unbeitellter 
PVoititüde in den Ver. Staaten im Ieb- 
ten Rechnungsjahr, wie 
Hilfsgeneralpoftmeifter berichtet. Ym= 
merbin nicht jo viele, mie früher. Auch 
hat beinahe die Hälfte derjelben 
Ihlieglih die Adrefjaten oder den 
rechtmäßigen Eigentümer erricht, na= 
mentlich wenn Gelbbeträge darin ma= 
ten. 


Krankheit trieb ihn 


— Der 


Ausland, 


— Rabinetsfrife droht in Serbien; 
Krieggminifter danfte ab. 


— Baris fand fih beim Erwachen 
geitern früh unter einer DichtenSchnee- 
Dede begraben. Vorher hatte es ftart 
geregnet. Strabenbahnverfehr geftört. 

— Miener Meldung bejagt, jerbifche 
Iruppen hätten vier kleine Ortfchaften 
bejeßt, welche innerhalb der Grenzen 
des mneugejchaffenen Königreiches AL: 
banien liegen. 

— Bevölkerung der ländlichen Diz 
ftrifie um Cannes, Südfrankreich, 
herum bon einer neuen Panik megen 
Mieberauftauchens der „PBhantomban= 
diten“ befallen. 


— Der 5. Jahrestag der großen 
Eröbebenfataftrophe wurde zu Meffi- 
na, Sizilien, gefeiert. Prozeffion von 
über 10,000 Perfonen und Befrän- 
zung der Gräber, 

— Eine, bon dem SDejterreicher 
Nimfohr gemachte Erfindung gegen 
dad Ubftürzenpon Flugzeu= 
gen wurde an England verfauft, da 
ber Erfinder jie nicht bei den öfterrei= 
hifchen Behörden unterbringen fonnte. 

— Radau im Landtag von Froa= 
tien dauerte von Samjtag Nachmittag 
bis Sonntag früh um 3 Uhr! Schlief;- 
lich gelang es, den Trieben mwieberher- 
juftellen, und der Präfident wurde 
wiedergewählt. 


— Die mehrerwähnte vulfanifche 
Kataftrophe auf der franzöfifchen Pa= 
zifitinjel Ambrim (Neue Hebriden) 
hatte auch die Entjtehung eines neuen 
Eilandes an der Meitfüfte von Am= 
brim im Gefolge. 

— Aufgeftellt in Reihen von je 10 
Mann murden 200 rebellifche chine= 
fiij de Soldaten und ihre Dffiziere 
fummarifh erjhojfen. Sobald eine 
Abteilung Tonaler Soldaten die tot= 
bringenden Salven abgegeben, trat eine 
andere an ihre Stelle, biß alle verur= 
teilten Soldaten tot niedergefunten 
waren. Die Maffenerefution hat auf 
Befehl‘ von Präfident Juanſchikai 
ftattgefunden, meil die Soldaten fidh 
zu Kiangjung gegen die Regierung 
erhoben hatten. 


— Der bejcheibene Bräutigam, — 
„Ich darf es nicht dulden, Augufte, daß | 
Bie den Mann immer in der Küche | 
mpfangen!” — „Sa, jeh’n Sie, gnä- 
bige Frau, mein Bräutigam ift fo 


für | 


| 
| 


| 


| gen, ihnen den 
| Anhalt 


— — — — — — — 


* 


— oofüdtin. 


| Berurfarhte große —— unter 
Hochbahnpaſſagieren. 


Flunfert er! 


Will ‘von einem Rätıber niedergefchoflen 
| worden fein, die Polizei verhaftete aber 
| ‚feinen Bruder, — YXadı berühmten 
| Muftern —Allzu vertrauensjelig. 

| 

| 


ı Als heute früh ein Zug der Metro- 
politanhochbahn ſich der Marfhfield 
Ape.-Station näherte, wurde einer der 
Paffagiere tobfühtige. Der übrigen 
Fahrgäfte bemächtigte ſich hochgradige 
; Aufreguna, die fich erft legte, nachdem 
| das Fahrperjonal den Unglüdlichen 
übermältigt und der Polizei übergeben 
hatte. Er wird jegt in der Wache an 
ber W. Lafe Straße auf feinen Gei- 
fteszuftand hin unterfucht werden. In 
| feinen Tafchen fand man eine auf den 
ı Namen James Belch ausgeftellte Rüd- 
fahrfarte na St. Kohns, N. B., und 
$365.30 in fanadifcher Münze, 
Raubmordveriudh? 
Tony Martelli, Nr. 735 Sebor 
Str., murde geitern Abend in der 
| Nähe bom Hull Houfe, angeblich von 
einem Wegelagerer, überfallen, in die 
Gafje gezerrt und, als ji heraus 
jtellte, daß er weder Geld noch Geldes- 
wert bei fich hatte, mit drei Schüffen 
zu Boden geftredt. Der Verwundete 

| ringt mit dem Tode. Als der Tat ver- 
dächtig befindet fich fein Bruder Phi- 
lipp in Unterſuchungshaft. 

An N. Kedzie Ave. nahe Palmer 
Square, fiel geſtern Abend Harold V. 
Green, Nr. 240 ©. Grove Straße, 
| Daf Barf, unter die Räuber. Die bei— 
den Schnapphähne nahmen ihm einen 
Diamantring im Werte bon $150 und 
| $18 in Baar ab und empfablen ihm 

dann, zu laufen, was Zeug und Leder 
‚ halte, Er befolgte den guten Rat und 
ı verfchnaufte fich erft, als er die Poli- 
zeimache erreicht und fein Abenteuer 
gemeldet hatte. Yon den Tätern fehlt 
jede Spur, 

Zei Raubaefellen betraten gejtern 
früh die Speifewirtfchaft Nr. 424 
Sherman Straße, brachten Revolver 
auf den Kaflirer in Anjchlag, zwangen 
ihn, Jich mit hochgeftredten Armen an 
die Wand zu ftellen, u. plünderten ben 
Kajfenapparat um den aus $18 be- 
ftehenden Inhalt. Sie find unbehelligt 
entfammen, 

Einbrecher wurden verfcheucht, nach- 
dem fie gejtern früh im Laden des Yu- 


der Vierte | meliers Albert Bolmwin, Nr. 2322, ©. 


State Straße, die äußere Tür des 

Geldfchrante, Der Diamanten im 

Werte von $4000 und $500 baares 

Geld entbielt, jhon geiprengt, aber 

noch feine Beute ergattert hatten. 
Hände hodyl 

Louis Gardner, Nr. 248 Met 24. 
Place, wurde heute Morgen um halb 
jeh3 Uhr an ©. State und 25. Straße 
von zwei bewaffneten Mohren um die 
goldene Taſchenuhr und 816 erleich— 
tert. Die Täter haben ſich und die 
Beute in Sicherheit gebracht. 

Andrew Nichols, Kaſſirer in der 
Speiſewirtſchaft Nr. 34 Oſt Adams 
Straße, wurde dort heute früh von 
zwei Banditen überfallen und gezwun 
aus $16 beftehenden 
des Kaſſenapparats auszu— 
händigen. Die Raubgeſellen haben 
ihre Flucht bewerkſtelligt. 

Ein frecher Spitzbube zertrümmerte 
heute früh ein Schaufenſter des Ladens 
der Robert Staedter Company, Nr. 
31 S. Staie Straße, eignete ſich mit 
kühnem Griff eine Pelzgarnitur im 
Werte von 8100 an und machte ſich aus 
dem Staube. Die Polizei hat ſich bis— 
her vergeblich bemüht, ſeiner habhaft 
zu werden. 

Steckbrieflich verfolgt. 

Die Polizei fahndet auf einen ge— 
wiſſen Wm. Bates, der bezichtigt wird, 
ſeine Zimmerwirtin Frl. Klara Foſier, 
Nr. 5624 Lowe Ave., unter dem Ver— 
ſprechen, ſie in New Orleans zu hei— 
raten, bewogen zu haben, mit ihm in 


| der Herberge Nr. 1132 ©. Michigan 


s 


ſchüchtern und da glaube ich nicht, daß | 


* 2r fich in den Salon ’rin trauen wird.” 
m — 


CASTORIA 


Dr ia ii 
— ie 


Garrid, 


Une. abzufteigen und ihm ihre Bar: 
Ihaft im Betrage von #550 anzuber= 
trauen. Bald darauf ging er aus, um 
fi angeblich rafiren zu laffen, und 
Tieß fich nicht wieder bliden, 


— — — —— 


Die englifhe Bühne, 
Columbia — „Ihe Happy 
Widows“ nennt ſich die Burleskgefell- 
ſchaft, welche hier in dieſer Woche auf— 
tritt, und zwar in der Poſſe „aA Mar— 
riage of Convenience“. Als Haupt- 
kräfte treten übrigens nicht die „Wi— 
dows“ in dem Stücke auf, ſondern 
Thomas K. Watſon und Will Cohen. 

Powers'. Für dieſe Woche 
ſteht hier noch das Rührſtück „The 
Poor Little Rich Girl“ auf dem 
Spielplan. Am 5. Januar wird als 
Ablöſung „The Auctioneer“ anrücken, 
mit David Warfield in der Titelrolle. 

Grand Opera Houſe. 
Auch hier, wo ſeit zehn Wochen die 
Geſangspoſſe „The Beauty Shop“ auf 
dem Spielplane ſteht, bleibt das bis— 
herige Programm nur für dieſe Woche 
noch in Kraft. Am Montag kommen⸗ 
der Woche gibt es als neue Nummer 
„Nearly Married“, und an Stelle von 
Raymond Hitcheod wird dann Bruce 
MRae die Hauptperfon auf der 
Bühne fein. 

Illinois. — Das Gaſtſpiel der 
„Ziegfeld Follies“-Geſellſchaft wird 


hier noch drei Wochen lang andauern. 


— Ueber vier Monate 
ug 2 2 das ländliche Sittenbild 

—— wit erftauns 
Self la erüf wor⸗ 


— des Gtüdes 
die ran Darfteller und Darftelle- 


— Montag, Den 20. Besember 1013. 


; und 
rinnen fhon in nädfter Woche auf 


‚Reifen zu jchiden. Won Sonntag an 


lautet ber Spielplan „Ihe Honeymoon 
Erpreß”. 

Studebaker. — Leo Falls 
Singfpiel „PBuppehen“, englifirt unter 
dem Titel „Ihe, DoU Girl“, wirb hier 
in reicher Ausftattung dargeboten, mit 
Richard Carle und der Soubrette Hat⸗ 
tie Williams in den Hauptrollen. 

Fine Arts Theater — Ein 
fatirifches Luftfpiel von Henry Arthur 
Sohnes, betitelt „Dolly Reforming 
Herfjelf”, wird hier von Dienstag an 
über die Bühne gehen. Nachmittags 
gibt e3 Kinderporftellungen, und zwar 
wird das Märchenfpiel „Ihe Whifpe: 
ring Well“ gegeben. 

Prince. — Nach mehr als vier- 
teljähriger Dauer jchließt mit diejer 
Woche das Gaftfpiel von Doris Keane 
ab, die in Edward Sheldond „Ro: 
mance“ beneidensmwerte Erfolge er: 
zielt. 

LaSalle. — Der Geſangskomi— 
ker Dave Lewis und die Ballett-, oder 
vielmehr Tangotänzerin Minerva Clo— 
verdale, teilen ſich hier in die ſoge— 
nannten Ehren bei Aufführung der 
muſikaliſchen Burleske: 
Morn“. 

Victoria. — Die Geſchichte von 
Kiplings Vampyr (,A Fool There 
Was — —“) wird hier diefe Woche in 
dramatifcher Form veranſchaulicht. 

Imperial. — Ein ſentimenta— 
les Stück in kriegeriſcher Gewandung 
iſt „The Littleſt Rebel“, welches hier 
für diefe Woche zur Aufführung ange 
ſetzt iſt. 


Umſonſt geopfert. 


Weshalb Joſeph Kelter in den Tod 


ſprang. 

Ein gewiſſer Joſeph Kelter, der 
ſchon 260 Monate im Gefängniß zuge— 
bracht hat, vermachte ſeine Leiche dem 
American College of Surgeons, dem 
Ruſh Medical College und dem Jenner 
Medical College, verfügte, daß ſie ſezirt 
und das Gehirn ſorgfältig unterſucht 
werde, um vielleicht die Urſache ſeiner 
verbrecheriſchen Neigungen feſtzuſtellen 
und, im Intereſſe anderer, ebenſo be— 
hafteter Unglücklicher, ein Mittel zu 
ihrer Bekämpfung zu finden. 

Nachdem er dann noch in dieſem 
Sinne einen längeren Brief an Dr. 
Frank G. Lydſton, Nr. 32 N. State 
Straße, geſchrieben, ſprang er geſtern 
am Spätnachmittag von der Gallerie 
des 18. Stocks des Freimaurertempels 
auf den Lichthof hinunter. Er hatte 
ſich vergeblich für die Wiſſenſchaft ge— 
opfert, denn ſein Körper iſt zu einer 
unförmlichen Maſſe zerquetſcht worden. 

In einer Taſche ſeines Rockes, den 
er auf der Gallerie abgelegt hatte, fand 
man das vorerwähnte Tejtament, 


Wil durdhaus fterben.. 


Durh Tanamwierige® Siehtum zur 
Verzmeiflung getrieben, verjuchte 
Samstag Abend Frau Lilian Dld- 
field, Nr. 4631 Malden Ape., jich mit— 
tels Leuchtgafez ins Jenſeits zu beför— 
dern. hr Gatte fand fie rechtzeitig 
und holte einen Arzt, dem es gelang, 
fie ins Bemußtjein zurüdzurufen und 
außer Gefahr zu bringen. Geitern 
Abend jagte fie fich eine Kugel in die 
Bruſt. Im Lakeviewhoſpital, wo ſie 
Aufnahme gefunden hat, wird ihr Zu— 
ſtand als äußerſt beſorgnißerregend be— 


zeichnet. 
— — — — 


Dit e8 ein Mord! 


Unaufgeflärt foweit ift der Tod des Bahn 
pöliziften Conway. 


Ob der Bahnpoflizift John D. Con: 
way, ein 4Ojähriger Dann, welcher ge- 
tern Abend in feiner Wohnuna, Wr. 
7925 Süd Green ©tr., geitorben ift, 
das Dpfer von radhfüchtigen Menichen 
murbe, ‘ deren PBerurteilung imegen 
Plünderung von Fradtmagen er be- 
mirft haben maq, verfuchen heute die 
Polizei und ber Leichenbeftatter zu er= 
mitteln. Conway ftand in Dienjten 
der Chicago and Wejtern Jndiana- 
bahn. Am 19. Dezember mar er be= 
mußtlos und mit einer anderthalb Zoll 
tiefen Wunde am Hinterfopf an ber 
Welt 48. Straße und Archer Moe. auf: 
cefunden worden. Wie er zu bdiejer 
Sunde, welche feinen Tod zur Folge 
hatte, gefommen ift, vermochte er nicht 
anzugeben. 

Den 52jährigen James Kirby fand 
fein Koftgänger William Fair an 
Leuchtgas erfticht heute früh in feiner 
Wohnung, Nr. 717 Welt 43. Straße, 
im Bett auf. Der Leichenbefchauer hat 
noch nicht feititellen fünnen, ob Selbit- 
mord oder Unfall vorliegt. 


Wen trifft Die Schuld! 


Sufammenftoß zweier Kraftwagen noch 
anädig verlaufen, 


Ein von feinem Gigentümer, dem 
Plumber W. T. Brady, Nr. 1809 W. 
63. Straße, felbit bedienter Kraftma- 
ven jtieß geitern. Ubend an ©. Haliteb 
und W.'55. Straße mit einem Schnau- 
ferl zufammen, deſſen Lenfer ohne 
Verzug meiterfuhr und auch entfam. 


Brady und drei feiner Begleiter mur=' 


den jcharf burchgerüttelt, der vierte 
aber, der Lofomotivführer George 
Kennedy, Nr. 1613 W. 63. Straße, 
flog auf3 Pflafter und erlitt fchwere 
Duetfhungen. Er hat Aufnahme im 
St. Bernharbhofpital aefunden. 


Kurz und Neu, 


* Am Samstag goß der dreijährige 
John Palino im Elternheim, Nr. 2662 
Nord Marſhfield Ave., ſiedend ce 
Maffer über fi. Daran i ift das 
heute früh geftorben. 


„September ' 


Gefährlide # Rreuzung. 


Kraftwagen eines ** fährt mit 
Zug zuſammen. 


Grobe Rückſichtsloſigkeit. 


Die Polizei nicht benachrichtigt. — Die 
Kreuzung mit keinerlei Schutzvorkeh— 
rungen verſehen. — Im Dienſte der 
Menſchenliebe umgekommen. 


Auf der Eberhart Ave.Kreuzung 
ſtieß geſtern Abend ein von ſeinem 
Eigentiimer‘. Dr. Samuel D. Nixon, 
Nr. 7349 Stewart Ave., jelbft bedien- 
ter Kraftwagen mit einem Perſonen⸗ 
zuge der Baltimore & Ohiobahn zu— 
ſammen. Dr. Nixon flog aus dem 
Wagen hinaus und erlitt außer Quet— 
ſchungen und Schrammen wahrſchein— 
lich auch innerlich Verletzungen. Er 
wurde auf Veranlaſſung eines ihm un— 
bekannten Mannes, der auch einen Arzt 
beſorgt hatte, nach ſeiner Wohnung be— 
fördert, die Polizei aber nicht benach— 
richtigt. Die erfuhr erſt heute, als ſie 
das zertrümmerte Schnauferl fand, 
von dem Unfall. Ihren Angaben ge— 
mäß iſt von der Straße aus der Aus— 
blick auf die Strecke durch mehrere 
Schuppen ſtark beeinträchtigt und die 
Kreuzung mit; keinerlei Schutzvorkeh— 
rungen verſehen. Die Bahngeſellſchaft, 
an die ſie ſich um nähere Auskunft 
wandte, ſpeiſte ſie mit der kurzen Er— 
klärung ab, daß das Fahrperſonal des 
betreffenden Zuges den Unfall nicht ge— 
meldet habe. 


Opfer treuer Pflichterfüllung. 


Der Fleiſcher John Snekutis, Ste— 
ger, Ill, und der ihm unbekannte 
Südparkpoliziſt Patrick J. Conway, 
Nr. 1220 W. 104. Str., befanden ic 
geitern Abend auf dem Heimweg. als 
Snefuti3 an 103. Straße und Cottage 
Grove Ave. in den Pfad eines Perfo- 
nenzuge® der llinois Zentralbahn 
trat, verjuchte Conway, der ihm auf 
dem Fuße folgte, ihn zu retten. Schon 
hatte er ihn gepadt, al3 beide vom 
Dampfroß erfaßt und zermalmt wur— 
den. Die Leichen befinden fich im Be- 
ftattungsgefhäft Nr. 1201 Cottage 
Grove Une. Dort wird auch der Ko- 
toner feines Amtes walten. 

Auf dem Bahnfteig der Hochbahn- 
balteftelle Howard Une. alitt gejtern 
der Farbige Frank Simmd aus, fiel 
auf die Geleife hinunter und wurde 
zwifchen dem Bahnfteig und einem 
einlaufenden Zuge zu Tode gequeticht. 

Die Leiche de Samstag Abend auf 
den Geleifen der Chicago & Weſtern 
Indianabahn an der Jadion Park 
Ave. bon einem Zuge überfahrenen 
Mannes ijt gejtern als die des Arbei: 
ter3 Albert Nalapfa, Nr. 9027 Green: 
wood Ave., dentifizirt worden. 

Grobe Fahrläſſigkeit. 

Von einem von Alfred Timm, Nr. 
872 N. Paulina Str., benutzten Mo— 
torchele wurde geitern der neunjährige 
Joſeph Czeck über den Haufen gefah— 
ren und ſchwer verletzt. Der angeblich 
fahrläffige Radler ſetzte, ohne ſich um 
das Opfer zu kümmern, die tolle Fahrt 
fort, bis Poliziſt Otto Olſon, mit dem 
Revolver in der Hand, ihm den Weg 
verlegte und ihn feſtnahm. Der Ver— 
unglückte befindet ſich in ärztlicher Be— 
handlung. 

nee 
Arbeit für den Koroner, 


sand dur einen Sturz aus dem SKenfter 
den Tod, 
Die ZOjährige Schaufpielerin Frau 


‚George Secord fiel oder fprang heute 


Xormittag gegen zehn Uhr aus einem 
Teniter ihres im 5. Stod bed Revere- 
Houfe gelegenen Zimmers auf ven 
Bürgerfteig hinunter und erlitt Ver 
leßungen, denen fie ſchon nach weni— 
oen Minuten erlag... Der Koroner 
wird feitzuftellen haben, ob Selbſt— 
mord oder unglüdlicher Zufall vpor- 
liegt, 

Der Gatte der Frau, der auchSchau— 
jpieler ift, Hat Samstag erft Chicago 
verlaffen, um ein Gaftipiel anzus 
treten. Das Ehepaar pflegte feit fünf 
Jahren zeitweilig im Revere Houfe zu 
wohnen. 

Die Frau Hinterläßt einen an ihren 
zur Zeit in Appleton, Wis., meilenden 
Gatten gerichteten Brief, der aber erft 
beim nqueit geöffnet werden wird. 
Uuh fand man in ihrem Zimmer ei- 
nen Brief von ihrem Water, in dem 
biefer bemerkte, er hätte Jich nicht wenig 
gewundert, zu erfahren, daf fie franf 
fei. Die Polizei ift überzeugt davon, 
daß die Unalüdliche freimillig in den 
Tod ging. 


Moyers Zuitand bedentlich. 


Fraglich, ob Arbeiterführer davonkommen 
wird. — Unterſuchung gefordert. 


Die Kugelwunde des bei ſeiner 
zwangsweiſen Fortſchaffung aus Han— 
cod, Mid.,. geichoffenen Präfiventen 
Moyer vom DBerband der Gruben 
arbeiter des Mejtens ermeift fich als 
jo bebentlich, daß die Aerzte im Gt. 
Lufashofpital die Entfernung der 
Kugel, welche einen halben Zoll vom 
Rüdgrat figt, nur im Fall der Gefahr 
einer DVereiterung der Wunde porneh- 
men wollen. Moyers Ausfichten auf 
Rettung und auf Erliegen an der 
Wunde find gleih groß. im einer 
Verfammlung der Gemerkjchaftsführer 
aus den Staaten llinojs und In⸗ 
diana wurde geſtern Nachmittag eine 
Unterſuchurng der Entführung und 
Verwundung Moyers durch die Bun— 


desregierung gefordert und wre 
nd Michigan 


* Die ee von Yubum a 


ee enge 


Der verlorene Sonn, * 


Der Vater hatte ihn nicht vergeblich in 
Chicaao geſucht. 

Der wohlhabende Landwirt Wm. K. 
Liely, der in der Nähe von Clahton, 
Ill. anſäſſig iſt, hatte in Erfahrung 
debracht daß ſein Z8jähriger Spröß⸗ 
ling Walter im Sündenbabel Chicago 
auf Abwege geraten ſei. Geſtern kam 
er nach der Großſtadt, um den verlo— 
renen Sohn zu ſuchen. In einer Spe— 


lunke an der W. Madiſon Straße | 


machte er die Belanntichaft , eines 
Bauernfängers, der fich erbot, ihn zu 
feinem Sohne zu führen. Auf ber 
Straße bemerkte Polizift Delaney den 
Gauner. 


Als dieſer auch faſt im ſelben Au— 
genblick des Schergen anſichtig wurde, 
gab er Ferſengeld und entkam. Dela— 
ney nahm nun den biederen Landonkel 
ins Gebet. Als er ihn einer Leibesviſi— 
tation unterzog und ein Bankbuch 
über $1000 Einlage und $150 in fei- 
nem Befite fand, jammelte fich eine 
Menfchenmenge an. Die Rotte Korah 
machte allerlei anzügliche Bemerkun- 
gen. Einen der Bene der fich gar 
zu wichtig machte, nahm 'der Scherae 
beim Wide. Neugierig betrachtete 
Liely den Häftlinge. Dann bemerfte 
er gleihmütig: „Ich mußte es ja, 
Walter, daß ih Dich finden würde.“ 

Heute Morgen wurden Vater und 
Sohn unter der auf unordentliches 
Betragen Tautenden Anklage dem 
Stabtrichter Dolan vorgeführt. Der 
Richter entließ fie ftraffrei, nachdem 
Liely erklärt hatte, daß er feinen 
Sungen mit nach Haufe nehmen werde. 


— — 


Bon Ratten benagt. 


Das Geheimnif des Todes von James K. 
Barrall gelöft. 

Am 20. Februar wurde James K. 
Harrall in feinem Zimmer in ©. San: 
gamon Str., nahe YJadjon Blod., tot 
aufgefunden. Man vermutete zuerit 
Altoholismus als Iodesurfache, ent- 
bedte aber dann, daß von der rechten 
Hand des Mannes zwei Finger abage= 
!öft, anjcheinend abgejchlagen, waren 
und argmohnte einen Mord. Die Un- 
terfuchung der Polizei und des Koro- 
ner3 blieb aber erfolglos. Yeht nun 
bat Hilfsforoner Adolf Herrmann die 
Löfung des Rätjel® gefunden. In 
dem Zimmer, in meldem Harrall 
ftarb, find zwei rauen von Ratten 
angefallen worden, und Herr Herr- 
mann erflärt fich den Tod des Man- 
nes jo: Harrall ließ, im Raufche tief 
Tchlafend, feine Hand am Bett herun- 
terhängen, Ratten -nagten ihm bie 
Finger ab, und der Mann verblutete. 

— — — 


Nimmt Wahl an. 


FJohn D. Shoop nimmt Poften des Hilfs 
fchulfuperintendenten an. 

An einem Schreiben an Schulrat3- 
präfident Peter Reinberg erklärte F. 
D. Shoop fish heute bereit, den Poften 
de3 erjten Hilfsfchulfuperintendenten 
zu übernehmen. Er bedauert, daß po= 
litifehe Gründe in der Guperintenden- 
tenmwahl eine Rolle gejpielt haben, und 
pricht die Hoffnung aus, dab im In=- 
terefje des Schuliyftems alle Streitig- 
feiten beigelegt und vergejlen werben 
würden. SeinerAnficht nach hätten fic) 
die Mitalieder des Schulrat3, die me- 
gen ihrer Haltung angegriffen worden 
jeien, von den lauterjten Bemweggrün- 
den leiten laffen. Man nimmt an, daß 
Shoop damit alle Anfprüche auf den 
Poiten des Superintendenten aufgibt. 


Kirhgang- Sonntag, 


Ausſchuß verfhiedener Konfeffionen und 
Religionen bereitet ihn vor, 

Ein allgemeiner „Kirhgangjonntag” 
wird für den 1. Februar von einem 
Ausfhuß vorbereitet, welcher fich heute 
im Hotel La Salle verfammelte. Dem 
Ausihup gehören Katholifen und 
Proteftanten der verfchiedenen Selten, 
Suden, der Chicagoer Kirchenbund 
und ber Chrijtliche Beitrebungsperein 
von Chicago an. Der Präfident des 
legteren, U. ©, Fegert, eröffnete die 
Verfammlung und fagte, daß die ae- 
fammte Ginmohnerfhaft der Stadt 
aufgefordert werden folle, am Sonn- 
tag, dem 1, Februar, in die Kirche zu 
geben. 


Einige Ranzleifhreiber mehr, 


Das Richterfollegium, melches die 
Zahl der Angeftellten in den Sportel- 
ämtern &3 County alljährlich be= 
ftimmt, hat beute der Kanzlei des Kri- 
minalgericht3 ftatt der verlangten 38 
nur 35 Gehilfen bemilligt, fünf mehr 
als im Feten Jahre, doch behielt fi 
Kanzleinorfteher Walfh vor, follte die 
geplante Neuregelung der Arbeitsein- 
teilung dies doch notwendig machen, 
um mehr Leute einzulommen. Diref- 
tor Keeler nom Büro für amtliche 
Dienfttüchtigteit ftimmte dem bei. 


Der Betrieb der Abfallfabrit. 


Noch die ganze Woche dürften, nad 
Anficht der Anmälte der Reduction 
Eo., die Verhandlungen über ihren 
Antrag auf Abmweifung des Enteig- 
nungsverfahrens der Stadt gegen die 
Anlagen der Gefelihaft andauern, 
noch viel länger wird fi aber der 
Prozeß Hinziehen, wenn Countyrichter 
Dmens gegen die Gefellfchaft entjchei- 
den follte, Die Anwälte machten au) 
heute mwieber geltend, unter Berufung 
auf den ftäbtifchen ?rreibrief, die Ver- 
faffung und ftaatsobergerichtliche 
Entfcheibungen, daß die Stadt fein 
—* zum Betrieb einer Abfallfabrik 
beſitze. 


— 


Rothschild 2 —— 


m. 


State Straße, Jadjon Boulevard und Ban Buren Straße 


Geflügel, Fleifch u. Groceri 


Die Champion Beef und andere 


ee bon der internationalen 


Austellung jet im größten Fleifchmarkt der Welt ausgeftellt. Morgen ift 
gi Gelegenheit, fih’ein ausgewähltes Stüd davon zu fichern. 


Kenl Breaffait "Fort und ————— 
Food — 5 Pfund pin Tomaten Sauce, 
Sad für 28c. 6 Bühl. 756; B.14c 

Morton’s Salz,| NRunfel’s Kafao, 
2 Padete für 15c. 4 Pfund Büchfe, 19 


Keine gewöhnlihe Weihhenanlage. 


Weitere Geleifebauten als Bahnhofser- 
weiterung von Stadtvätern aufgefaßt. 


Der Stabtratsausfhuß für Bahn- 
bofsanlagen bat heute mit jechs gegen 
zwei Stimmen befchloffen, den Ordi- 
nanzentwurf, wonach die Chicago and 
Weſtern Indianabahn zmei meitere | 
Geleife am Piymouth Court über die 
Taylor Straße legen darf, als eine 
Bahnhofsanlagefrage zu prüfen und 
nicht ala eine gewöhnliche Weichenan- 
lage, wie ein Unterausfhuß, defien 
Vorfiter Ald. Capitain war, empfoh- 
len hatte, 

E3 ergab fi nämlih, daß durch 
Erweiterung des Schienennegeg um 
jene zwei Geleife der Zugverfehr nach 
und von dem Bahnhof an der Dear- 
born und Polt Straße um ein Viertel 
vergrößert, die Verwendbarkeit des 
Bahnhofes troß des fich beftändig jtei- 
gernden Verkehrs um fünf bis zehn 


Sabre verlängert werden fann, ala un= 


ter den obmwaltenden Umftänden. 

Der Bahnanmalt Auftin verhielt ich 
dem Vorfchlag Eapitaind gegenüber, 
wonach die Gejellichaft die Vorfchriften 
einer fachmännifchen Kommilfion be- 
folgen folle, jtumm. Für die Annahme 
de3 erwähnten Unterausfchuhberichts 
ftimmten nur Utpatel und Bowler, da— 
gegen Bemwersborf, Capitain, Littler, 
Donahoe und W. 3. Healy; Filher ent- 
hielt fich der Abftimmung. Der Aus- 
Thuß mird bementfprechend an den 
Stadtrat berichten. 


Starte Ausdrücke. 


Anwalt von Sran £udlam gebraucht fie 
mit Bezug auf . 5. Channon. 

James Todd, Anwalt von Frau 
Mabel Arcey Ludlam in deren Prozeh 
gegen ihren Oheim und früheren Vor- 
mund James 9. Channon, bezeichnete 
heute vor Bundesrichter Landis Chan: 
non3 Verwaltung des Vermögens jei- 
ner Nichte alö „die gemeinfte Reihe von 
Betrügereien, die jemals in Coot 
County verübt morden jei.“ Frau 
Ludlam fordert von Channon $160,- 
000, die fich angeblich unter feinen 
Tingern verfrümelt Haben und über 
die er angeblich feine Rechenſchaft ab— 
gelegt hat. Das Vermögen betrug un- 
prünglih $243,000. Anwalt Todd 
jagte, Channon behaupte, daß alle Bü- 
cher und Papiere, welche über den Ver— 
bleib‘ der $160,000 Aufichluß geben 
fönnten, auf unerflärliche Weife ab- 
handen gefommen feien. Wenn- Chan» 
non das Geld verfpielt oder verſpeku— 
lirt hätte, fo fünnte man Schritte tun, 
um e3 zurüdzuerlangen, aber Chan: 
non lafje jich zu gar feiner Erklärung 


herbei. 
— w— 


„Aus reinem Mitgefühl.‘ 


Donald Scotts Derhalten zur jungen 
Merifanerin Laura Leon. 


Donald Scott, der 3Sjährige Mann, 
melcher da3 Mädchen Laura Leon aus 
Durango, Merito, mo er an Bergmer- 
ten beteiligt ift, nach Chicago brachte 
und am Samstag, tvie gemeldet, auf 
Beranlaffung von Ward D. Thompfon 
und Dr. BP. 2. Prent unter der Un- 
lage der Verlegung de Manngejeges 

verhaftet wurde, ift geitern unter$5000 

Bürgjchaft bis zu dem auf morgen an- 
beraumten Berbör vor Bundestommif ⸗ 
ſär Maſon freigelaſſen worden und in 
das Heim ſeiner Mutter, 490 Oſt 48. 
Straße, zurückgekehrt. Er verſichert, 
daß er das Mädchen vor mexikaniſchen 
Räuberbanden habe retten wollen; 
jede ſchlechte Abſicht liege ihm fern. 
Laura iſt in der Obhut einer Polizei— 
matrone. 


Grlitt Brandwunden. 


An der Wohnung von P. Griffin, 
Nr. 1423 Oft 65. Place, geriet geitern 
Abend der Weihnachtsbaum in Brand, 
Beim Verfuche, das Feuer zu löfchen, 
erlitt ein gemilfer James D. Strong 
ſchwere Brandwunden. Griffins ſechs⸗ 
jähriger Sohn Kenneth, der fih zur 
Zeit allein im Zimmer befand, ift un- 
verfehrt geblieben. 


— —ñ—— —— — 
An den Blattern erkrankt. 
Frau Eva Lauer, Gattin des Haus- 


| meifter8 de3 Des Wietähaufes 1633 er 
ni d, fehete 


Joifen- Beulen 
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keys trogen gerupft 
Pfund, 2 


je od. Enten, Pf.20c 


Hühner, zum braten 


Dats, on Leins 


Granulirter Robrzuder, mit Grocerke 


Beitellung von $2.00 oder mehr (Zuder, 
Seife, Mehl und Fleiich nicht eingefchloffen), 
fpeziell für morgen, 25 Pfund 
Leinwandiad für 


Fancy junge Tur= 


Ausgew. Fleiſch 
Beine Sb Roa 
von Preis - Ba 

Pfund, 24c, 

Hinter » Biertel 
Spring Lamm — 
fpeziell, Pfund, ne 

Kurzes Bein 
ge8 Sammelfl.12 5 


Tamily Ceife, mit 


2* Ze 
Faney junge Gän 


Fanch. junge 


Tas 8 u 


Grocery-Beitellung von $1.00 oder mehr 
(Zuder, 
Fleisch nicht eingefchlofien), 10 St. 


Mehl, Seife, Butterine und 


Hochfene Rolled 


Solide gepackte 
— od. Maine 
Büchſen, 
7 8 va 18e. 
Marihall’8 Fa— 
mily Seife (Sam 
Pfund Büchle für | melt die u— 
5; das Pfund | fpeziell, 10 
ı für 45ec, i für 43ec, 


* Güfe Blend ge- 
röfteter Kaffee, 3 


Doppelies Geihäft. 


Einbrecher plündern die Geldbehälter in 
benachbarten Läden. 


Einbrecher verfchafften fich heute 
früh durch die Hintertür Eingang in 
tie Palace Stiefelmichsftube, Nr. 1051 

‚ Weit Taylor Str., entnahmen tem 
Kafjenapparat $5 und bohrten dann 


| ein brei Fuß weites Loch in die Wand, 


' meldhe.die Stube von dem Laden der 
United Eigar Store3 Company, Nr. 
1053 Weit Taylor Str., trennt. m 
Laden jprengten fie den Geldichrant 
auf und erbeuteten $170. Als fpäter 
der Verfüufer Edwin Hobd den Laden 
öffnete, entdedte er den Einbrud und 
benachrichtigte die Polizei. Die un 
gebetenen Gäfte haben auch mehrere 
Kiften Zigarren und Zigaretten mit- 
genommen, 

— —— — 


Kurz und bündig. 


In Zoulouje jtarb, wie auß Paris 
aejchrieben wird, vor einiger Zeit der 
reiche Sonderling Ballier, um deffen 
Zejtament jet ein großer Erbſchafts⸗ 
ſtreit entſtanden iſt. Ebenſo eigenar— 
tig, wie fein ganzes Leben, mar auch 
ſein Sterben. Er lebte ſeit jeher mit 
ſeiner Nichte in Unfrieden, weil ſie ſich 
ſeinem Willen und ſeinen Anſchauun— 
gen über Lebensführung nicht fügen 
wollte. Als er aber ſein Ende heran— 
nahen fühlte, ließ er von allen ſeinen 
Erben gerade dieſe Nichte zu ſich kom— 
men, um ihr ſein Erbe anzubieten, 
wenn ſie einem Verlangen von ihm 
nahfäme Sein ganzer Bejit ſollte 
ihr gehören, wenn fie es verftände, fein 
ganzes Eigentum mit einem einzigen 
Worte zu umfaffen. Er hatte zu Die- 
ſem Zmede eine Schenfurfunde auf: 
jegen lajjen, durch die die Schenkung 
auch rechtsgiltig gemacht werden jollte, 
Zu diefer Schenfungsurfunde hatten 
jih auf Veranlaffung des Erblajfers 
acht Notare eingefunden, die Zeugen 
fein jollten. Das junge Mädchen 
jtugte einen Augenblid, machte dann 
eine umfafjende Handbemwegung und 
fagte: „Mein.“ Der Krante war ber» 
blüfft, lächelte aber und madte bie 
gleihe Handbewequng und jagte: 
„Dein.“ Natürlich wollten andere Er- 
ben da3 Teitament anfechten. Die acht 
Notare aber, die bei diefer Schenkung 
dabei waren, fonnten bezeugen, daß 
der Sonderling durhaus im Beſitze 
feiner geiftigen Zurechnungsfähigteit 
gewejen ift. Und jo wurde daß junge 
Mädchen, das bisher in den bürftig- 
ften Verhältnifjen gelebt Hatte, und 
fich durch Erteilen von Privatftunden 
das Studium ermöglichte, die Befike- 
rin von faft 2 Millionen, einzig und 
allein durch Die Geiftesgegenmwart. 


— — — 


Das Boudoir im Auto. 


Die neueſte Laune der Pariſerin iſt 
das Schmücken ihres Autos mit ganz 
kleinen, aber guten Oelbildern. Ein 
bekannter Maler hat in den letzten paar 
Wochen eine große Anzahl Aufträge 
für ſolche kleine Bilder gehabt. 
Ueberhaupt hat das Auto der Pa— 
riſerin die Tendenz, ſich in ein Mi—⸗ 
niaturboudoir umzubilden. Man fann 
an einem ſchönen Nachmittag im Bois 
de Boulogne Dutzende von Auios 
ſehen, die, außen in ungewöhnlichen 
Tönen von Heliotrop oder mauve“ 
lackirt, innen wie ein lleiner Wohn⸗ 
raum hergerichtet ſind. Dieſe Mode 
begann bei einigen bekannten Schau⸗ 
ſpielerinnen, hat ſich aber nach und 
nach der Geſellſchaft mitgeteilt. Die 
Fenſter werden mit Seidenvorhängen 
und zierlichen Spitzenrouleaus ver⸗ 
ſehen. Anſtatt der gewöhnlichen Le— 
derſitze hat man vergoldete Seſſel mit 
Seidenbezügen und Behältern für 
Parfümflaſchen, Puderbüchſen und 
Lippenpomenade. Eingelegte Schreib⸗ 
tiſchchen können aus der Wand ge— 
zogen werden. Ein winziges Buchge⸗ 
ſtell enthält Romane in einem kleinen 
Formate, wenn der Eigentümerin je 
einmal die Zeit lang merben follie. 
Schemel, zum Seffel paffend, find 
ebenfalls vorhanden, umb felbftver- 
ftändlich * X. a bad 
— — Hün 
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 Ewig unvereinbar. 


Im Trootifchen Landtage ijt 
ebenfo iwie furz vorher im ungarifchen 
Meichetage, in der Prager Landitube 
und im öftereichifchen Reichsrate, mie: 
ber einmal recht ftürmifch hergegan— 
gen. Zwar haben jich in Aaram nicht 
‚zwei ober mehr „Nationalitäten“ ge- 
firitten, fondern nur die Regierungs- 
treuen mit den jogenannten Lande 
berrätern, aber bejjenungeachtet ift 
man bon-Worten gleich zu Taten oder 
mwenigftens -Tätlichkeiten übergegangen. 
Es ſcheint ſich in der Habsburger 
Monarchie geradezu die Ueberlieferung 
herauszubilden, daß die heiligen Hal— 
len der Parlamente eigentlich nur 
Tanzböden ſind, auf denen die Poli— 
tiler nach Herzensluſt raufen können 
und ſollen. Nachdem aber die Volks— 
vertreter allenthalben mit Pultdeckeln, 
Tintenfäſſern, Papiermeſſern und Li— 





es, 


| 


En im Herbft haben « — * bie 


nr ie ne 


Munizipalmahlen im Frühjahr, dazu 
gejellen fich Richterwahlen im Som⸗ 
mer, und im Frühling, Sommer, 
Herbſt und Winter die ſchönen Vor—⸗ 
wahlen, durch deren Einführung die 
Wahlarbeit des mehr oder weniger 
wahlmüden Bürgers mit einem 
Schlage verdoppelt wurde — ohne daß 
er dadurch wahlfreudiger geworden 
wäre. 

So alt wie die Klagen über die 
Wahlmüdigkeit der Bürger, bezw. die 
Wahllaſt, ſind die Klagen über die 
Vielgefeggeberei und die geringe Ach— 
tung, die das Volt im Allgemeinen 
por feinen Gefehen befundet. Und 
wie jene, jo mehrten fich auch biefe 
Klagen in der Neuzeit von Jahr zu 
Jahr, wurde der Mangel an Achtung 
der Gefege mehr und mehr zur Miß- 
abtung; und Hand in Hand damit 
ging eine ftetige Erhöhung der Gejehe- 
Produktion! Die Gefehgebungsmüh- 
len arbeiteten immer eifriger und die 
Zahl der neuen Gejege much! ganz ge- 
mwaltig von Kahr zu Jahr — ohne daß 
das Volk dadurch gefehliebender ge— 
worden märe oder mehr Achtung für 
die Gefege gewonnen hätte. 


Man 'hat e3 erfannt, daß die Bür- 
oerichaft und der „Staat“ von der 
Vielwählerei ſtark belaftet und gefchä- 
digt werben. Dab fie den Steuer: 
zahlern jehr.teuer zu ftehen fommt 
und noch ungleih größeren Schaden 
antichtet, indem fie dem Bürger intel- 
ligente Auswahl unmöglid macht 
und viele fi durch diefe Unmöglich- 
feit ganz von der Wahlbeteiligung ab- 
| Ichreden lajjen. Das wird eben jebt 


nealen um fich gehauen, gejtocdhen oder | wieder von dem Büro für öffentliche 


geworfen haben, muß jebesmal die 
Berfalfung „juspendirt“ und mittel? 
eines Notitandsparagraphen oder au) 
einer Zaiferlich-tönigliden Kommij- 
fion weiter regiert werden. Das eine 
Parlament wird ganz aufgelöft, in 
bem anderen tagt nur ein „Rumpf“, 
bon dem der Kopf fich losgetrennt hat, 
ober au dad Minifierium allein un 
ter dem GSchuße der 
Macht. Jedes andere Staatöwejen 
würde unter joldhen Umfiänden' aus 
den Tugen geben, aber die Doppel- 
monardhie wurftelt unruhig meiter. 

In Ungarn wird angeblich für bie 
Mahlreform gefämpft, welche die Re— 
gierung noch immer nicht zugeltehen 
will, doch ift e8 mindeftens zweifelhaft, 
ob eine Beiferung eintreten würde, 
wenn man gleich zum allgemeinen und 
gleichen MWahlreht überginge. Denn 
in Dejterreih ift ja der Völferzmwiit 
duch die Abſchaffung des Kurien- 
mwahlfyftems auch nicht beigelegt, Ton= 
bern eher noch verfchärft worden. Wohl 
find die Deutfchen vollends in’s Hin- 
tertreffen geraten, aber feine der an— 
deren Nationalitäten hat fich zur füh- 
renden Stellung aufgelhmwungen. Da 
bie Polen, die Tichechen und die Glo- 
menen nur in ihrer Feindſeligkeit ge⸗ 
gen die Deutſchen einig ſind, können 
ſie leine regierungsfähige Mehrheit 
bilden. Ebenſo wenig würden in Un— 
garn die Serben, Kroaten und Slo— 
waken auf die Dauer gegen die Mad— 
ſcharen zuſammenſtehen, oder gar ein 
feſtes Bündniß mit den Rumänen und 
den Deutſchen ſchließen. Das „Natio— 
nalitätsprinzip? oder Stammesbe— 
wußtſein, das namentlich Deutſchland 
und Italien gekräftigt und auf die 
Höhe des Erfolges gehoben hat, ge— 
reicht 
lediglich zum Unſegen. 

Wenn in jedem der verſchiedenen 
Rronländer nur ein einziger Volks— 
ſtamm als dichte Maſſe vorhanden 
wäre, ſo ließe ſich allenfalls nad dem 
Vorbilde der Schweiz ein Bunbesftaat 
bilden. Da es aber 3. B. in Böhmen 
nicht nur Xichechen, jondern aud 
Deutiche aibt, und andbererfeits felbit 
in den früher rein beutfchen Landes- 
teilen die Slawen borzudringen ver: 
fuchen, fo ift an eine feite Abgrenzung 
ber verfähiedenen Nationalitäten nicht 
* benten. In Ungarn iſt der Verſuch 

„Herrenvolkes“, alle anderen 
Volksſtämme zwangsweiſe zu mad— 
ſchariſiren, vollſtändig fehlgeſchlagen. 
Ebenſo wenig haben in Galizien die 
Polen ſich gegen die Ruthenen oder 
ſtleinruſſen durchzuſehen vermocht. 
Die Deutſchen haben, ſeitdem Oeſter⸗ 
reich aus Deutſchland “ausgefchieden 
iſt, ihre frühere Vorſtoßkraft gänzlich 
eingebüßt und werden überdies von 
der Regierung, die ſich auf ihre Treue 
verlaſſen zu dürfen glaubt, recht ſtief— 
mütterlich behandelt. Somit kann 
weder diesſeits noch jenſeits der Leitha 
ein einziger Stamm ſich zur unbeſtrit— 
tenen Bormacht durchringen, und das 
Herricherhaus fpielt zwar nicht mehr 
ine Nationalität gegen die andere aus, 
magt e3 aber auch nicht, dem Hader 
fräftig entgegenzutreten. 

Ob ein jo loder zufammenhängen- 
bes Staatöwefen einen gewaltigen An— 
ge bon außen ber würde aushalten 

Önnen, ift die große Sorge der habs— 
butgifchen Staatdmänner. Zum Glüd 
liegt e3 auch im Intereſſe des Deutjchen 
Reiches, einen ſolchen Angriff zu ver— 
hüten. 





Nationale Leiden und Leiden⸗ 

ſchaften. 

Es vergeht keine Wahlkampagne, in 
derem Verlaufe nicht über die Lauheit 
der Bürger geklagt wurde und über die 
Unluſt eines recht großen Teils der 
Wählerſchaft, der Wahlpflicht zu ent- 
ſprechen. Solche Klagen mögen dem 
älteften Bürger noch aus feiner Kind⸗ 
beit befannt jein,.es ift aber gewiß, 
daß jie in neuerer Zeit häufiger und 
dringlicher wurden, und es iſt auch ge⸗ 
viß, daß in derſelben Zeit, da man 
- Immer laufer und mit immer mehr 

Recht über bie fich zeigenbe * 
der Wahlarbeit klagte, eben dieſe A 
beit von Jahr zu Jahr ſtetig und ber 
Bene ee wurde. Es wurde 


bewaffneten 


Br ber abten felsft on⸗ 
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der Habsburgiſchen Monarchie 


tungen. 








Leiſtungsfähigkeit betont. In ſeinem 
ſoeben veröffentlichten Bericht macht 
dieſes Büro darauf aufmerkſam, daß 
in 1912 Cook County nahezu eine 
Million Dollar fiür Wahlunkoſten 
ausgab, daß ein Chicagoer Bürger, 
der neun Jahre lang ſeinen Wohnort 
nicht wechſelt unter den derzeitigen 
Geſetzen im Laufe dieſer Zeit unter 
den Kandidaten für nicht weniger als 
144 verfchiedenen Wahlämtern feine 
Auswahl treffen muß und in manchen 
Teilen der Stadt für 153 Kandidaten 
zu ftimmen bat. Sn der Herbftimahl 
1912 Hatte die Wählerfchaft Chicagos 
für 55 Beamte zu flimmen, die Prä- 
fidenten-Eleftoren nicht eingerechnet. 
Das genannte Büro mahnt drinlichit 
zu einer Konfolidirung der verjchiebe- 
nen nebeneinander befiehenden und 
zum guten Teil einander behindernden 
und mehr ala überflüffigen Behörden 
und zu mejentlicher Verringerung ber 
Zahl der Wahlämter, und „Ganz EChi- 
cago“ wird überzeugt fein, daß das ge- 
Tchehen follte. E3 ift aber zehn gegen 
eind zu metten, dab das nädjlte Jahr 
eine tmeitere Erhöhung der Zahl der 
Mahlämter bringen wird, denn jchon 
mird mieber energifch gefordert, die 
Säulratftellen zu Wahlämtern zu 
machen und andere „Fortfchrittliche” 
Vorfchläge diefer Art werden folgen. 
Wir tennen unfer Leiden, jind aber 
nicht im Stande e3 abzufchütteln, 

So iſt's auch mit der Vielgeſetzgebe⸗ 
rei. Die Geſetzgebung von heute be— 
ſteht zum guten Teil aus dem Wider— 
rufen oder Ausbeſſern unüberlegtek Ge⸗ 
feggebung bon geſtern. Ueberall im 
Lande machen ſich Fanatiker, Scheinre⸗ 
former u. Spezialiſten für ſoziale Fra— 
gen breit, wie Marktſchreier dem gro— 
Ben Publikum Patentgeſetze und „Ge— 
ſetzchen für jede unerfreuliche Erſchei— 
nung anpreiſend als unfehlbare, mit 
tödlicher Sicherheit wirkende Heilmit- 
tel. Und das Volk glaubt ihnen, ob— 
gleich es offenſichtlich genug iſt, oder 
ſein ſollte, daß ſie nur Reklame für ſich 
ſelbſt und perſönlichen Vorteil im 
Auge haben. Die Angſt vor der Viel⸗ 
gefehgeberei der Staaten foll in eriter 
Reihe dafür verantwortlich fein, daß 
die Eifenbahnen bereit find, fich unter 
die Kontrolle und den Schub der 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſ— 
ſion zu begeben. „Man kann ſagen“, 
erklärte dieſer Tage ein hervorragender 
Volswirt, „daß die Eiſenbahnen, zu— 
ſammen mit allen anderen Unterneh— 
mungen und jedem Einzelnen unter der 
amerikaniſchen Leidenſchaft für Ge— 
ſehgebung leiden.“ Wollte und könnte 
man dieſen Ausſpruch dem Volke zur 
Begutachtung unterbreiten, ſo würde 
ein übermwältigendez. „So ift’3" die 
Antwort fein. Aber der PVielgefebge- 
berei wird darum fein Abbruch getan 
tmerden und man darf zehn gegen eins 
metten, daß da3 Jahr 1914 darin alle 
feine Vorgänger in den Schatten ftellen 
wird, 

Das amerikanische Volk hat auch) die 
Vielgefepgeberei ala ein Leiden er- 
fannt, e3 ift aber auch zur Abfchütte- 
lung dieſes Leidens zu ſchwach. Es 
geht ihm wie dem unmäßigen Trinker. 
Der weiß auch, daß ihn feine Leiden- 
ſchaft ſchädigt, daß ſie ihm viel Geld 
koſtet, die Erfüllung ſeiner Pflichten 
unmdglih-maht und ihn am Bor: 
märtäfommen hindert, aber er ift zu 
fchmach, fich zu befreien, und greift 
immer mwieber zur Flafche, Tich über die 
Thlimmen Folgen feiner Leivenichaft 
binwegzutäufdden. — — 





Junge⸗Italien. 





In dicht gedrängten, von Jahr zu 
Jahr zunehmenden Scharen ziehen 
die Söhne der ſonnigen Italia über 
die Grenzen ihres Mutterlandes. Sie 
wenden ſich nach allen Himmelsrich⸗ 
In Lumpen und Fetzen ge⸗ 
hüllt, arm und doch an Hoffnungen 
ſo reich, überfahren ſie das Weltmeer 
nach fernen, wunſchreichen Küſten. 
Mii frohem Auge begrüßen fie bie 
grünumfponnene Liberty. Und find 
fie im Lande, jo dienen fie in niebrig- 
fter Arbeit. Freiwillig werben fie 
Sklaven des neuen Landes. Yn Ko: 
Ionnen marfchieren fie, in die Wilb- 


| nis, um der Kultur die'eifernen Bege 
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| Hütten un und d pul er Die anbern, 
wandern von Haus zu Haus, Stiegen 
auf, Stiegen ab, um aus Bennies 
und Nidels ihr Leben zu machen und 
noch etwad drüber, Sie find genügfam 
bi3 zur Entfagung. In ärmlichiten 
Hütten raften fie von des Tages Ar- 
beit. Ind doch, die Ketten Iaften nicht 
fo fehmer auf ihnen. Denn in all den 
grauen Tagen der freiwilligen Ver- 
bannung, in all den Stunden ihres 
Stlaventums bewahren fie jidh im 
Herzen die Begeifteruing für ihre fon- 
nige Heimat, wo die Zitronen blühen, 
und den Stolz auf ihre Vergangen- 
heit! 

Melcher Wechſel und Wandel der 
Geſchichte! Sie, die Söhne der wolfs— 
milchgeſäugten Zwillinge ſind heute 
die Sklaven ihrer einſtigen Skla— 
ben. Einft die Herren eines melt- 
umfaffenden Reiches. Die pler 
und NRopfichweife ihrer im Erz 
blinfenden Legionen glänzten tief im 
goldigen Sande Xegyptend. An den 
Ufern de Paradiesjtromes breiteten 
fih ihre gelben Zelte. Fern in den 
froftichweren _ Wäldern Germaniens 
ballte der Wachtruf ihrer Poften. An 
den grünstseiken Küflen Britannien 
landeten ihre Kiel. m glühenden 
Spanien flirrten ihre Schwerter. Und 
alle Rajjfen waren ihnen untertan, In 
langen Kettenreihen wurden die Be- 
fiegten über die Alpen geführt, mie 
aus dem Viehpferch entquollen Scha— 
ren bon Sklaven ihren didbäuchigen 
Kriegsfchiffen. Und die Reichtümer 
der ganzen alten Welt floffen in viel- 
armigen Strömen nad) dem Herzen, 
nach dem fiebenhügeligen Rom, hin, 
mo auf dem fleilften Felfen die mach: 
famen Gänfe fehnatterten und das 
Bild ftand der von Wolfsmilch ge— 
läugten Zwillinge Romulus und Re- 
mus. Eine unermeßlich reiche Herr- 
ſchaft hatten fie fich aufgebaut. 

Und die Söhne jener gewaltigen 
Zeiten find heute die Sklaven der Völ- 
fer, die fie einft unter ihre Füße ge= 
zwungen. Bor ihren lüfternen Augen 
ließen fich zum Spiel die anderen Nas 
tionen abjhlachten. Heute verrichten fie 
für die Nachlommen jener die erbärm= 
lichjte Arbeit. Doch es lebt noch ein 
Reit des alten Geiftes in ihnen. Wie 
ehemals, jo ziehen fie noch heute nad 
allen Himmelsrichtungen. Wie ihren 
Vorfahren wird ihnen auch heute noch 
die Heimat zu eng. Und mie jene gie- 
tig auf Beutezüge ausgingen und bie 
Herrlichkeiten alter Kulturftätten nad 
Rom fchleppten, jo jammeln die jun- 
gen Römer heute in allen Zeilen der 
Melt die Kupferftüde zu Nidelgeld, 
das Nidelgeld zu filbernen Münzen, 
das Eilber zu jehimmerndem Golde. 
Unter den Füßen derer, die fie einft in 
Tellfeln Hinter ihren Iriumphmagen 
betführten, unter deren Füßen heben 
fie es auf. Gie verfchmähen jelbft das 
nicht, mas Die Gäule al3 verbraucht 
dahinten laffen. — Aber auch darin 
gleichen, fie noch ihren meltbeherrichen- 
den Ahnen, daß fie, wenn ihr Beutel 
gefüllt, heimfehren in die geimat, um 
dort von den Früchten ihrer „Erobe- 
rungen“ zu leben und zu genießen. 
Menige, die ihr ftolges Römertum un- 
ter fremder Sonne vergäßen und ber- 
leugneten. Die verfümmert und ber- 
mahrloft, doch Hoffnung im Auge, als 
Darbende auszogen, fehren heim ala 
mohlbejtallte Rentier®, mit zufriebe- 
nem Blid, ala Befitenbe. 

Und darum ift e8 im Grunde genom- 
men gar feine jo verbienftliche Leitung 
der italienifchen Regietung, wenn fie 
bier in der Stabt der Winde für ihre 
Söhne ein eigenes Unterfunftshaus er; 
richtet. Die Nachricht dapon murbe 
nicht übermäßig öffentlich behandelt 
und beiproden; aber man erfannte 
doch die Fürforge der italienifchen Re- 
gierung an, und einige mwollten den 
Vorzug brandmarfen, den diefe damit 
por anderen, beifpielämeife der beut- 
Then und öfterreichifchen, hätte, die 
nicht fo „uneigennügig“ für ihre Söhne 
im Wusland foraten. Da liegen 
die Verhältniffe Doh ganz anders. 
Das bier von Lires errichtete italieni- 
The Haus ift ja eigentlich aus guten 
amerifanifchen Dollar gebaut, wenn 
man nur bebventt, melde Millionen 
biefes eblen Stüdes in Neapel an Land 
gehen. Und durch .diefe'eben nur fchein- 
bar felbftlofe Tat fichert fich das Hei- 
matland einige Hundert mehr, die mit 
gefüllten Tafchen einft mwiederfommen. 
Noch heute Iebt Rom zu einem großen 
Zeile von den NReichtümern anderer 
Länder und Erbteile, von den Beute- 
zügen feiner Söhne. — — — 





n SEokalbericht. 


Germania Männerchor. 








Die Mitglieder des Germania Män— 
nerchors haben ſich entſchloſſen, das 
neue Jahr gemeinſam zu begrüßen, 
und werden aus dieſem Anlaſſe eine 
nette, Silveſterfeier abhalten. Ein 
Komite, beſtehend aus den Herren 
Walter F. Klein, Vorſihzender, 
E. J. Abel, Robert Bräuti- 
gam, Horace L. Brand, Dr. W. ©. 
Burkhardt, George 3. Jaeger, U. W. 
Huber, Fred Klein, E. %. Kruetgen, 
9. D. Lange, Cha. W. Piper, E. 4. 
Giebel und Percy Sullivan, ift emfig 
tätig, um das Feſt durch geeignete Vor- 
bereitungen zu einem recht Yuftigen 
und gemütlichen zu geftalten. Ein ge 
meinfames Mahl wird bie eier ein- 
leiten, ein Ball mwirb fich anfchließen, 
der bis zur Mitternachtsftunde anhal 
ten wird. Andere Unterhaltungen und 
Ueberrafhungen find fernet für das 
Neujahrsfeft geplant. 





Kinderfeit im Bart, 


Ein Mitwinterfarneval mirb im 
Mädehenturnfaal im Stanford Bart, | Alma 
Union, ‘efferfon und Barber Straße 
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und Meft 14, — am, Mittm 
| Rahmittag und ıb Abend von be nad | 


Deutfches Theater DUB. 
-Ede N. Elarl Str. uud Chicage Ave. 
Xel.: Dearborn 6313, Direktion; Haupt-Danneg 

Heute Abend 8 uhr: 


„Bang Sudebein‘ 


Luftfpiel in 3 Alten d. Blumenthal u. Kadeldurg. 
Morg., Mat., 3:00: „Dornröschen“ at Br. 
‚Worgen Abend: „Hand Hudebein‘ 
te Loge WU, $2.00; Loge 8, $1. 50; Loge 
Du; rcheſter, 300 1: riett, Töc;e 
" Balton, 75c und 500; Gallerie 35c. 








A REN 
Deutsches Theater 
-——in — 
Flörbers Falle. 
Donnerftag, den 1. Janner 1914 
Große Nenjahrspvorftellung 


Der Raub der Sahinerinnen 


Quitfpiel in 4 Alten von Dslar Blumenthal. 
Anfang 8:15. — Nummeririe Sitze 7de, Var— 
terre 50c, Gallerie 35c. fo—mi 


Nenjahrs:Narten 


und Boitlarten mit deutfhen umd mit engliihem 
Zert. Benuenfte Auswahl, niedrigite Preiie. 


Sämmtliche KALENDER 


für 1914, zu niedrigiten Preifen bei 


Koelling & Kiappenbach, 


— Buchhandlung und Echreibmaterialien —— 
170 ®, Hbam 








fafonmo 





— 





Herrn Paſtor Adolph Bartling, 5811 
Komma Straße, iit im Alter von 70 Rab: 
ren Herr Theodor Schlorff, einer der äl- 
teiten deutfchen Anfiedlee Shicagos, ver- 
jchieden, betrauert ‚von drei Eöhnen und 
drei Töchtern. Die Beerdigung wird 
morgen nach einer Trauerfeier in der 
deutſchen ev. Autheriſchen Gemeindekirche 
in Auſtin auf Konkordia ſtattfinden. 


— Moſes Alſchuler, der am Samstag 
plötzlich geſtorbene Onkel von Samuel Al⸗ 
ſchuler, wurde geſtern auf Roſehill beer— 
digt. Er war im Hauſe ſeiner Tochter, 
Frau Frank NRubovits, 4928 Lake Park 
Ave., geſtorben, aber weil Frau Rubo— 
vits krank iſt, fand nur am Grabe eine 
Totenfeier ſtatt. Herr Alſchuler war 77 
Jahre alt und Beſitzer von Frauenklei— 
derfabriten in Waukegan und Chicago. 

— Auaguſt Bock, ein alter Chicagoer, 
iſt im Alter von 88 Jahren im Hauſe ſei— 
ner Tochter, Frau M. G. Kronmeyer, 
8306 Wrightwood Ave., geſtorben. In 
Deutſchland geboren, kam er vor 60 dah⸗ 
ren nach | Chicago, an Miltwaufee Ave. und 
Sreen Str. hat er iiber 50 Jahre ſein 
Gewerbe al Schuhmacher betrieben. 
Herr Bod foll bi! vor wenigen Jahren der 
altejte Wähler der 17. Ward geivejen 
fein. Er wird morgen auf Graceland 
beerdigt. 

— Auf Konfordia wurde geftern Nadh- 
mittag der im Alter von 64 Nahren ver> 
jchiedene Herr John Bader beitattet. Als 
Jüngling aus ſeiner Heimat Pommern 


Verſonalnachrichten. J 
— Im Heim ſeines Schwiegerſohnes, 


nach Chicago ausgewandert. war der 
Verſtorbene lange Zeit Werfführer, dann 
Geſchäftsteil haber des Holzhändlers 


John Wood, ſpäter betrieb er, bis zu ſei— 
nem Tode, das ehemalige Holageihäft von 
x Soltmeier am Fuß der „N“ Straße, 
aleichzeitiq var er Sauptinhaber der Fir⸗ 
ma Bader, Peterſen K Cook. Bei der 
Trauerfeier im Familienheim ſang die 
„Fidelia“; Paſtor Karl Schmidt amtirte. 


— Heute wurde auf Graceland die 
Leiche de8 Heren Kohn 9. Walther in 
Aſche verwandelt. Bereit3 aeftern War 
fie dorthin überführt worden, nachdem 
Vaſtor Piſter in Krauſes Kapelle an der 
Lincoln Avenue die Gedächtnigrede ge— 
balten Hatte. Der Gefangverein Fidelia 
fang dem Perjtorbenen den Echeidearuß. 
Herr Malther - ftammte aus Lebra, 
Echtwarzburg-Sonderöhanfen, hatte fich 
al3 Mühlenbauer ausgebildet ınd mar 
nach dem großen Feuer nach Chicago ge= 
fommen, wo er biele Jahre als Bauun— 
- tätig war, Er mirrde 75 Jahre 
elt. 


— Die vortrefflichen Eigenihaften Dr. 
Henrh Bangas als Menich, Bürger und 
Arzt fchilderten bei der Trauerfeier an der 
Bahre des Verſtorbenen in der Stapelle 
auf Graceland in beivegten Worten die 
Herren Dr. Otto 2. Schmidt und Emil 
Buehler, Vräſident der Vereinigten 
Schweizer Vereine, während Raftor Rus 
dolph Sohn die Leichenrede hielt. Der 
Schweizer Liederfrang und der Schweizer 
Vännerdor fangen dem entſchlummerten 
Freunde den Abſchiedsgruß. Die Betei— 
ligung an der Feier war ſehr J— und 
zahlreiche Blumenſpenden bedeckten den 


Sarg. Ehrenbahrtuchträger waren dieHer⸗ 


ren Dr. Schmidt, Dr. Emil Kung, Konſul 
A. Holinger, C. Leiſtner, Ferd. Schap— 
per, U. v. Babo, H. Hieppach, Dr. L. 
Frankental, Dr. Friend, Dr. Wan, €. 
Rhode, Vizekonſul E. Hildebrand, C. 
Georges und Dr. J. Holinger. 


— 
Aus Bereinstreifen, 


Der GemifhteChorpdeslin: 
abhängigen Drdenz der 
Ehre ermählte in feiner halbjähr- 
lihen Generalverfammlung folgende 
Beamte: Chrenpräfident, Ed. Beeb; 
Präfident, E. Alb, Hartmann; Bize- 
präfident, Alma Schweiger; Sekretär, 
Guftad Halben, 125 €. 26. Straße; 
Schabmeijter, Emma Blum; 1. Ardhi- 
bar, Alwine Koefter; 2. Arhivar, Anna 
Behr; Beran.-Schagmeifter, Arthur 
Kupfer; Bummelmajore, U. Bod und 
Walter Shroll; Wahnenträger, 3. 
Müller; Dirgent, Wm. Vegtmeper; 
Dizedirigent, Albert Bod; Stimmfüh- 
rer: Sopran, Johanna Hartmann; 
Ult, Emma Horn; Tenor, Arthur Kus 
pfer; Baß, Walter Schroll. Tyinanz- 
fomite: Alma Schmweier, Guftad Hal⸗ 
ben und Anna Behr. 

Zu einem Splvejterball am fom- 
menden Mittwoch, Abends 7 Uhr, im 
Heinen Saale der Norbfeite Turnhalle 
bat der „Chicago Nunger 
Männerchor“ feine Mitglieber 
mit Familien eingelaben. Die Vorkeh- 
rungen für die eltlichkeit liegen im 
ben Händen eines erfahrenen Komites; 
übrigens bürgt au fchon der Name 
biejes blühenden Gefangvereins allen 
Zeilnehmern für gemütliche und an- 
genehme Stunden. Der Eintritt 'ift 
frei, und aud Freunde find mill- 
fommen. 


Die Chicago Loge Nr. 1 vom 
Unabbängigen Orden der 
Ehre erwählte in ihrer halbjährlichen 
Generalverfammlung folgende „Be- 
amte: Präfident, Eduard Beeh; Vize: 
—— Eliſe Klempchen; Sekretär 
* Halben, 125 E. 26. Str.; 

chame ‚ Emma Blum; Führerin, 

Wade, 





























te; Kaplanin, Emilie 
*** 









J ſpegziell die YNIard. ....... 
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Fanch Bez: GER Shaler Fla⸗ 


nell, 13 Zoll breit — 8!c 
2 


ivert bis 15c — 


find nett 
nabhy oder in 


Eure Auss 
wahl 


Verlauit haben wir jie 
zen 


89c 


Blufen für Damen, 
in weißen Lawns u, 
Boiles, mit hohem 
oder niedrig. Hals, 
lange oder Turze 


Nermel und einige 
franfenbefegt, alle 
—— * * 


Er soon 89e ® 


Salstranten für 
Damen; werl bis 1.50 


19c 


Die bon unferen Weihnadts- 
Alfortmentd übrig gebliches 


nen Waaren, umfaffend Fihus, 
Medici-ftragen und Jabots, 
einfchlieklih Werte bi zu 1.50, 
fo lange der Vorrat reicht, 


die ah 1 de 


U... . ..... 





Todesanzeige, 


Freunden umd Belannten die traurige Nad- 
richt, daß umfer geliebter Gatte, Vater, Shtwies 
gerdater und Großbater 

Frievrih Baumann 
am 27. Dezember 1913 im Alter bon 49 Jab- 
ten, 1 Monat und 17 Xagen geftorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwodh, um 12:30 
Nahm., dom Trauerhaufe, 2522 N. Zalman 
Ade., nad der Evangel. Nazarethlirhe, Green: 
1005 Terrace und Zalman Ave., von dort nad 
dem Concordia-Friedhof. Die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Loniſa Baumann geb. Hadert, Gattin. 
Fred und Wilhelm Baumann, Söhne. 
Emilie Baumann gebor, Wolfgramm, 
Schwigertochter. 
Fred Baumann Ixr., Enlel. 





Endlich haſt du überwunden 
Manche ſchwere harte Stunden 
Manchen Tag und manche Nacht 
Haſt du in Schmerzen zugebracht. 
Standhaft haſt du ſie getragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doch vergeſſen wir dich nicht. 








Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Theodor Schlorff 
im Alter von 76 Jahren geſtorben iſt. Die Be 
erdigung findet ftatt am Dienstag, den 30. De- 
zember, um 2 Uhr Nahm., von der Evangel. 
Xutber. Kirche, Prairie Ave, und Jowa Str. 
Auſtin, Ill. nach dem, Concordia— Friedhof. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Kinder: 
Karl, Theodor ir, Paul W. Schlorf, 
Fran Adolph Bartling, Yran Liltte 
nn und Frau Henry G. Bart- 
ling 


— — — 





Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfere liebe Schweiter und Tante 
Bertha Tyett 
(Wittive de3 beritorbenen Prederid M. Fett) 
geftorben ift. Beerdigung bon Biddled Kapelle, 
1750 ®. 35. Etr., am Dienstag, den 30. De: 
zember, um_1 Ubr Nahm., mit Nutos nad 
Graceland, Diertrauernden Sinterbliebenen: 
ran ar Beck, Schweſter. 
Alex J. Clart, Neffe. 
Mitglied des Miriam Chapter Nr. 1,2. €. 8. 





Todesanzrige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nadı- 
richt, dab unfer lieber Gatte, Bater und Sohn 
Frant Schettl 
geſtorben iſt. Beerdigung am Dienstag, den 30. 
Dezember 1913, um 2 Uhr Nachm., von Hoch— 
fpeier3 Stavelle, 2410 North Ave., mit Autos 
nah Foreit Home, Mitglied der Humboldt Loge 
Nr. 108, Columbian Knight3. Die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Gersie 8 Schettl geb. Freundel, 


—— 
Mary Schettl, Mutter. 


Todedanzeige, 


Freunden umdb Behannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
wWilhelm Unruh 
im Alter von 45 Ighren und drei Monaten am 
Sonntag, den 28, Dezember 1913 geftorben ift. 
Die Beerdigung findet flatt am Mittwoch, den 
3% Dezember, um 1 Uhr Nadm., vom Trauer- 


baufe, 1001 NR. Lincoln Etr., nad) dem Con 
cordig-Friedbof. Die trauernden Hinterblie- 
benen: 

Miyrtke, Wilhelm, Eimer, Bertha, 
modi Note, Kinder, 





Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Eliſabeth Frees 
im Alter von 67 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung am Mittwoch, den 30. Dezember, um 1 
ühr Nachm. vom Trauerhauſe, 35060 W. Chi⸗— 


cago Ave., mit Autos nad Waldheim. Die traus- 


ernden Hinterbliebenen: 
Arthur, Fran Helen *8 * 
au Amanda Chriſt Frau 
ildred Young, Alnder, i 





Todesanzeige. 


Freunden und Bekanmen die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Wilhelmina Arumm gebor. Heitmann 


im Alter von 74 Iabren am 28. Dezember 
ftorben * veerdigung ne Trauer ng = 5 
N. Paul tr., Diens Nachmitta 1 

br, mit Kutfi — 08 Kekse Die Mauren 


I Hinterbli 
Feen Drum, Mutter 


— 22 


[ee gut eh 


ina 





Eh EEE EDEL INT BEE er 2 Bu 


[au Soden Dienttas Abend —— 


INNING 5 


YA, 


LINCOLN AVENUE 


— — — —— — — — — 










Suits und Coals 


Suit3 für Damen und 
Miſſes. 


Suits für Damen und Mädchen, 
aus reinwollener Storm Serge 
und Gbeviot3 gemadt, 
neuen Cut-awah Yacon3 gemacht, 
durhmwen mit Satin gefüttert, 
Röcke rn drapirten Effeft ımd 
beſetzt — in ſchwarz, 
raun — in einer FE 
fehe auten Auswahl bon Größen, 
es find Werte bis zu $12.98,. 4 


Goat8 für Damen und 


Miſſes. 
Mäntel für Damen und junge Mädchen — 
aus Chinchilla, Boucle und anderen en. 
ten Stoffen gemadt, volle und % 
früherer Brei bis zu 810.98 — Tür die er 


2244444 


Winter⸗Coats für Kinder. 


























a N Ze 









am er. R5— 1918 im Alter db 

t . 
Sen, am — me 
ber 19 wo. Raute, 432 Sullis 
—* chu. nach dem 
—8 riedhof, Die tr 
— * — 9 


Ihn un zn Weber gebog, 
ei. ef 
Karslina Lehmann, Großmutter. 









E H.“ grüne Itamps 






mm — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belankten die traurige Naq⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und —8 
Peter Könen 
im Alter don 63- Jabren geitorben ift. Beerbı- 
gung dom Zrauerhaufe, 2221 Oaldale Ave, am 
Mittwoch, den 31. —* um 1 Ubr Rachm 
nach dem Montrojesisriedhof, Die trauernden 
Sinterbiiebenen: 
Margaret Könen, Gattin, 
v. RO Marie, Gertrude, 
Kind 


Eiizadeth aAbnen, Schwiegertochter. 
—— und Peter Könen, Groß 
Inder, 





18-300. Satin Meffaline, eine volle 
Bartie von Farben und 
Schattirungen, wert 50c; gr 
jpeziell die Yard. Pr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer lieber Bruder 
Niholad Hentes 

1412 Blum Str, im Alter von 46 Yabren ge- 
ſtorben iſt. Beerdigung am Dienstag, den 30. 
Dezember, um 9:30 Borm., bom Tranerbaufe 
nad der Heil. Dreifaltigleitätiche, wo Hochmeſſe 
zelebrirt, wird, von dort mit Kutihen Mach den. 


Et. Vonifazius- Sriedhof. Die trauernden Hinter: 
bliebenen 


Philpp —— Frau A. Richter, Frau 
a np und Anna Hentes, Ges 


Dantiagung. 


Hiermit fprehe ich meinen herzlichen Pant 
aus für die reihlihe Teilnahme und die Blu 
menfvenden beim Begräbnik meiner lieden 


Mutter 
Albertine Lueble 
unb meine3 Bruders 
Albert Stemie 
Insbefondere danfe ih dem Heren Paftor Alrcher 


in den 





+ 
















Län 


4.95 


; 2 für die troſtreichen Worte am Sarge und dem 
PER Schwere Wintermäntel für Kinder, in Chin» Nord» und Nordweitfeite Chicago Brickmacher 
% ıllas, Plülh, Caraculd, etc, ganz gefüts Kranlen-Unterftüigungsperein für die prombte 
2 tert mit auilteb Futter, Slanell oder &a- Auszahlung de3 Eterbegeldes, und Tann ich den 
Z teen, Größen bis zu 14, wert v. 95 Berein aufs beite empfehlen. 

N du. > Ze Ran rer » > Brig Biemkle, Cohn und PBrubder. 
eig 

51.00 —— 50 ä Dankſagung. 
M Allen Freunden und Bekannten ſprechen wir 

€ 

s1. 00 —— ne für 2 nner: . biermit unferen berzliditen Danf aus für die 
Damen Dreh-Hemden] Zeilnabme und die reihen Blumenfpenden bei 


dem Begräbniß unferes Bruders 
Iohn Konrad 
Befonder3 danten wir dem Genoffen Alwin 


ugef für die am Garge de3 PBerftorbenen ac 
prodenen Worte. 


ie um trauernden Hinterblichenen, 


Waldheim. 


* de Bund hi Areboliangen er all ie 


nen. Bil rare täbnt Pu) 
Ka DE Se ae. 2a 


ene F 
Kine oe art 187 


COLUMBIA 


R a 
Clark and A SOnaNTtE 


89c 


300 Dreßhemden für 
Männer — fie find 1.25 
und 1.50 wert — in fehr 
nett geftreiften und ge 
mufterten Percales 
um fie au räumen, 
faufen mir 
Eur Stück 


24 ů- 

































bers 









Bargains in Strämpfen 
Schwarze Lisleſtrümpfe f. Män- 
ner, doppelte Bone Ferfe und 


Beben, ar Grös 

en, regul. 11e 
Werte, Fe Kreisen: 

250 Baar ſchwere woll. Män⸗ 


nerſtrümpfe, mit grauer Ferfe 
und Zehe, Größen 10, 1024 und 


one: Auftin — li 


Zweimal täafi · 





11, zeguläre I B U R L E Ss U E 
en 2ac Watscn & Cohan — 30 Widows 
700 Paar fein gerippte fhivar- Preife: Mat. 15c bis 75c; Abends 25c biß $1. 
je Damenitrümpfe, — die Pbc mo—ia 
—— dad Paar 7 c — — —— — — 
EEE als Hroße Seier zur Erinnerung 
an bie 
Todesanzeige Steiheilskriege Bor I) Jahren 
Deutſcher Landwehr ⸗Verein Chicago. und an die 


Den Kamera« 
den biermit zur 
Nachricht, dak 
Kamerad 


C. F. Dittberner 


Errichtung d. neuen denfſchen Reichs 187 


Donnerst. 22. Jaun., in der Rordjeite-Turndalle 
820—26 N. Elarf Etr., aum 











geftorben it. Die Beiten ded Unterftübungsfonds für 
cerdigung fins notleidende in GChicage wohnende 
bet ftatt Diens« Veteranen aus den deutichen 
tag, den 30, De» 6 £ 

Finigungsfriegen. 
zember, Bormit: 
tags 10 Ubr, bon Großes Drgefter-Konzert — Gefangsbortüge 
Hüfens » Leichen: der Bereinigten Männecdhöre bon Chicago, — 
balle, 2346 W, | Beitrede. — Lebende Bilder. — Ferner nie 
Madifon Str, | vorher in Amerita vorgeführte Bilder aus 
nad dem Monnt | Teutihland, Paraden u. f. wm. Eintritt 50c, 
Auburn » Fried» | Kein Zam. 
hof. Die Kame- 
raden find er» 
udt, ſo zahl⸗ 


reich wie möglich au erfcheinen, um dem Kame- 

taden die legte Ehre au ermweiien, 

* N. Mach, Präſident. 
C. Meffert, Selretär. 


Großes Schlachtfeſt 


Hauptquartier der SZozialiſten, 


Interuationale Arbeiterhalle, 


508 Wells Str. 


Vittwoch, den 31. Dezember. — Die Neulahrs 
feier mit Gefang und atbletifhen Aufführum 
gen. Eintritt frei. 





Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Mutter, Toch⸗ 
ter Schweſter 

Klara Burg gebor. Lechinsky 
(Tochter des verſtorbenen Joſeph Lechinsty) 
am 28. Dezember 1018 im Alter von 4 Jahb⸗ 
ren geſtorben iſt. Beerdigung am Mitwoch, den 
31. Dezember, um 9:30 Vorm. vom Trauer⸗ 
aufe, 5136 &. Loomis Ste,, nad der Augu« 
tinusfiche, mo Requiem— vochamt zelebrirt 
wird, bon bort nah der PBahnftation an 49, 
Str. und Alhland Ade., und mit der Bahr nad 
dem ©t. Marien-Gottesader, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Paul Burg, Gatte. 
Gregor, John, Paul, Joſeph umd 
Marh, Kinder. 
Reronifa Lehinsfn, Mutter. 
Gregor ıt. John Lehinsty, Fran Ana» 
ſtaſia Sauſan und Frau Mary 
Meyer, Geſchwiſter, nebſt Ver— 
‚ kanbten, 
Bitte feine Blumen. 





Mitteilung! 


Der Erite Eifenburger Dentich- ungarische 
Kranken» und Unterftüungsverein 


benadrichtigt die Mitglieder, dab die Ber: 
fammlung am Donnerstag, den 1. Januar, aus- 
fältt, wegen des Neuiabrstages, ımd dab bom 
Verein beichloffen wurde, Freitag, den 2. Je 
nuar, die VBerfammlung abzubalten. Anfang 8 
Ubr Abends, Die Mitglieder werden alle freund: 
lichit erfucht fich zahlreich zu beteiligen, 


Wurz’n Sepps 
Echt deutſches Familien-Lokal 


Rei Since 715 NORTH AVE. Te Sincoli 
sale Küche. 


deb. Abend u. Sonnt. Nam. db, 3% Uhr ab 


Oberbairifhe Singfpieltruppe, 


die Derammerganer. ctamodoe 


modi 





Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß unſer vielgeliebter 


ruder 
William Bredfeldt 
Sonntag, den 28. Dezember, im Alter von 47 
Jahren nach lurzem ſchwerem Leiden entſchla— 
ſen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Don— 
nerstag, den 1. Januar, Nachmittags um 2 Uhr, 
vom Trauerhaufe, 2925 N. Alban) Ave,, nad 
MontrofesFrieddof. Um ftille Teilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
eter Bredieldt, Bruder. 
milie Redweger, Schweiter. 
Frau John Bredfeldt, Chwägerin, 
nebit Derwandten, 





Fir die kommenden. 


Feiertage 


bonnen * beſtens embfehlent 


erger Set 

arzipan, —— abiar, 

— — ee ei alte 

en orti irt 

Säfte, —— —— Did. 

inge, importirte —, dr un 
Cervelaiwu 


dimido 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
tiht, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Michael Bambach 
im Alter von 52 Jahren nach langen Fyeeze 
Leiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 2731 
endon Etr,, amt Mittwoch, den 31. Dezember, 
ahmittags um 2 Uhr, nad dem Et. PBonifa- 
zius-Gottesader. "Die trauernden SHinterblies 


iſche 


a Anna Bambah, Gattir . —— * 
echte we — ſowie PH 
A und John Anden, waulee Wurſt⸗ Fleiſchwaaren und 


gertochter. 


Todesanzeige. 
Rheiniſcher Verein. 


echtes — 


Chas. Hammesfahr Go, 








Unferen Mitgliedern die 
an oe Nachricht, dab Mit: 165 N. La Salle Sir. 
Peter abnen Let Main 1997  lmabe Tunnel.) 
A geltorben ift. Beerdigung am Main 823 A 
Mittwoch, dengs1. Le, zember s ’ de128,29,38 
1913, Nam. um 1 Ubr, 4 on 


2221 Tal» 
nad dem Mont⸗ 


dom Zrauerbaufe, 
dale Mbe., 
tofe-Friedhof. 
—* Gremer, Träfident, 
er Seyl. GSelretär. 





Todesanzeige 
St. Sehaftian Conrt Nr. 259, E. D. F. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dab Bruder 

Nicholas —— 
am 27. Dezember verliehen! t. 
ſammlung in der reguldken Be 
am Seine, den 29, 





miungshalie | | 
ammlungsh 
ezember 1913, nk 








VMAAMAANN 


aufn — * — ——— a Reichhaltiges Sager $ 
(one beſter —— 5 





ch | 











































MARSHALL FIELD © 


Great Basement — 





Der große Verkauf niedrig markirter 
Velziunaren wird immer populärer 


durch die unübertroffenen Werte, die er offerirt. Zum Beifpiel, diefe Artikel 


bier — zu Preifen, die unter gewöhnlichen Umftänden außer Frage wären. 


Zufammengefegte Caracul breite Shawl- | 
Kragen, in ungewöhnlich weicher Qualität | 
Sfins, „Tabs Tapering“ zur Taille, „Tail“ 


Beläge, zu $1.50 
Mole Coney © 


Satin Slide, zu $4.25 
Slatte Muffe, 





nur leiht beihmukt. 


ae EEE BETT © 


Seidene Four- in-Band Hals: 
binden, fehr bedeutend herab- 
gelebt, zu 25r. 


Ebenfalls eine angebrochene Partie von 
| geſtrickten Halstrachten, zu 15. 


carfs, gemacht zum Tragen 
in den „UeberSchulter“ Effekten durchweg mit 


hierzu paſſend, zu $5.25 


| Einzelne Partien und leicht 
beifhmubte Spibengardinen 
bedeutend herabaeleht 


Ginbegriffen find alle einzelnen Paare und | 
Keiter-Bartien von Nottingham, 
Sluny und Muslin-Gardinen; viele hier: 
bon wurden al8 Mujter gebraucht und find 
Diefelben find fehr 
niedrig marfirt, 75c bi8 $4.50 das Baar. 





guter Qualität, 








Natürliche, blaue und ihwarze Opoffum« 
Kragen, Tier-Effefte, gefüttert mit Satin 


zu .$3.25 


Ölatte Muffe — bierzu paffend, $3.50 
Schwarze Coney Sets; 
breite „Over Shoulders“, Iange „Qapering 
ı Tabs"; mit glatter Muffe — vollitändige 
| Sets, zu $3.45. 


Shawl: Kragen, 


— — 


Baſement 








Scrim, 


Grep.e, 


Baiement 





Schluß-Herabſehungen in 
dem Befler-Berkauf von 
walhbaren Aleiderftoflen 


Ginghbam und Bercale, 
Shambray, Baumwolle 
Galatea, 

Stücke von 1 bis zu 8 Vards, in einem 
umfafjenden Affortiment, welches zahflofe 
prächtige Mujter enthält. 


Madras, 


Baijement 





Baiement 





1000 Winter: -Unton:Puits für 
Männer, Räumungs.Preis, 
zu nur 91.25. 


3 wolfene Union-Suits, nur in den Größen 


J J 
34, 36, 38 und 40. Baſement 


— — — — 


Geldanlage, 


Kupons zu 


| | Schwarze, baummoll. Männer: 


| Strümpfe, niedrig markitrt, 
4 Baar für 50r. 


Nur ungefähr 120 Dutend Paare find 
bon diefen weichen dauerhaften Soden 
übrig geblieben. 


Mir glauben, dies hier ift die befte 


anlegen kann. 

Nicht allein find diejelben fo niedrig 
marfirt, daß es tatjählih 2 PVaare be- 
deutet, für den regulären Preis eines ein- 
zelnen Baare® — aber diejelben find fo 
bedeutend in Qualität, daß der Fabrifant 
die Abficht hatte, diejelben mit Garantie- 


3 
— 


die ein Mann in Socken 


verkaufen. 


— — — — — — — — — — — 


Baſement. 








* markirten — und Coats für Damen— 


und Mädchen wird dieſe Woche fortgeſetzt 











Deutſches Theater. 





Kabarett am Sylveſterabend.Der Wochen⸗ 
ſpielplan. 





| 
| 


Angenehmer und unterhaltender als 


im Deutfchen \ÜTiheater wird ber 
Splpefierabend nirgends in Chicago 
verbracht werben. Die Direftion fün- 
digt nämlih in richtiger Erfenntniß 
ter Wünfche des PBublitums eine 
Kabarettvorjiellung für den fommen- 
den Mittmoh an. Die beliebteiten 
Aräfte des Enjembles werden mii 
Vorträgen verfchiedenfter Art, den 
neueiten Schlagern auf diefem Gebiete, 
aufwarten und den Beluchern die Zei: 
in befter Meife vertreiben. Daß die 
Direktion ganz das Richtige getroffen 
bat, gibt fich auch -aus ber jtarfen 
Nachfrage nah Eintrittäfarten Tund, 
und wer einen fröhlichen, antegenden 
Splvefierabend verbringen möchte, 
wird gut tun, fich beizeiten mit Ein- 
trittöfarten zu berforgen, wenn ®r 


- mern, 


nicht Gefahr laufen will, feine mehr 
* eg 9 | nahtsftimmung ftand auch Webers 


zu befommen. 

„Hans Hucdebein”, Luftfpiel von 
Blumenthal und Kadelburg, kommt 
heute und morgen in der nadhftehenden 
Bejegung zur Aufführung: 


Martin Hallerſtätt ............ Guſtab Kleemann 
vVildegard, ſeine Fraue Lore Duino 
wademar Knauer, —— Felix Marx 
athilde, feine are tesa uaufte Nieman 
IM dartha, ibre — ————— Breyer Polzer 
Boris Snensty — ——— William Mühlhan 
N Albert Sondern 
a ung Rrüdner 


Emma, Sausmädden.. ‚Liane Weingärtner 
— ——— ‚Rilliam Mübldan 


Am Neujahrstage wird zur Matinee 


' berrlihe „Dberon“-Duperture, 


— — nn nn nn 


NRordfeite Turnhallefonzert 





Beaeifterte Aufnahme der muftfalifchen 
Weihnadtsaaben. 


Unter dem Zeichen des Weihnacht? 
feites ftand das geftrige Turn 
gemeindekonzert des Boepplerſchen 
Orcheſters, es war die Weihnachtsfeier, 
taelche den Konzertbefuchern veranftals ı 
tet wurde. In unmittelbarer Bezie- 
hung zur bejonderen Bedeutung bes 
Konzerts ftanden die Anfangsnum- 
„Um den MWeihnadtsbaum“ 
bon Tobani und das Tongemälde 
„Fröhliche Weihnachten“ von Koedel. 
Sn beide find die alten beutfchen 
Meihnachtämelodien, ernfte und hei- 
tere, vermebt, und bei beiden wurde an 
geeigneter Stelle der Saal verbunfelt 
und erftrahlte der recht3 bon der 
Bühne aufgeftellte hohe und prächtig 
geſchmückte Weihnachtsbaum im 
Slanze hunderter von farbigen eleftri- 
Then Lichtern. Im Einklang mit der 
teil poetifchen, teil geiftlichen Weih— 


ſowie 
die Auswahl aus Humperdincks „Die 
Königskinder“, Herrn Kopps Kornet⸗ 
ſoli „Der Stern von Bethlehem“ von 
Adams und ‚„Die heilige Stadt“, end⸗ 
lich auch Rubinſteins „Rèeve angsli⸗ 
que“ und Händels „Halleluja“. Als 
Soliſten ließen ſich außer Herrn Kopp 
die Altiſtin Frau Eliſabeth Rennen 
mit der Arie des Gluckſchen Orpheus 
„Ach, ich habe ſie verloren“ und das 
Künſtlerpaar Kühn mit Schuberts 


Roſeggers Volksſtück „Am Tage des Rondo brillant für Violine und 
Gerichts“ und am Abend „Hans Hude- | 
bein“ gefpielt, an demjelben Abend in | fammelte Publitum zeigte Tih er- 


Hörbers ‚Halle „Der Raub der Sabi- 
nerinnen“. Für den Freitag ift „Am 
Tage des ; Gerichts” und für Samstag ı 
Abend „Im Weißen Rößl“ angeſetzt. 
„Hans Huckebein“ und „Im Weißen 
Rößl“ werden auch am kommenden 
Sonntag gegeben, das erſte Nach— 
mittags, das zweite Abends. 

Das Weihnachtsmärchen „Dorn— 
röschen“ wird, weil es ſich als Ich 
zugfräftig eriiefen hat, auch heute und 
morgen Nachmittag iieberholt. Die 
Vorftellung beginnt punft 3 Uhr, die 
Eintrittspreife find ermäßigt. 

In Vorbereitung ift Behars Ope- 
Bert „Die luſtige Wittwe“. 





————— — — — — — 
Br 


Piano hören. Das fehr zahlreich ver- 


märmt und dankbar, Herr Boeppler, 
fein Orchefter und die Soliften mur- 
den mit ftürmifchem Beifall belohnt. 





Ballmanntonzert, 





Die geftrigen Darbietungen fanden allge 
meinen Anflang. 


Reiche Abmwechälung bot geftern das 
Ballmannprogramm dem in ber Lin- 


Bublitum. E3 wurden diesmal ie 
rere jelten gehörte und darum mit be- 

fonderem Intereſſe 
Stüde geſpielt, ee 





coln Turnhalle zahlreich verfammelten 


| Strauf’ „Rofenlavalier“, die Duver- 


ture zu Suppes „Schöne Galathee”, 
ber „Zotentanz“ von Saint-Saens 
und Ziehrerd „Wiener Bürgermalzer”. 
Auch befanntere Sachen, wie Schubertä 
bon Herrn %. Crifafula ala -Po- 
faunenfolo jehr fchön aeblafenes „Am 
Meer“ und desfelben Meijters Mili- 
tarmarfch gefielen außerordentlich. Der 
| beliebte Cellift Heinrich Lippel brachte 
Stüde von Goltermann und Popper 
| meifterhaft zum Mortrag, mährend 
| Kongertmeifter Hunnemann beim „Io= 
| tentanz” das Obligato mit ſchöner 
Wirkung ausführte. Die Geſangsſoli— 
ſtin des Konzerts, Frl. Grace Jäger, 
holte ſich mit dem Vortrag einer Arie 
aus Maſſenets „Herodias“ und 
von zwei Liedern begeiſterten Beifall. 
Das Konzert endete, wie das vorherige, 
mit Koedels weihnachtlichem Tonge⸗ 
mälde „Fröhliche Weihnachten“, wel— 
ches von Kapellmeiſter Ballmann auf 
vielſeitigen Wunſch nochmals auf das 
Programm geſetzt worden war und die 
Zuhörer in weihnachtlicher Stimmung 
entließ. 


— — ee a 


Chicagoer große Oper. 





Heute Abend: „Don Quichotte“, morgen 
zwei Vorſtellungen. 

Die ſechſte Woche ber Opern: 
fpielgeit bringt fünf Wiederholungen. 
Heute wird „Don QDuichotte“ ge» 
geben, morgen Nachmittag „Ihais“, 
morgen Abend „Die Walfüre”, am 
Mittwoh „Der Schmud der Mabon- 
na” und am Donnerstag „ITosca”. In 
der „Walfüre” werden diesmal Minnie 
Salgman = Steven? die „Sieglinde“ 
und Frau Schumann = Heint die 
„Hrida“ fingen, im Webrigen find bie 
Befehungen unverändert. Für Sams- 
tag Nachmittag ift ftatt „Fedora“, da 
Yrau Capalieri noch immer frant ift, 
„Sarmen“ angefeht, und am Sams: 
tag Abend fol „Hoffmanns Erzäh- 
lungen“ gegeben werden. Die erfte 
Aufführung von „PBarfifal” ift auf den 
11. $anuar verfchoben morben, 


— Ein Kenner, Gaftwirt (freund: 
lich zum Gaft): „Vielleicht eine 
tion Hafenbraten 2" 





stadt — Kant 


Anfficht über — geht 
an den Staat über. 


— 


Am 1. Januar, 
. 





"Neues Gefeb Foftet der Stadt örtliche 


Selbfiverwaltung. — Ueberflüffige Der: 
waltungsförper, — Entlaffene Schulräte 
appelliren an Generalanwalt, 





Die Kontrole öffentlicher Nugein- 
rihtungen mird am Donnerftag von 
ber Stadt an den Staat übergehen. 
Bürger, die mit den Leiftungen ber 
Geſellſchaften, die öffentliche Nutzein— 
richtungen betreiben, nicht zufrieden 
ſind, oder mit der ihnen gewordenen 
Behandlung, können ihre Veſchwerden 
nicht mehr an die Ortöbehörde richten, 
müffen fich vielmehr an die neue ftaat- 
liche Rommiffion für Regelung öffent: 
licher Nupeinrichtungen wenden, bie 
am Neujahrstag ins Leben tritt. An 
biefem Tag tritt das Gejeh in Kraft, 
das die Kommiffion ins Leben ruft. 
Seine Annahme bedeutete für Gouper: 
neur Dunne die Verwirklichung einer 
feiner Lieblingswünfche, der er die 
örtliche Selbftverwaltung der Stadt 
Chicago opferte. Die ftaatliche Eifen- 
bahn- und Lagerhaustommiffion, der 
biöher ein Kleiner Zeil der Nupeinrich- 
tungsgefellihaften unterftellt - war, 
hört um die Jahresmende zu beſiehen 
auf. An ihre Stelle tritt die neue 
Kommiſſion, die aus fünf Mitgliedern 
beſtehen wird. Die neue Körperſchaft, 
die noch nicht ernannt iſt, wird ſofort 
ihre Arbeiten beginnen. Eine Sitzung 
iſt auf den 6. Januar einberufen. Vor: 
ausſichtlich werden viele Monate ver— 
gehen, ehe die Körperſchaft an ihre 
eigentliche Aufgabe herantreten kann, 
da es geraume Zeit nehmen wird, eine 
Organiſation zu ſchaffen. Außer den 
Poſten der drei Mitglieder der Eiſen— 
bahn- und Lagerhauskommiſſion wer— 
den auch die von ungefähr fünfzehn 
Angeſtellten der Kommiſſion abge— 
ſchafft werden. Nicht berührt wird 
vom Inkrafttreten des neuen Geſetzes 
bie ſtaatliche Getreideinſpeltion, die 
der Eiſenbahn- und Lagerhauskom— 
miſſion unterſtellt war. 

Das neue Geſetz bedeutet für Chi— 
cago und die größeren Städte des 
Staates einen ſchweren Schlag. Sie 
verlieren örtliche Selbſtverwaltung auf 
einem Gebiet, das für ihre Bewohner 
von der größten Bedeutung iſt. Be— 
ſchwerden der Bürgerſchaft müſſen an 
die ſtaatliche Kommiſſion gerichtet 
werden. Sind die Beſchwerdeführer 
mit den Verfügungen der Kommiſſion 


nicht einverſtanden, ſo ſteht ihnen zwar 


das Recht der Berufung zu, aber dieſe 
Berufung muß beim Kreisgericht von 
Sangamon County, in dem Spring» 
field gelegen ift, eingelegt werden. Die: 
je8 Gericht fann die Verfügungen auf- 
heben. Hält das Publitum fich durch 
die Raten der Gefellfchaften, die öf- 
fentlihe Nupeinrichtungen betreiben, 
übervorteilt, glaubt e& fich zu Berbej- 
jferungen oder Ermeiterungen bes 
Dienstes berechtigt, betrachtet es die 
Leiftungen der Nubeinrichtungddefell- 
Thaften für ungenügend, hat e8 Scha= 
denerfagansprühe an die Gejellfchaf- 
ten, mas immer feine Befchwerde fein 
mag, ed muß fie nach Sprinafield an 
die Kommiffion richten. Den Stabi: 
vermaltungen felbit bleibt nur die Ent- 
fcheidung über die Genehmigung von 
Gerehtfamen. Nicht unterjtellt find 
der Kommiffion die öffentlihen Nuß- 
einrichtungen in ftäbtifchem Befig und 
Betrieb. Um ftädtifchen Erwerb und 
Betrieb zu erleichtern, nahm die Legis- 
latur in ihrer legten Tagung ein da- 
bingehendes Gefe an, das Gtädten 
erlaubt, private Anlagen im Weg bes 
Enteignungsverfahrense zu erwerben 
oder neue Anlagen zu erbauen. Sie 
fönnen audh das Produft privater 
Nupeinrichtungsgefellfehaften erwerben 
und an ihre Bewohner meiterverfaus- 


fen. 

Die Gefellfehaften, die öffentliche 
Nupeinrichtungen betreiben, find ge- 
halten, der jtaatlihen Kommilfion 
monatliche Ausmweife über Einnahmen 
und Ausgaben, alle Unfälle und Er- 
trag de3 Verlauf? von Aktien und 
Pfandbriefen vorzulegen. Außerdem 
müffen fie ihre Bücher in der von ber 
Kommiffion vorgefchriebenen Weife 
führen. 

Die Kommiffion umfaßt fünf Mit- 
glieder, von denen brei der Mehr: 
die anderen ben Minderheitäparteien 
angehören müffen. mei werben auf 
ein, zwei auf zmei Jahre und das 
dritte auf drei Jahre ernannt: Nach 
Ablauf diefer Jahre werben alle Er- 
nennungen auf fech3 Jahre vorgenom- 
men. Die Mitglieder der Kommiffion 
erhalten $10,000 da3 Nabr, difrfen 
aber eine andere Beichäftigung nicht 
haben und auch nicht an Gefellihaften, 
die öffentliche Nupeinrichtungen be= 
treiben, intereffirt fein. Der Sefretär 
der Kommiffion wird $5000, der An- 
malt $6000 das Jahr erhalten. Yüz 
die Kommiffion find für die erften 
beiden Jahre $60,000 ausgeiorfen, 
mas aber die Gehälter nicht einfchließt. 
Mitglieder oder Angeftellte der Kon- 
miffion dürfen Stellungen im Dienft 
bon Nupeinrichtungsgefellfchaften me- 
der verlangen noch annehmen. 

Ueberflüffige Derwaltungsförper. 

Einen umfaffenden Bericht über die 
Mipftände in der Verwaltung, die auf 
die Mannigfaltigkeit der Steuern er- 
hebenden Verwaltungskörper — 5 


— Ft 
u 
zu — — 


Reines 
durchaus geſund 


Bier if 


Malz ijt ein Fräftiger vorverdauter 
Nährſtoff — Hopfen iſt appetiterregend, 
ſtärkend und für die Nerven beruhigend 
— die Kleinigkeit Alkohol, 41-296, 
unterſtützt die Verdauung. 


Verlangen Sie Schlitz 
in braunen Flaſchen ; 





> 


Dann erhalten Sie Bier, das rein ge: 
braut und rein erhalten wird, von der 


Brauerei bis in Ihr Glas, 


Selbit die 


Luft, in der Schlis gefühlt wird, tft 


filtrirt. 


Veachten Sie, daß Krone oder Kork „„Schlit" eingehrannt zeigt, 


cer. 


Phones: Monroe 6200 
Automatic 34-848 


Jos. Schlitz Brewing Co. 


Bottling Department 


Ohio and Union Streets . 


Chicago, Ill. 





That Made M 48 famous 


körper Ehicagos mit ihrer unverhält- 
nigmäßig großen Zahl ermwählter Be- 
amter, die von einander uhabhängig 
find, machen, wie der Bericht ausführt, 
die Verwaltung nicht nur fchwerfällig 
und unfähig, jondern auch Höchft foft- 
fpielig. So fönnte, ertlärt das Büro, 
durch Verfchmelzung der verichiedenen 
Parkbehörden nicht nur jährlich die 
Summe von $500,000 erfpart werden, 
fondern auch größere Leiftungsfähig- 
feit in der Bermaltung der Parts er- 
zielt werden. Der Bericht führt neun- 
zehn verſchiedene Verwaltungskörper 
in Chicago an, nämlich die Stadt, die 
Schulbehörde, die Bibliotheksbehörde, 
die ſtädtiſche Lungenheilanſtalt, die 
Countyverwaltung, die Abwaſſerbe— 
hörde, die Weſt-⸗, Süd- und Lincoln— 
parkbehörde und acht kleinere Parkbe— 
hörden. Außerdem miſche ſich die Le— 
gislatur wiederholt in die Verwal— 
tungsangelegenheiten der Stadt. Als 
weiterer Verwaltungskörper könne 
außerdem die neue ſtaatliche Kom— 
miſſion für Regelung öffentlicher 
Nutzeinrichtungen angeſehen werden. 


Will Organiſation ausbauen. 


Der Fünfzehnerausſchuß, der ſich 
die Befämpfung des Lafters zur Auf: 
gabe gemacht hat, wird feine Organi- 
fation ausbauen. Statt eines Zentral- 
förper3, von dem aus alle Beitrebungen 
ausgehen, jollen in Zufunft örtliche 
Bmeigverbände, vorausfichtlich hundert 
an der Zahl, Unterfuhungen der Zu=- 
ftände in ihren Bezirken vornehmen 
und an ben Zentralförper berichten, 
der dann borgehen wird, 

Uebergehen Boyne. 

Die vier entlaffenen Schullommif- 
färe merden fich nicht an Staatsan- 
malt Hoyne um Genehmigung zur@in- 
leitung eines Quo Warranto Berfah- 
tens gegen ihre Nachfolger menden, 
bielmehr Generalanmwalt Zucey darum 
erfuchen. In einer geftern ftattgehab- 
ten Konferenz einigte man fich auf die= 
fen Beihluß. Man hofft, auf diefe 
Meife alle Weiterungen politifcher Na= 
tur zu vermeiden. Colin €. 9. Fyffe, 
der Anwalt der vier Kommiſſäre, be— 
gab ſich geſtern Abend nach Spring- 
field, um die Angelegenheit dem Ge; 
neralanmwalt vorzulegen. 

Die Typographia Nr. 16 indoffirte 
geftern bie Be —* — 
Schultommiffä 
ſprach fi n 


ICHLEUE) 






Januar⸗Zinſen 


Ö 


ur Bequemlichfeit unferer Runden fönnen alle Zins 
foupons, die in diefer Banf am 1, Januar 1914 


fällig werden, jeßt zur Zahlung präjentirt werden, 


W 


bringen werden. 


ir offeriren hochfeine 6 prozgentige Bonds zur Part, 
die nach) unferer Anficht in furzer Zeit eine Prämie 


Spredt vor oder jhiet nah JanuarsFiite Nr, 1408, 


Aelteites Bankhaus in Chicago — Eine Staatsbant 


Gegründet 
1855 


GREENEBAUM SONS 


BANK 


$1,500,000 
Kapital 


AND TRUST. COMPANY 


Nordost-Ecke Glark und Randolph Strasse 


Bank, Spar-, Trujt: und Anlage Depts, 


140 F 





Für die Airmen, 





Die „sreiwilligen von Amerika’ fpeifen 
fehzehntaufend Menfhen. 


Die Freimilligen von Amerika, eine 
bon Abtrünnigen der Heildarmee ge- 
bildete Gefellfchaft, Haben geitern, mie 
alljährlich am Sonntag zwifchen Weih- 
nachten und Neujahr, die Hungernden 
ber Großftabt geipeift. Zwölf Tau— 
end brodlofe Männer und etwa vier- 
taufend Frauen und Kinder, mehr als 
jemals zubor, hatten fich dazu in’ der 
Maffenhalle des Erften Regiments ein- 
gefunden, und die Speifung ging in 
zwanzig Abteilungen an jech& langen 


Spielzeug, Kleidung und Schuhwerk 
find reichlich befchafft worden, auch 
wird e3 Kaffee, Kuchen und Rahmeis 
eben. m Kellergefchoß der Mabonna 
Eee Kirhe, 215 Wlerander 
Str., wurbe gejtern Nachmittag, wie 
alljährlih, den Kindern der Armen 
der Polizeibezirte ©. Clark Str. und 
MW. 22. Str. befcheert. 

Etwa 150 arme Teufel zogen geftern 
Abend unter Führung eines Greifes 
bom Heumarft nad der Polizeimache 
an der Desplaines Straße und baten 
um Nachtlager; je fünf wurden in einer 
Zelle untergebracht, Die - übrigen auf 
gleiche MWeife in der Wade an ber 


Tiſchen vor ſich; he dauerte von 7 Uhr Mariell Straße verforgt, aber lange 


Morgen: bis Uhr - Nachmittags. : 





eiſch Mmurben verzehrt. 


Ueber 5000 und Rindfleifch, 2000 | 
Pfund un und ebenfo viele Pfund 





dor Mitternacht war fein Plat mehr. 
Die ftädtifchen Herbergen waren jchon 
vorher —* und io mußten meh» 
tere hundert Männer in 





wurben an 900 bebürftige | gen und Ställen in jener 
tigen. 


| 5 Körbe mit Lebensmitteln ge- 
mlichteiten bes Chicago | 
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e ſolides ⸗ 5 A N . .% . .» Bi: 2 —— 0 1 gut fingende Harzer und eriter Hlaffe Andreas: eitieite. 
Merte, die Yard für Stnaben, alle jolides Le gen in den bewährten Händen der s modimifon | Berlangt: Mädchen für Heinen Haushalt von | berger Roller, fowie Stieglige, Hänflinge, Zeir | Zur verfaufen: Abt neue Gebäude, 4, 5 und 8 
. der, Größen von 22 bis E N d dent; — —— —— — 3 Be 2 36 ſige, Dompfaffen und all ländiiche n — — ‚ % 

5 erren k tederegget, ralıdent; i — 3 Perſonen. 5258 Loomi3 Str., Store. ge, pfaf nd alle ausländifgen und | Zimmer, 42. Abe., zwiien 30. und 31 
diejen Der: 5% $1.98 Pi un t: Auli _Sefuht: Buderläffiger junger Mann fuht | —— — — einheimifhen Singbögel; ebenfalls Hafen, Tau: | $ BT, » unb 21. 
fauf, nur Cc für nur... 1 Fred Heß, Vizepräſident; Julius | eicite auf der Sarm, um die Sarmarbeit gründ- | erlangt: rau zur Weauffichtigung von drei | beit, Meerfmweinwen, bericiedene Arten Hehre ; 

. .... . 





Nahauirtagen 3030 ©. 41. Court, Ubzahlungem 


lid zu erlernen. Piatef, 2214 Roscoe Blbd. 2453202 


:. | Kindern. 5605 Dallen Ave. Haushunde, fowie hedluitige Stamm- und Zucht: 
modift 2 weiber. Alle Sorten Küfige, Bogelfutter und 
Gefucst: Porter, it ebelicd umb aube ebrlid umd zuverläffig, m —— ee u Aquarien, PB bil» 

Sefucht: P ‚ ' ; - ialten Preifen. ? ic & Racific Bogel-Hand» 
fann auch bartenden, judpt Stellung. Telephon: Stellenvermittlungs- Büros. ialten Breifen. Atlantic & Pacific Sogel-Hand 


Schmidt, Sekretär; Michael Schloffer, 
Satob Pfeiffer, Peter Allmendinger, 
Ulrich Burkhardt, Dtto Griesbach, 








: Bor oder Satin Calf 
Eifenwaaren-Dept., 4. KT. Schnür- und nöpfiäuhe 
1635U. SKohlen-Eimer — | Eorduron » Weberzieher für für Meine Rnaben ertra 
beritärtter Boden, erten | Männer, gefütt. mit Sheep | 11 en \ 





















Farmlänbereien. 
„Bu verlaufen: Eine 40 Acre3 Farm Bet Geb 












































































— — — — 


— * —8 lung, 307 W. Madiſon Str., nahe Franklin Str. | Yaven, 5 Zimmer Haus und Stallungen, $1500, 
86 und $7 Werte »ute Schuhe, Größen bon ? > | Diverfey 8618. mod ; (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | ——— —— .—. | $500 Anzahlung, Reit auf Zeit. U, Crifpin, 
arf gemacht, U ..... FAR 4.50 81 w 15% Frit Scholler Henth Heber, Louis ta Ma, Er — — | ————— — — —_ Zu berfaufen: Vorzufprehen 1741 Weit Ma: Agnew, Michigan. noia 
c Thindilla⸗ i i 10H 55 erzog, C. Engel, Palmer Gefucht: Bäder, zweite Hand an Cafes, fucht Verlangt: Eheleute, Automatie Serew, Iizeniic» | pifon Str., B "Dific 0 r Eee 

— Thingilla⸗ Ueberzieher für 1 SC 309, L. gel, . — w an Wales, ug ic ew, ifon Str., Brand-Dffice, wegen Verkauf von 15 . 
Tr. 8 NRoceiter M ſchkeſ⸗ Knaben, in Grau, Blau und | 8*1.50 wert, für... Ttetigen Pla, aud an Brot. Z. Sarin, 1531 %. ter Heizer, Carpenters, Wächter, Switchboard großen Pferden und Stuten, 4 Stuten träctig, Wenn Ihr eine Sarm laufen oder für Ehis 
’ L > eier Salcylel> | Braun: $5 * 75 Speziell — Schuhpolitur — Die Bandlungsgehilfen. Wood Straße. fomo h Builders, Eleftriter, Stalleute, Wajder, Iani- 8 Maulefel, 3 Buggy Pizrde, Wagen und (ie: cagoer Grundeigentum eintaufßen mollt, fo 
jel, mit Nupferbnden — | 86 Werte, u...» « | ters, Porters, Lundmen, Hausmen, Daichmen, | jhirr, wurden für Bterwagen gebraudt; ebenfo | Ihreibt an D. Hoffmann, Grand Haben, Diich., 
$1.75 tert, 1 39 — Knaben-BBinter- Shinola und 2-in-1 5 Sm oberen Saale der Norbdfeite — —— a — Ceniral Empl., Zimmer 201, 184 Waſhington.ein regiſtrirter Shire Siallion. 3d 1mi* J u Saas DR * —— Ader, 
* n 2 ae e Maunn, S ; c ; — —— —— — o ‚gu ifen. 
nes,» ht Facons, 4.50 wert 2.98 10 Schachtel für... c Zurnhalle feierte der hiejige Zweig des | uud im Store helfen. 'B. Wegb, 512 Wells Etr. | Deutfh-ung. Bermittlungsbüre verlangt a mm — ——— 











Grocery: Dept. —4. Floor. 


6—30dezfamomi 
y ſ 
New Century oder Waſh⸗ | 


nennen 
‚409 Acres Wisconfin, verbeiferter Lehmboden, 
billig; annehmbare Abaahlungen. U, Landahl, 
502 — 305 ©. La Ealle Sir, 20nb*X 


Deutfchnationalen Handlungsgehilfen- Gefust: Dautleier Zunge, 17 Jabre alt, act Gin, Srauen, eingewand., beiter Lohn, }. Haus» 


| arbeit, Hotels, Reftaurts. 1624 ©. Hallied Ctr. Kaufd- und Berfaufsangebote. 
verbandes Weihnachten in echt deutjcher | Handwerk zu erlernen, 638 Nee Str., nahe 









Frifche: Port Loins, 16c 


burn Mehl, 4 Fab Cat, || Old MeBrayer Bour- Bruma Chud Roaft, 1de 
5 ’ 


67e; 4 Sad. bon oder i 
—8 2.65 | oder Gudenheimer 





Q; 2. x .. ft u 
— ———— a ne een Eiob 8 25d4,dimimoim | (Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 
. . . Elybourn ide, — 
Weiſe. Außer den Mitgliedern und 








Verlangt: Saloonporter, Stalleute ſowie Hilfe Hört! Wer Bedarf hat in ſchönen wollenen, 
































— SER seite endeten ee En ee 
iß — de * langt: Saloonpo: eute fow Dat in 
Men | De, walk. (67 | Heiden Gamburger, 126 [| iren Familien und Zreunben maren | 171 SE ana getrieben near east | BET Grit |, ,,, mann 
3 Mund für............026 | Olatt, Slafhe. EEE PR ber Bleu 1 pre re. ER MERESENDEE. ..g NMOHE | biaue, raue und Ihivarge Anzüge dat 8% bi3 | guet Sloor — 38 ©. &a Enlie Siiaße, 
Mader NoraSed 19. | Feiner Iamaica Rum, Supbentteta. 11 € H| welche Herzlich mwilltommen geheißen | "Weriangt: Wädermeifter, Die das Demonitriren | Deut» ungarumes Bermutflungs » Büro ver: g0, Goats, Sofen, Zeiten, Beinzip: Summer am | „npebantes Brunheitentun Innerhals var Stane 
3ldlen dien" 2. || Die Blafde DE | Mac. feier AG H| wurden und fic) Bald Heimifch fühlten. | in, Serlauen van Bäder, „Chesirnge: ut | Bang, Mehan IE gaugetne, T Soil um | Bier nis Ola Ruine Subst, 
aber’ Gortt............ | ur nur......I re Lamm Stew...r- ! 

I 


i * 5017 S. Halſted Str., Schacht Store. momi 
Zur Unterhaltung trugen die Herren | Adr.: D 706 Abendpoit. — ; | “ses mins inznenseemiseheEEeEerEnE * 


grenze. Eine Poſtkarte, an uns adreſſirt, bringt 
einen Verläufer ins Haus. 2Tap*& 


— —— — — — — een. 









caroni od. Spaghetti. 

— Pa. - © Dell Seife 
be Packet Grandmas 

Powder frei) ....... 250 








Doppel = Getreidefüm- || Mag. Sugar 17e 
| mel, Quarts ic EurdSchintert. 2 
| flaiche für. ... Magerer Sugar Cured 






* 33. — — — Verlangt; Deutſche Mädchen für Hausarbeit; Zu verlaufen: Ein 823 Pelz Set, Pointed Fox, 
Häßler und Hieckel mit muſikaliſchen Verlangt: Zigarrenmacher, Handarbeit, auch Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche war Weihnächtsgeſchent, billig. 15800 Elybourn 
Vorträgen bei, für die Kinder war ein Nioller und Bundhmacer. 1466 W. Madifon Str, ; dor bei dem Germania VBermittlungsbüro, 755 | Ave, Store, 




















| 
3 Pad, Foulds Mas 13c | 




















































































; A Geſchäftsgelegenheiten. 

* amo | Zor e., Ede . .ilited Etr., 1. Stod. inaei Klee Sulicit 2 

1 Pfund Rumjod q | California Cognac || Krübjtüdss I ſchöner Chriſtbaum da, und eine Ver— “si Seen Ya 24fep,&,” — — —— — Cents daS Wort.) 

er I | Brandy, I-Star, die || Sped......6 at loofung und ein flotter Ball halfen — Age — Tletige Stelle, Adr.: Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. zu— 

3m dc ' ‘ 7 - . 2 . & 569 5 2 e . 10 R = . i ‘ 00: j ' 5 5 

Bohnen RK 25 | —— fir sic Mogere ‚ Sugar — = zur Erzeugung der heiterjten | Srans, 562 ®. Late Str, fomo | Stellungen judden: Frauen und Würden, —— unier Diejer Rubzif 2 Geniß da Tori.) „5200 Baar, umd Ref von 175 auf leichte 9. 
Badete Armous Dr. || Mil.uurue. ns Salitornia 14 timmung und eines höchſt harmo— Geſucht: Lediger deutſcher Mann, 89 Jahre (Angeigen unter dieſer Rubrilk 1 Cent das Wort.) Ile Fabrilate von Drop Head, Rähmaſchinen. ir alt etablirte ta Dun NEE 

Belle Bantlla — YO Schultern... „ nifehen Berlaufg deg . er Am | alt, wünfht fetigen Rla , ‚318 Sanitocheiler | Sefubt: Nettes, superläffiges Sräbten {utt $& und aufwärts, Sultan, 3249 Lincoln de, sche, Ielhien Grocern: und Delttate * — 

das Pfund Alles... ‚tt || mein, Gall.... Frijche Gimfe, Pfd. 18c Seflausichuß erfolgreidh tätig waren oder Hausmann. Johann 2 8 ——— 

















— — — — ; gute Empfehlungen, Rachzufragen: 2060 Weſt —_ — 
die Herren Hoffmann, Wanda, Mar: | Gefucht: Barbier, der aut in feinem Fach it, | vullerton Avenue, Wanda Scharf. Geihäftseinrichtungen, Mafdinerie uw. 
ihall Frißfche Vogel 9 Amann ſucht eine gute und dauernde Stellung. Frank * —— en 

‚ , gel, irtmann, 





feite: allerneuejtes Mufter Figtures und großer, 
friiher Waarenborrat; Waarenaufnahme wird 
Deppelt den geforderten Preis ergeben; Miete 


Wir haben die Agentur der berühmten Bictorial Review Kleidermuſter über- 
nommen — zum Verfanf in unicrem Laden zu 10c und 1de jedes. 






















































Zaubit, 1332 W, 18, Etr, foıno Gefudt: Deutiches Mädchen fucht Pab ;üe | (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) = a a a a an 
Baumgartner und Mante, Sausarheit. Bitte perföni nozguipzegen, daS | eur Sooimme Killıa 1711 amssuen | für wenig Beid, der aus Deionderen Gründen 
Nord Limoln Strabe. — aufen: Pooltiſch, billig. 1711 Clyhbourn berfauft werden muß, foımmt Dienstag von 12 
Derein Saronia, Berlangt: Frauen und Müädıben. 5 


Ein emü che F t Anzeigen unter diefer Rubeit 1 Gent d t) Be Bauten Bkängen, Tnät Sue für 
. 2 — eigen unter dieſer eit 1 Gent da3 Wort.) | Gausarbeit, fpricht den it Bien für 
— tli amilienfeier be E = - ———— m | 1927 Auftin Avenue. ei een Perſönliches. 
anſtaltete auch der Verein Saxonia in Süden unb JFabritken. — — 


bis 4 Uhr nach dem Store, 
1721 Nord Talman Abenne. 
Halber Blod nördlid don North Abenue, 


er snügunns - Wegweifer. | mit ber Deflamation Feſtgruß“, Frl. 
Sutfhes Theater— „Hans Sehen“, | Louife Schiller, von Frl. Mortle Fun⸗ 






























































































































































i — Große Oper: „D “| f De Berlanat: Nunne ü „|  Gefuct: Deutfhe Frau fucht Wäfhe und Bit | (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. ar Meatmarfet + Käufer, Achtung 
ans elta. — Oribe Does: „Don Cult dig auf dem Stlavier begleitet, mit | Springaguths Halle. Mitgliedihaft | une ug Nunge Dame ir Enpfonesaimme | gel Ins Hans au nehmen. J414 Karıp Mbee | — > | Gröhier Bargein, der, Jandia oferkt munde 
Columbia. — „The HSapph Widoms”, | einem Lied, ſowie die Geſangſektion und Freundeskreis verlebten mit den | Eıe Aidtend, $22 den Monat. Sofort borfpregen. 1. Ylat, hinten, ü . Weldes Erporthaus gibt jungem Schweizer, 24 * ae en, een fofort genommen, einen 
Grand OderaHouje. — „ide Beauiy | der Freifinnigen Gemeinde der Süd: | 9 u : : nn —— ed ge rege —— i—— Sr —— — 

* ei Kor! . Dimsi a ñ icht: c 7 3 Jah⸗ as ät Sid i h | < 9 | J “ 
— — — „The Littleft Rebel”, iweitfeite bie Geſangſektion des Frauen⸗ ne Deitehistain Sie u Far Ye R — * A — DR. 5 Jahre ——— In ber Werdehante-Franhe Re du (eis Ham ee ae 
R a 2 au, “ ‚ a, 5 ” Rod B i i ie Etr. 3 Stü rt Hausf : e und 2 i et Delilatejiendb Spricht —* 
Sllinsis. — "Sieafeld Tolltes“, Kranfenunterftügungsvereing Fort⸗ Kinde d it G f t —— — N ein⸗ie Er __ ] Suusarbeit. Stets in großem Kurort in Stellung —— eat, a — tanfen. Kommt _1nd unterfucht. 

l Sarrid. — „The Road to Happineh*”, En er... 8 inder wurden mit eſchen en erfreu Verlangt Madchen für Folding und EmöGeneſen. Adr.: X 571 Abendpoft. Abendpoſt. fomo 1047 Wells Str. Phone: Monroe 1712. 

\ omer®, — „Ihe Roor Little Rich Girl“, | ſchritt und der Sozialiſtiſche Sänger⸗ Weihnachtslieder wurden geſungen boſſing von Zirkularen. Nachzufragen 3. Floor, rer — a — ———— — — 1 7— 

———— bund mit Liedern, und ſchließlich die und zum Schluß unterhielt man ſich — 508 AR ech Yan aut Vader lie, Tolles —— ze em * en; —* 2 Een an nen. et ee = == 
Biämardaarten. — Neben Abend Kon s — * Monroe Str., nähe Clinton.. En Wen. un alten bei E. Einmerich, 236 W. Schiller ſchaſt, muß billig und ſofort verlaufen; habe 
zert von Moſchines Orcheſter. Kinder der Sonntagsſchule des Ge⸗ bei einem gemütlichen Tanzkränzchen ie EEE Sur Bir sen, 2037 Howe Straße. Straße, Offen don 10 Bis 12 Uhr Vormittags, | a:ıdere Gefhäfte, die meine Beit in Anfpruch 
Relic Soufe. — Teden Abend und Sonntag burtstagstindes it Liebern und De— Verlangt: Lädchen für Laden und leichte = 2 aan —— —— —26ja,mo | nehmen, LUnauiragen: 3613 Jrbing Part BoD. 
Nahmittags Konzert, urtstagstindes mit & n En Ten Hecusarbeit. Bäderei, 5628 5, Afhland Ave. — — de Junge a ai ae — — — —— — — 
— — — — klamationen ſich beteiligten. Alle die ñ ⸗ —ñ — — me Hausarbeit, lanng einla u, waſchen Zu vermieten: Konzert- und Maskenanzüge. 


* Ewinnbringendes Themtaliengeſchaft fofort 
8 hten ihre Sache vorzůg — Der furdtlofe Vater, — Klein- Berlangt: Erfahrene Mafhinenmädhen an Brs Re felber vorgufprehen, 1614 | Eintad, 2221 Elpbouen Abe, 3nomomijadm | Hilftn zur verfaufen; Breis SS erlafeame 
yenannien manten 1 . ⸗ Hofen, 1744 W, 19, Str, Schgwid Straße, — — — — — 






















































M s — I nidit nötig. Telephon: Douglas 3357, modi 
1 : eſte lich und verdienten den ihnen geſpende— Eva: „Papa, fürchteſt Du Dich v —— — — — Kein Rheumatismus mehr, wenn Ihh — on  ——— ws 
Geſtrige ereins i g a einer Kuh mit Hörnern?“ — Nein Verlangt: Mädchen für Bäderei und Bundes — er As ge Beeren ar Andoform gebraucht. Imp. deutiches un- ‚Du a 
ten Beifall vollauf, Cine freubige ale ae Mer mer Me 1 ne De nn —— * — J 
⸗ — 3 : inen- eo — — —— [2630 8 k 9ag,jamomi* Zu berf : Galoon, dio , 
i Ueberraſchung erfuhr ber erite Vor 5 und?“ "— Xemwahre!“ — | „ Ferlangt: Bomermafsinen-Dverators, Zu Deutoes Müdhen tust Seite Tin | 2030 Lincoln Ave g,jamomi Zu berfaufen: Saloon, Norbweftfeite, gute 
Yung und Alt ſchaarte ſich dabei um ſitzer und Mitbegründer des Vereins, gropem z . fragen: Bowler Sporting Goods Manufacturing 


Zage, wegen Krankheit. Adr.: U 912 Abendpoft. 


allgemeine Hausarbeit. Bitte jeldft dorzufpres modimt 


hen 5123 Laflin Etr. Augengläfer ans allerbefter Qualität 


den flammenden Lichterbaum, | Het Auguft Behrens, als Herr Uibert zu benfbar Billigften Breifen. Iahrzehnte 


Ehlers, der Dirigent der Gejanafektion, 





i i des Vormittags. 
im geringjten.“ — „Aber wenn's bligt | — 





Verlangt: Mädchen zum Nähen an Kraftmas 


















































- — „Bay 3754 It etablirten I ’ 
” ö N Gefucht: _ Deutihes Mädchen fucht Arbeit in | ange Erfahrung. Tr. M. Schwimmer, — Candy Paldır Deitfateffen Laden“ 
ihm mit einer fehwungvollen, zu Her: 4 donnert?“ — „Kind, ein = fhinen, 633 Mebiter Ave, Küche. 1337 N. Halfted Etr. deutfcher gelernter Optifer und Opto— grober u —— — * 
wird fich doch nicht vor dem Gewitter | — : Nüberin. 173 ©. Madifon Strahe, | , Geluct: Deuties Mädchen fugt Stelle für | metrift, 625 North Avenue, gegenüber | jyarı- vier feine Mobnaimner mit Btscer ae 
* zen gehenden Anſprache Namens der „| Perlangt: Näherin. 173 2. Mapifon Strabe, | ]ihe Hausarbeit Bitte feibfl Korzufprehen | 244 Tmersg | (Walt; vier feine Wohnzimmer mit Store; nue 
PIE" GE: GURHRNED Gemeinde in Xnerfennung feines jelbit- fürdten!” — Enden (vor u tomodt | 3718 Serndon Etr., 1. Slat, binten. ee ——— 2 Milfell Gtrabe, nahe Clah, 
ofen, opferfreubigen Wirken? einen | tung bie Hände zufammenfclagend): Yansarbeit. * 





—— —— ——— — — ufgepaßt — 

Gefuht: Deutih-amerilaniihe3 Mädchen fucht Trinken sis A e5 nichts! 
Konter Kräuter-Tee, ein erprobtes 
modi | Hausmittel; findet nicht feinesgleihen gegen 


„Ra, jo was! Dann fürchtet Du Dich 


Die üblich, befheerten fie geftern ihren MWandfhmud in Form bes auf Glas ja eigentlich nur vor — Mama!“ 


Zu berfaufen oder zu bertaufhen: Guter Ges 
Shülerklaflen. — Die Seier bei der Ihön gemalten Mottos: 


neral Country Etore mit Gebäuder und Zubes 
bör: 60 Meilen von Chicago; wegen Krankheit. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in | Hausarbeit, liebt Stinder, 3124 Brondivay. Tele 
Büderei; guter Kohn; eine safe, 4208 Yiriy | phon Lafe Biew 5914, 
Etrape, 


























„Aber bor einer Weſpe 80h?" — „Nicht &., 5 Dft Kinzie Str, 3, Floor, Anaufragen 
i 

















- — — Rheumatismus, La Grippe, Mägen-, Leber-, J Nachzufragen: 318 N. Frañcisco Str., Flat 2 
. - u EEE TEE TE gg er Gejuht: Deutfhes Mädchen, 3 Monate bier, | Nierenleiden, unreines Blut, Veritopfung, Fie- fame 
Nicht beten, nicht bitten - 77 * „ ‚erlangt: Züdiiges Mädchen für allgemeitte | das gut nähen Tann, fucht Stelle zu Kindern | ber, Huften und Katarıh. Preis 26 Cis Burdo | ——— — — — * 
Sagonia und den deutfhen Kriegern.— 2 rn ; e Sleine Yin eigen ”ausarbeit; guler Kohn, d4ld Grand Wind, | oder als zweites Mädchen. 3525 Princeton Ave. | Drug Co., 3261 Lincoln Ave. Schidt nah | Gute Doktor-Office mit Kundfaft, Franf« 
'Silberjubiläum der Steil. Gemeinde „nur mutig gejtritten, * | 1. Kparıment, — _—— —— [freier Rrobe, 1001*£ | heitshalber zu verkaufen. Handelt fänell. -+ * 
une) i „nie Kampft es fich fchlecht —— — —— 









gr = en Gefucht: Deutihed Mädchen ſucht Hausarbeit. — — Acxrant, 118 S. Clinton Str. Phone: Main 
* Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Küchen— Ss62 Bi e 2.% Notarielle Beglaubigungen, Bollmadten, Te» 03 
Berlangt: Männer und Knaben. arbeit, $7 die WWode. 5058 ©. weitern Avenue, | „ asufragen 1862 Biffelt Sir, 2. Slat, N — A — * 


modimi 
AR — — — J Lamente u. f. mw. prompt und auberläffig bei 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) Ede etreet, Salooır. Tel, Yards 326, \ N : ee nn 





für Freiheit und Recht“ 

















































£ : seen Meute en se _ | „Gefucht: Deutfhe Wittive fucht ixgend welche ee ans BB, 
Der Turnverein Lincoln hat geitern überreichte, ; ; "Rerlangt: Ein guter Enginner und ein quter Berlangt:_ Mädchen für allgememe Hausar- Uchelt. Betharine, 1457 Gebamig Bir," I Te > * Sotmifrfomo* Zu vermieten. 
Abend im Kreife der allerdings großen | Herr Behrens hielt bie Feftrede. Er | silts-Engineer für meue &afganttalt (Laun- | Deit; 3 In Samiıte; muß gut iohen iönnen, | Gefucht: Deutihe Witte fuct Pläge zum | —— — ———— | (Uneigen unter diefer Rubril 2 Genis DaB ort.) 
2 : s — rn : er , dry); guter Lohn und ftetige Cielle, Kowis | reintih fein und Empfeylungen haben. 923 | Mafayen und Neinmaden, Katharina, 1437 Bane Häufer billiger al3 irgend Jemand, gas | "—————————— —— — —— 
Bereindfamilie eine Meihnachtsfeier Ichilderte in feijelnder Meile den our, Chef Ingenieur, 6565 Yale Ave, mods Lawrence Ave. momiftfa | Sepawid Str s rantirie Arbeit. Belorge Geld dazu. 3252 N. Zu vermieten: 5 Bimmer lat, modern. 1443 
ı . t tb fucht war Werdegang der Gemeinde erzählte daß - — —— _ A ENDEN AED SEE 43. Abe., Tel.: Irving 160809. 27d51m& | Roscoe Etrake, 
mbgehalten, die recht gut be e \ ⸗ Verlangt: Ein guter Porter, 4 Weit Ban | Verlangt: Mädchen bei allgemeiner Hausar | Gefucht: Deutihe Fran fucht Mäfe ins Haus | — — — 


Anter Leitung von Turnlehrer Eichler | dieſe vor 25 Jahren in der Thalia⸗ 
anflalteten bie Kinderflaffen allerlei | halle, damals Nr. 536 Milmautee 


Ruren Straße. beit zu helfen. 1728 La Galle ve, 


— —— 








Risconfin S Baffendes Weihnachtsgefibent. Echte deutice Bu vermieten: Zwei Attic-Zimmer, Gas, Toi« 
MEERE | En nen dienen oulhemen Silzihube jeder Größe fabrisirt A.Simmermann, | Icı, etwas Möbel, $5 den Monat, 2647 Girich 


Berlangt: Ein Porter, Figgerald, BrynMaive Berlangt: Eine Schauerfrau, Zimmer und 



































































































































































































i ] 0 . :_ Eine u Gefuct: Deutfhes Mädchen fucht Stelle fiir | 1451 Elpbouen Ave., nahe Larrabee.Auc) p. oft. | Strabe. 
führungen, tie Reigen und Ball- Ave., unter ſeinem Vorſitz gegründet und Ebanſton Abenue.. S — En Hausarbeit. 638 Rees Etr., nabe Elybourn Ave. —— Zu vermieten: 5 belle geräumige Zimmer. 
n . ⸗ i . : ür al Arbeit in Berlangt: Zuverläffiges Mädchen für Haus: | "Aonıme- . 4 & ſß Honig — echter, ausgeſucht ſeinſter, weißer ]) Nachzufragen 1000 Diverfey Parkway, modimi 
piel, dann folgte ihre Beſcheerung wurde, daß send Chr ftenfen, der ba PH la un — arbeit in Privathaus, 615 Kincoln Parkway. —— re — — Fü 1913 Risconfin Weißllee Bienenhonig. 6 | ————— — — — 
ch bie Damenklaſſe unter dem malige Schriftleiter der „Arbeiterzei⸗ — — — — — nn — 1 —- — VPid. Glas $1.25 in3 Haus geliefert. Roitfarte. Zu_bermieten: Moderne Flats in neuen zivci- 
ng : Ei ; 5 3 : Junges Mü Mitbi ; . E — | <ho8, £ 67 ta Salle 9 26d31mE | Flats- 
präähtig gef mücten Weihnachtsbaum. | tung“, einen Vortrag gehalten, ba bie | mernuat; SH Tehop Gerfen ann. zuna ©. | Sausardeit ind den Kindern, 93.00, Plaender, | quoluurze, San heref re See im | ZUR. Saar Fer See oe STATE | ober ameiier Bloor, an Gloremomt, Abe. und 
. . . 2 52 . 3 rt ’ — 3 —— * 3415 Ypr se Gt . ee I e ( >. 2 . m e 5 1 * —5 * * N 
Daran jcloß fich die heiter verlaufene | Polizei ſich — u . bie | California Abe. Aid Lartabee seeaaaa. | Halfteb Ekr. „Rate, melde genaue Yufflärung und bie | Safied Moe, nabe Sroing BartBoul.; eletteirdes 
Verloſung der einzelnen Zweige; an Verſammlung aufzu en, da die Berlangt: Junge in Apotbeie, Gänge zu be: Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Sefucht: Dentihe Frau fucht Stelle für Haug, | mollen, erbalten ärztlibe SKonfultation mebit | Frivat Bordes: „beeite Lot; 5 Bimmer $22: 
jebem Zweig befand ji nämlich ein | junge Gemeinde fich gebeihlich => forgen. | 1551 ©. stedgie Abe. 1. Slar IMABÄER | ateit. dan Guliven Mir, Docmn, — 
Heiner Wertgegenftand, zumeift nüß- | widelt habe und jegt 175 Mitglieder | erlangt:  Aelterer Mann für Porterarbeit. — Meinlihen Skähden, emb Deuift- | Genus: Junge beutitde ——— ———— 
: ” =: s . 766 ‚ ine ie; modernes „lat, Nord 3 9 ar Hübneraugen, Fußgeſchwüre, eingewachſene 
liche oder Zuckerſachen. Nachdem die zähle. Sie habe ji) das Ziel gefegt, | 179% Carol ade, nn | 6iatt tr. dat Bis Aürightivood de un aivei —5 er Reinmachen, MS. Graefer, 1835 | Zupmägel und andere Fuhbeihterden iverden Zimmer und Board. 
* * * * * * y & & 1 27 4 zit, . 4 J e 
Kinderwelt fiunbenlang im Gaale | bie Jugend in fortfeeittlichem Sinne | zuttonen, euer | ginn. 13 oben 18 3735 Pine sone Aue, | — millen/anlih sehanben Im dem Sincie Gene | (yotgen unter fer Rute ? Geis DaB Wort) 
. 2222 2 2 * 2 ⸗ nn = —— — Zur — Frif. 3 8 Mäd: = 8 ® 3 B»&@ m 7 — — 
berumgetollt war, begann ber Ball, freiteligiös au erziehen und die fort= fteben; bober Sopn für den vegien Mann. Adr.; | "ginge: SBufineblundlöcin, Teine Gonniag- J chi Sansarbeit: Mit Minder Beaufficti- $ ia — —— Behandlung. Montag, Sitte Möbliertes Frontzimmer gu bermieten. 1401 
und erjt au borgerüdter Stunde ent= | Ihrittliche Bewegung in jeder Weile — arbeit. 1241 ©. Wabaih Avenue, 55 En beraufprechen. Zof. Riedl, 1716 | mod. und Freitag Abends. 2d3*% | Molls Straße. 

\ m * N De ee Mohamt Str. — —e — — — 
ſchloß man ſich zum Aufbruch. Den heben zu helfen. Zum Schluſſe äußerte —— Erler Biofle 206 Hanaufengen Bei | "eriangt: Griahrened Mädchen Tür allgemeine num — I ge ap nn 
Feſiausſchuß bilbeten die Herren Her- | der Rebner den Wunfd, daß fämmt- | I I__ | Sauderbent, much Tauber join ame nella Dit | augen iels n. Sained Sie en Rechtsanwälte. für feihte Yauspaltung. 2221 Cindowen Abe. 

' e Ba = . * 8 * ir 7 „ 2 c ( 5 : . 49 %. © . u 
mann Wiedenhoeft, Karl Senft, Ernit liche Mitgliedeö deö hohen Zieles, das —— Bee De ae ae Lohn umd ftetige Yrbeit, Anzufragen bei ıNrs. | ———— — —reeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) een ea ei — — — — —— 
ina. Dtto Keller, Otto Treulich, | die Gemeinde ſich geſetzt, ſtets einge-Rachlarbeit 1210 Rclart Str. "| x. Goldftein, 2734 Evergreen pe. ‚Gefußt: Deutfä-TeoatiihesMäbchen, 16, Jabre s 2. 0,0 0, | Berlangt: Ziwei gute Boarber8 bei jung ber- 
‚Stoging, D ’ ’ * nn | mm nn 7 - — alt, jucht Stelle für allgemeine Hgusarbeit. Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. heirelen Leuten. Schoenwald, 742 Willow Str. 
Fred Trompeter John England, Ju⸗ denk ſein und unentwegt treu zur Verlangt: Ein guter, nüchterner, ehrlicher und ne re ri — —— Eva Faubel, 4508 — Alle Rechtsiadhen prompt beforgt. Brafti- ee 
J ‚ = 2 ** Jmuß Erfahrung haben. wi ‚„ 1247 Nor . 20, 2 3 — * Zu vermieten: Großes warmes Frontzimmer, 
offmann und | Fahne halten mögen. fleißiger Nadiwächter, muß eriter Slaffe Em: | unayfe Avenue, 2. Flat. — — — — zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. |; - :. 1643 
‚us Toeteberg, Auguſt H ff F Dat E Roc fänsenden Wiber- eblüingen, und Kautlon ‚teiten. Arnold Bros,, | aplemood venue Slat. Geſucht; Frau von 50 Jahren ſucht Stellung Searhern Str — 1444 ain®r feine andere Roomers. 1643 Hudfon Ude, modi 
L. Ehrenwerth. ap! glanz⸗ ———— Vexlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | als Saushälterin; gutes Heim hohem Lohn — | g8 vermieten: Möblictes Seontgimmer, paf- 
i Sozialer Turnverein. ball in den Herzen der Hörer gefunden, Verlangt: Janitor, Iediger Mann. PR. Mueller in Heiner Samilie. vB Windfor Ave, vorgezogen, 1314 arıy ‚Abe. fa—ir® Wagner & Bedman, {end für Sivei; feparater Eingang, 606 North 
—— ._ | beivies der ihm gefpenbete tofende Bei- | & Son, 5i43 ©. Halfted Sir. Mpone: Yards | Jrie ————— ,  beutiche Mduofaten. Abe., Blat 3 

Mit einem Scaututnen begann in | Fir, a har Di a ul art | Braftigiren in allen Geriäten. Meit8- | "Su Bas 
ber Sozialen Turnhalle vor überfüll- | Mit der Ieberreichung fünftlerife) | eckmezgin aus Menifegtzng, vr mit | übe Abenne. rau Shen St & a Me, | 1120 8. 38 Mare ed ee A — 

tem Saale die Weihnachtsfeier des So= | qusgeführter Diplome durch den zivei= | Umgang beritebt, für einen Privatplag, Mus | "abe Sadjon Blvd. — ———— a 

Te 7 














verheiratet fein, fleine Familie nicht ausge— 
fchloffen. Guter Lohn, gutes Heim für dem rich» 
tigen Mann. Bitte, nur folhe wollen fchreiben, 
die Empfehlungen geben, dab fie obengenannte 
Arbeiten berridten fünnen. Sebaftian Goetter, 
Late Geneva, Wis. modimi 


3d4*£ Berlangt: NRoomer oder Boarder. Dampfbei- 
A * — *Jzung, Bad. 1612 Cleveland Avbe. 24d3 1w* 
Stellungen ſuchen: Eheleute. Albert A. Kraft, Rebtsanmwalt, 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) | Prozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alfe . . 
| Gefuht: Nunges Ehepaar fucht Stelle al3 Ja» — ———— unbe — — Zu mieten geſucht. 

niter. 659 R. Vladdamwf Ctr., nahe Elpbouen, | fhnelt Tolletiict. Abftratie eraminiet, Weite Em, | (neigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort) 


| 
i 
i 
| 
r er a * —— piehlungen. 1037 Firſt National Bant Bldg. 
A—— ae ebga Noch | Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeii, 7ip*z | „Su mieten gefuht: Mann fucht möblirted 


Verfangt: Junges Mädben zur Mätbjlte vei 
Hausarbeit in Tleiner Samilie; fein wajden oder 
bügeln. Abends vorzufprehen, 3543 Wilton Ave, 


zialen Zurnbereins. Knaben und | 4en Vorfiher Auguft Hagen an fol- 
Mädchen, junge Leute, Aktive, Damen | gende, noch der Gemeinde angehörige 
und Bären beteiligten jich unter Leis | Gründer: Auauft Behrens, H. A. Lin- 
tung von Turnlehrer Karl Z. Mettler nemeher, Henry Smital, Heinrich 
an dem reichhaltigen Programm der Hopp, Heinrich Steinbod, 5. Weidlich, 
Webungen, melde alle gut gelangen Frau Mary Mernik, D. Baumeifter, 
und ben Turnern reichen Beifall ein | Kart Dreizigader, Karl Gaebel, Hench 
trugen. Dann fam die Weihnachtsbe⸗ Lemte, Kohn Menker, Hugo Hilde: 
ſcheerung mit dem Licgterbaum, und | mann und Wilfelm Meft, und ber bar- 














Verlangt: Frau al3 Ködin, muß englisch 
fpreden. 839 Srving Park Blbd, 









































. C ( : m —— nennen 1 DENERT DEI  GileinieHeNDEe ea SuaE BERN, 

nern ai . in der Sanıilie, ORNelle, 01 Galumer dbe.. ——— —* Hausbefiher! Schlechte Mieter bherausgeſetzt; J ein Roominghaus. Adr.: 8 604 Abfndvoſt. 

Berlanat: Bußbinber an Librarb-Nrbeit, d i e (Uinzeigen unter diefer Rubril 2 Tents dad Wort.) | alle Unfoiten nur $8.00. €, Oswald, 555 North — = 
3 : — ———— —— | Ave, Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder | Bu mieten gefuht: Deutiher Mann fucht Zims 

Geld au verleiben — Sonntag Meraen3 borzufprechen. 2ag*£ | mer bei Privatfamilie,. Adr.: U 914 Abendpoit. 

| ——$20.00 bi3 $500.00— . . 
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1. Flat, modimt 











eınde Beſchäftigung. John Seybold, 1540 
School Straße. 








Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
















































je B a — ——— ——— — modimi 
— — —— 2 Nicoigan Abe. aweiter Sloor. auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen ete N ; 5 feid und erfahre 
> * — — tändi — du — Ak r .* ı = Benn Ihr nicht bermögend feid und erfahre 

dem Gejang der Weihnachtölieber und | auf folgenden Befcheerung ber Zög- | arbeiten und im <iore ausbeifen Tonnen. guter | Berlangt: Mäbchen Hinterm Gerd, altes feet; hans FT ein DIS 3mÖlf Donate Zeit aut | nen Ymmait braucht, Iprect dar Dei Brandes, Unterricht 

bem Jubel der Kinder. An fie jhloß | finge der Conntagsfcule fand der JJ —— } 37.50 Die Wot. eeee ii Abe, ben al Besadlen Eure Shulden, |_ Ds (ne 

— — * * n ‚so . u W * * Ihr önn a e ofor aben un na Os — —— — — — — — — —— — nzeig nu T e u L 

Br Tih der Feſtball, welcher Alle noch voffhzielle Jel ſeiͤäeen — — — — mo Neben urüdzahlen in mödentlihen oder monat« Finangicktes —_ 

mehrere heitere Stunden zufammen Abſchiuß. Es trat dann aber ber „ Terlangt: Qunger, berfeirateter Stallmann, | I len Raten. Epreht dor, fdreibt oder telenho, 3 . 12,000 _deutfhe Büher verfhlen« 

, : s : . 3 Zimmer beim Stall. Meher Paper Eo., 113 Serlangt: Mädchen für ——— Hausat nitt Randoih ragt nach Mir. Spiger. (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cenis das Wort.) der t! Te aufwis Rieſenauswabl Selbſtunter⸗ 

derieben ließ. Die Herren Fritz Witte⸗ yanı in feine Rechte, dem mit rühm- | Orb “Deshlaines Straße. beit; amwet in der Samilie, 2715 Sambden Esurt Standard Credit Compand, — | tiötswerfg! Engliih obmetebrer! Gratisfatalog, 

: er . Ott ö 1 —* it auym ⸗ — nahe Wrightwood Abe. 8. Apariment. Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 S. Dearborn Str. Privatgelder auf zweite Hypotheken zu | Cbas. Kallmeyer Bub. Eo., 205 €. 45. St., N. ®. 

meier, Präjident; Dito Robran, 0 | Ticher Ausdauer gehuldigt twurbe, big | _Yerlanat: Scuhmager. Ruppert, 27 Welt | — nn rivatg = 


Madifon Straße, 








Neumann, Henry Hofe, Henry Gelned, | pie porgerüdte Stunde zum Aufbru 
8. Rau, H. Praffenheim, Peter Har- nötigte, ‚ — 


imai*&£ 5 s modi 
Verlangt: Aeltere Frau, die mehr gutes Heim _ I verleihen, auf verbefferte8 Genndeigen | ________ — —— - 
twinfcht. 2254 N, Ktennet) Ave, (44. Upe,), er- Riebeige Raten für Möbel- und Piano-PDar: tum; leichte Zahlungen, mäßige Ralen. Engaligfche Wegt beginnt icktl Nus 
o 





Berlanat: Barbier, auter, Iediger Mann, fte- fer Sloor, leben. 

















— — — — 














für Töc monatl. $50 für $1.50 monatl, | z 1 | Brivatiturfden, deshalb Erfolg garantirt! Befon- 
2 Banid MW. Stand tin. 1595 Cihbouen Abemie. ——— wa me nen 875 für $2 monat, $100 für 82.25 monaıl, Geld | ©. Platte, 127 N. Dearborn Str, Dim; | dere Sreisermäbigung für alle Yunabmen tm 
ris, C. Benz, Joe anict, W. ande — — —— —— — ⸗ Verlangt: Deutihes Mädchen, mub engliib im ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, | mer 1444, otıl} Dezember. Auch Sreflun en, Enginner-Ligeng, 
und N. Sonnenberg beſ orgten die Feſt⸗ Deutjcher Kriegerverein, Berlangt: Sofort, ein guter Mafchiniit an Hei- | Tpreden. 1852 Wellington Ave., Bäderei. die Andere offeriren. Zetenhon: Eentral_5493,. | — u Bürgerrecht. 715 North Abe, nahe Halfted Str 
z 2 Di S öhli Ki ——— — Mutual Securith Co. (C. Fred Keller. Mar.) Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer oder faımodl 
leitung. ichte Schaaren von fröhlichen Kin- 207, 25 N. Dearborn Str, vor 6 Uhr bds, | _Derlangt: Köchin für Bufineb Lund; Turze 143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Bim. 44. | Bauftellen. Baudarlehen eine Cvezialität. Sos 
; dern und Erwachlenen hielten geftern Stunden. 412 €. JNinois Eir. famo 1f6*3 | fortige Bedienung. 
Steifinnige Gemeinde der NXordmweitfeite, Berlangt: Mann Pferde zu beforgen und im — 











‚| Bet der von der Gefengfeltion des 
Zu einer ebenfd eindrudspollen, wie | Deutfchen Kriegervereind veranftalte- 
genußreichen Yeitlichteit geftaltete fi} | ten Weihnachtsfeier Folz' Halle beſetzt. 
geftern das Zöjährige Stiftungsfeft der | Am meiften freuten fich gebührender 

teifinnigen Gemeinde der Norbweit- | Weife die Kinder, denn der Weih- 
eite in Schönhofens großer Halle. Der | nahtamann tam und f&hüttelte aus 
aus dem Vorftande und Schulausfhuß | Säden Zuderwert und Nüffe mitten 


Ph Randolph 300. om * Tas be as lem ae jan ee ie 
r one: ando 'o “ ontoe aBe, ‚625 den e. 
Berlangt: Ein Mabgen ſur Hausarbeit in —— —— 


—— SD essen ee 
Tleiner Samilie. Mr3, Liebermann, 4236 Waſh⸗ ianos 3 ſtru wiſſenhafter Violin⸗Unterricht Anfänger 
ington Boulevard. frfamo Bianos, muſilaliſche Inſtrumente. €. 8. Bauling, 5 N. La Salle Str. Erxite wies na venteir. . A er 
| —— nn — Uueigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) Süpotbeten u berfaufen. Geld au verleihen zum | hee Str., nahe Zullerton Abe. 5da*a 
fafomo | Berlangt: Ein ee ftetiges Mädchen für ale — — — — — | giedrigiten BZinsfuß. Zelephon: Main 250, u — — 

gemeine Hausarbeit in Tleiner Familie; gutes Hodfeined Upright, 2 ei neu, fpottbillig imai*z — — 
— Seim; muß engliſch ſprechen, kochen und wa- zu verlaufen. 1710 N. LaſSalle Avbe., giat 1. |- —— | Dienstag: Tango; Freitag: Walzer u. Timo 
Stellungen fucen: Männer und Knaben. !T- Telepbon: Rogers Parf 2543, fomo . 2Inbfon* | Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir f Loge 


agen 
—mm—mmmm— m  — — — —— — Eud, mas es Lojtet, obne irgendivelde Ser 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Tent das Wort.) Berlangt: Kräftige deutihe Frau für ge $95 laufen ein ar Stone Upright Piano. — Be Darlehen und PI : Ko 
* 


Hauſe zu helfen. 2138 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein Vorter im Saloon und Reſtau⸗ 
rant. 79038 Madiſon Str., Foreſt Park. 














































































üt ne, ohne Kommilfion, | * 
— fienwäfde und Bügeln. 5337 Kenmore 27dez1wæ Kir bauen a warme Gebäude; 17j Ne, 
































1056 Zarrabee Aerztliches. 
beftehende eftausichuß Hatte ein wirk> | unter fie. Nachdem dann Groß und | par Crime eher u or Unenalerlung, | m 17, Sprsümatgine mit Me born Cicade.  nracting Go. 20 RD eigen unter bieier Rubzit 2 Gentß daB Eck) 
lich interejfantes Programm aufge | Klein unter der Yührung bed boll- |, Be und Haus. TorbB, ivie pri $25. 3050 Hasınz - — — 











— —— en tlangt: Erſttlaſſige Köchin 

‚ on beffen Durchführung rl. | jählig antefenden Suremburger Män- | niterasbeit. Ahr‘ U"v18 Mbenbpoft” luat de⸗ —— Sie, Die eng, 1 en — 
— Herb, Schülerin der Sonn= | nerchorg Weihnachtälieder gefungen, „„Selaät: Deut fiebifßer — Lohn. Montgomerh, 2515  Tefoume RER Suäenien: Diese 10'Jaire 
&hule, mit der Deklamation „Des | wurden die Kleinen noch mit Schad- a Bentwortb ' und Ködin in guteß Suftrument, fpottbillig. 2240 N. El. 
Neujahrsgruß“, Herold und | teln voll Obft befchentt. Für die Er-]| —— - — — eı \ CH N * — — 
Klump, Schüler der Sonntags⸗wachſenen gab es eine Verloſung und gear, Brauerei oder Yabcıl. " Bimmermann | — ——— ie NT yahre Garantie: 6 Monate alt, 550 


Greenebaum Sape net & Zruft 
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dr. Thomas, 740 ift, eh ar. ‚Ede 
® \ . ⸗ 2 * nn _ u 
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Doppelte 


Siegel $tamps 
Dienitag, 


SPD Pod 


— — —. 
—J — — 


| 
“nun m 


den 


ganzen Tag 


Finanzielles,. 


BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
günftigften Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Zypotheken 


su 5% Bis 6% Binfen ſtets an Hand, 


A.Holinger & Co. (nt, ) 


Euite 201—205, 179 ®. BWaftinston 
Xelephon 1191 Main. a 


= 
Se 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchafts ſachon, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 


Angar. Mrkunden n. Dokumente 
jeder Art, fowie Pälfe für Familien in Ungern 
audgeitellt. 
Alle Gerichts · und Hypotheken · Sachen erledigt. 
Borſchuß auf Erbſchaften und Sparlaſſen⸗ 
dücher gegeben in jeder Höhe 

Notariell beglaubigte Vollmachten in ſeder 
Eprache. 

Wendet Euch an 


K.W. Kempf 


120 N. La Salle Sir. 
DHICAGO ILLINOIS 


Sonntags offen von 9 His 12 Uhr. 
bes1Tmomifa* 


x 
ve 
—r 
. Oo 
ig 
ar 
am 
u 
> 
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'HAMBURG-AMERICAN. 


London- Paris-Hamburg 
Rrefident Grant. — Jan. 10 Vorm. 
*Amerila. . . G. Jan. S-Penniplvantia...d Ben 
Br siident gin coln EEE 17 '. Jan, 

T Kb Carlton a Ia Carte Rellaurant 
iur äweite Kabine. Shamburg direft. 


Bon Bofton 

Furn Bis mard.. 22. Nas. Bie.. 

Diefer Damprfer bietet m rg 
auemlicht: siten in 1. und 2 

Dircker Dienit Bhlladeiphia Genus. 

Baltimore Linie direct nah Hamburg 


Zourtiten-Dept. für Neifen nad) irgendwohin. 

Ra amburg-Amerifa Linie 
Weit Nandalph Str., Chicago. 
Main 3659, Mutomatic 34-846. 
20 6iep momi ift. I 


Schiffs Karten 


Extra billig jetzt 


7 332 Eunropa! 


Durdhbilleite nach allen Vlätzen in D 
Oefierreich Ungarn. Gepack abgeholt“ uns auf 
Dampfer befördert. 

Ausländiihe Münzforten zum Tageskurs. 

Ber. Staaten Reiicpäife beſorgt. 


AITOM BRODEMET ist 
616 Süd Dearborn Str. 


m 


nabe Boll und Dearborn Str. Depot. 
Dffen bis 6 Ubr Abends. Conntags bis 1 Ubr, 
eni! smifamo 0 


Schiffs-Karten 


von und nach Eurona 

19. Dez.: ©t. Paul; 24. Dez.: La Lorraine, 
— Luſitania; 27. Zes. — Bremen; 
Desz.: "Rotterdam: 51. Des. roorland, 2a 
Sanoie: 8. Januar: George Safhingion. Nach 
Fiume: 8. und 15. Sanuar, 


Poſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Erbſchaften, Kollektionen. 


Vrompte, reelle Bedienung. 


J. S. LOWITZ, 4139 22 Ave 


Ofien bis 8 W603. Eonntagd: 9 bi3 12 Borm. 
29jev, mobidola® 


Shifistarten 


sten billig auf den Dampfern des 


URANIUM STEAMSHIP 00., LTD. 
vnen Yazım nes 22226 am rad 


3. V. „ZINNER & Co. 


140 N. Dear | Ex Ranbeiph, 
Dfien 8 er : bis 6 5 582* —14 


Otte 8 Gkorgens Bis & — 5* 


2. Febr. 
mit: he Bes 


15 
Pbones: 


OSCARF F. MAYER & BRO. 


überall — * a 
t td i 

se 
Bieferansen 


Bruch 
Leidend? 


a * 
u — —— — — 


| 


! 


Grohmutters Talisman. 


Spliteftergeihidte kon Alwin Römer. 


Ein Ichneidender Oſtwind hatte friſchen 


Schnee in großen, weißgrauen Wolken— 


en mit über das Gebirge herüber— 
gebracht. Gegen Mittag war ihm der 
Atem ausgegangen. Und in der Wind— 
ſtille öffneten fich facht die mächtigen 
Süde und ließen den weißen, flüchtigen 


| Flaum in reichlihen Mengen über die 


een 
— — — 


| Dächer riefeln. Die ganze Stadt mußte 


| von oben ausjehen wie ein dic über: | 


ı zudterter Kuchen. 


Die Jugend tollte vor Luft. In den 
Vorgärten der Häufer falutirten wohl- 
genährte Schneemänner mit ausrangir- 
ten Bejenjtielen, und ihre Roblenaugen 
funfelten, als hätten fie den Silveiter- 
punich jhon im Magen, der heute Abend 
in allen Häufern gebraut wurde, Auf 
den Spielpläten lieferte man Schnee- 
ballihlachten, an denen beherzte, blond- 
zöpfige Mädel teilnahmen, wie fühne 
Amazonen. An den bergan führenden 
Strafen der Hügelitadt taten fich 
Rodelbahnen, der Stadtpolizei zum 
Troß, auf. Es war ein herrlicher Ab- 
Ihluß des Jahres, 

Das dachte auch die hübiche Penelore 
Diienfamp, die von ihrer Großmutter 
fam, draußen am Gartentor. Wie Rot- 
füppchen im Märchen, hatte fie der alten 
Frau Kuchen und Wein gebracht für den 
Abend, da deren müde Füße bei dem 
beihwerlichen Wege nicht mehr fo trippel- 
Iuftig waren, wie noch vor wenigen Yah- 
ren. Lenelore hatte bei ihr bleiben 
wollen, bis fie in’8 Bett ging; gegen 
neun wäre fie zur Feier daheim noch 
immer zurechtgefommen. Aber Grof- 
mutter hatte es nicht gewollt, obwohl fie 
darüber heimlich erfreut geweien war, 

Nur ein halbes Stündchen hatte die 
ihmude Enfelin jich zu ihr aufs alte 
Kanapee mit den großen Biedermeier: 
blumen auf dem Kattunüberzug, jeten 
müflen. Und das war dann ein richtiges 
fleines Herzenseramen geworden, ohne 
dat Yenelore e& gleich gemerft hätte, 

Großmutter hatte eine fo merf- 
wiürdige Art, von Dingen zu reden, die 
fie eigentlich gar nicht wifjen fonnte, 
und doch eben zu willen jchien, dag man 
von einer Werlegenheit in die andere 
geriet, wenn man nicht glatt die Wahr- 
beit jagte. 

Und das hatte Lenelore denn ichlieh- 
ih auch getan und ji auf dieie MWetje 
ihr ein wenig troßiges Herz erleichtert. 
Sie war nämlih Braut. Schon jeit 
vorigem Dahre. Franz Mefner, der 
Apotheferiprößling, hatte ihr einen 
ichreeflichen Eid daraufhin abgenommen, 
daß fie feinem anderen angehören wolle. 
Und nun war er Weihnachten über nicht 
nur in der Univerjitätsitadt geblieben, 
jondern hatte auch durch jeine Schweiter 
hinten herum anfragen lafjen, ob ihr die 
Kinderet mit dem Schwur inzwijchen 
nicht vielleicht leid geworden jei. Dann 
möge fie ihm nur getrojt feinen Ring 
wiederihiden. Aber da war er denn 
doc) jchief angefommen bei ihr, der Treu- 
lofe! Ein Spielzeug zum beliebigen 
Wegwerfen jet fie niht. Er habe jie 
damals gebunden. Nun möge au er 
feine Schwüre halten. Und den Ring 
befomme er nicht! hatte fie ihm jagen 
lajien, obgleih fie ihn am Tiebiten 
„Schuft“ und „elender Windhund“ ge- 
nannt hätte. 

„Das find ja zwei jehr eindrudspolle 
Bezeichnungen, liebe Lenelore!“ hatte 
die Großmutter gejagt. „Aber wenn 
Du den Windhund nicht laufen läßt, fo 
Htebit Du ihn doch no?“ Da war bie 
Entelin rot geworden wie der Medoe, 
den jie mitgebracht hatte, und ftammelnd 
war ihr das Befenntni von den fühen 
Kinderlippen geglitten: „Du darfit mid) 
nicht auslachen, Großmütterdhen, aber 
ich glaube, ich weiß noch gar nicht, mas 
richtige Liebe ift!“ 

„Darüber lade ih Dich gewiß nicht 
aus, Kind! Aber dann ift Franz Mep- 
ner doch unmöglich der Rechte!“ 

„Das hab’ ich ja auch gedaht! Aber 
er hat damals behauptet, das verftände 
ih nicht. Einen anderen dürfe ich nicht 
lieben. Und nun will er fneifen? Das 
laffe ih mir nicht bieten!“ 

Großmutter hatte gelächelt, ohne daf 
‚bemerfte. 


| nem deutlichen Bedauern in der 
| jemand hinter ihr. 
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raue. Du 
hä nuitter ge- 
—* e — viel ſchone · 
ren Ring der ſeinen 
Wert als Symbol det und ſchon zwei⸗ 
mal bewiejen hätte!“ 

„Aber, Großmütterdhen.. 

„Kein Aber, Kleinen, * Ring 
bekommſt Du jetzt nämlich als eine kleine 
Entjhädigung für den jchredfichen Ver- 
luft diefes Apothefer-Ladele. Es tit 
mein Berlobungsring, der aud) meiner 
Schwiegermutter Ehering war. Trag’ 
ihn zum Andenken an diefen Silveiter- 
tag, an dem Deine alte Großmutter fo 
bübjch Gelegenheit gefunden, Dich vor 
einer großen Dummheit zu bewahren!“ 

„Ad, der ihöne Ring! Ganz wahr: 
haftig, den foll ich haben?“ rief Lene- 
lore, als ihn die alte Frau ihr reichte. 
„Gewiß! Und als Talisman follft Du 
ihn tragen, bis Du einen wirflich braven 
Mann gefunden haft, der ihn dir vom 
Finger taufcht mit treuem Berfpruch!” 

„Wie gut du bijt, Großmütterchen!“ 
hatte Yenelore beglüdtt gejubelt, und 
nach etlichen berzhaften Küffen und Um- 


' armungen endlich den Heimmeg ange- 


treten. ALS fie an der Volt die Strahe 
überjchritt, um ihre Haustüre zu er- 
reihen, ttaf fie plötfich ein heimtüdi- 
icher Schneeball. 


Obo!” rief Jachend und doch mit ei- 
Stimme 
„Das find ja ganz 
reſpeltloſe Kanoniere!“ 

Sie klopfte ſich den Schnee von der 
Schulter und ſagte, ohne ſich umzuſehen: 
„Ic, die dummen Jungen!“ 

MWupte fie dom genau, wer da eben 
geiprodhen hatte, und jpürte nicht Nei- 
gung, fi in ein Gefpräd mit ihm ein- 
zulafien! Denn er hatte immer fo 
eigentümliche Augen gemacht, wenn fie 
gefommen war, fi die poftlagernden 
Briefe Franz Mefners abzuholen. Ye: 
desmal hatte fie Herzklopfen dabei 
befommen. Aber der artige Boitaiftitent 
ihien durchaus nicht die gleiche Abnei- 
gung zu hegen. Denn jchon war er an 
ihrer . Seite, grüfßte militärifh und 
fragte: „Haben Sie e8 jehr eilig, Fräu- 
lein Offenfamp?“ 

„Allerdings !" entgegnete fie, ohne ihn 
anzujehen. „Und Sie doch erit recht?“ 

„Durdaug nicht!“ 

„Heute, zum Silveiter, wo die Bojt 
fich nicht retten fanın vor Arbeit?“ 

„Eine Fütterungspaufe muß einem 
doch gegönnt werden!" mehrte er fich 
lachend. „Außerdem ift’8 nicht ganz jo 
ichlimm mehr mit dem Betrieb. Cs 
find uns verfchiedene Leute untreu ge= 
worden!“ 

Das war ihr denn doch zu ftarf. 
Mit deutliher Entrüftung bliste fie 
ihn an. 

„Ih bekomme foviel Briefe, wie ich 
will!“ jagte fie voll Würde, „Darüber 
lajien Sie nur Ahre Kontrolle!" 

„Das heißt, Sie befommen gar feine 
mehr. Gott jei Danf! Der Leichtfittel, 
der Mehner, hat ja jhon zum Herbft 
bier renomiert, daß er in Leipzig an 
jedem Finger eine hat!“ entgegnete er, 
ein bißchen rachſüchtig. 

„Wenn Sie glauben, dergleichen in— 
tereſſiert mich auch nur ſo viel,“ ſagte 
ſie mit einem bebenden Groll in der 
Stimme, „ſo irren Sie ſich gewaltig, 
Herr Weinling!“ 

Worauf ſie nach einer ungnädigen 
Verbeugung hinter ihrer Haustür ver- 
ihwand ... 

Daheim ward fie weidlich inAnfprud 
genommen für die Vorbereitungen zur 
Silvejterfeier. Nur ganz heimlich Fonn- 
te fie fih in ihr Stübchen jchleichen, um 
den der Großmutter veriprocdhenen Brief 
ichnell zu Bapier zu bringen. Doc noch 
ehe jie an den ihr etwas jchwierig er- 
icheinenden Abichiedsfag gelangt war, 
ihallte Waters Stimme fon wieder 
beraufherauf, Es half nidts, Sie 
mußte abbrechen. i 

Aber als fie drunten beim Bleigieken 
waren, und fie als erfte mit einem als 
Brautfranz gedeuteten runden Unjinn 
für erledigt galt, jehlich fie jchnell wieder 
hinauf, fehrieb einen fchlichten Gruß 
unter die vereinbarten Säte und hyichte 
dann mit dem Brief in der Hand durch 
die heute noch offene Haustür an den 
—— Briefkaſten zum Poſtamt hin— 
über. 

Juſt ſchlug es das letzte Viertel vor 
der Mitternachtsſtunde, als ſie die Hand 
in die Spalte ſteckte, um nachzufühlen, 
ob auch noch Platz ſei in dem heute dop⸗ 
pelt gefräßigen Kaſten. Es ging an. Er 
mochte wohl kurz zuvor geleert ſein. 
Doch wie ſie nun ihre mollige Hand 
zurückziehen wollte, paſſierte ihr etwas 
Schreckliches. Die abſcheulichen Draht—⸗ 
zinken hinter der Klappe verſuchten 
nämlich, ſie boshaft feſtzuhalten, als ob 
ſie ein gemeiner Briefmarder wäre. Und 
wie ſie daraufhin einen haſtigen Ruck tat, 
fühlte ſie, wie ihr der großmütterliche 
Talisman gewiſſenlos vom Finger glitt. 
Die boshaften Zinken klapperten ſchaden⸗ 
froh dazu, je aufgeregter ihre Finger im 
Spalt herumzappelten. Wahrhaftig, es 
war zum Weinen! 

Aber nach den erſten, leider in ihrer 
Wirkung völlig ergebnisloſen Trünchen 
erinnerte fie ſich eines elektriſchen Rnop⸗ 
fes am Poſtgebäude, der für den Nacht— 
dienſt angebracht worden war. Auf den 
drückte ſie mit einer Ausdauer, als ob ſie 
ein hochwichtiges Staatsgeheimnis zu 
telegraphieren habe. 

Es öffneten ſich denn auch ſofort drei 
Fenſter zu gleicher Zeit, und ein paar 
nicht allzu wohlwollende Bemerkungen 
wurden laut. 

Da der Poſtdirektor, als guter Nach⸗ 
bar, ſie jedoch kannte, erbarmte er ſich 
troiz aller Arbeitberbäufung ie ihrer Not 
und fandte ihr Hilfe hinaus. Ein Brief- 


En 


„O nein, id) werde je seht! A 
—* ja noch 
der ? Seinetwegen find es * 
ſicher nur an den Kaſten gegangen!“ 
Ja freilich!“ entgegnete ſie verlegen. 
„Beben Sie her — oder werfen Sie 
ig gleich jelber dort in die Tafche, wenn“ 
Er verichludte den Schluß. „Haben 
Sie ihn auch genligend franfiert?“ fragte 
er dann, noch einen Blid auf das ftarfe 
Kupert werfend. „Er fommt mir reich- 
lich did vor!“ 
„Es Er eine Schachtel darin!" 


"it einem Ring!" hauchte fie. 

„Und den wollen Sie jo abienden? 
Wenn er verloren geht bei dem Neujahrs- 
trubel? Tun Sie das nicht. Ich rate 
e8 Ahnenr“ 

„Ich will aber den Brief noch [os fein 
im alten: Jahre! Ach habe e8 meiner 
Großmutter verfproden!" flüfterte fie 
leidenschaftlich. 

„Wollen Sie ihn mir anvertrauen?“ 

„Werden Sie auch nichts Lebles von 
mir denfen?" 

„Warum?“ 

„Wegen des Adrejlaten! 
letzte, was ich ihm jchreibe!“ 

Er warf erregt einen Bli auf das 
Kuvert, das ſie ihm gereicht hatte. 

„So Sie find endgiltig fertig mit 
ihm?. DO, wie mich das freut, Fräulein 
Ofienfamp! Jauchzen fönnt ich vor 
Vergnügen!" 

Im dem Augenblid hub die Turmubr 
von Sanft Yohannis an, die Mitter- 
nachtsitunde zu verfünden. 

„Proft Neujahr!" jchrie man von allen 
Seiten. 

Da tat auch der würdige Poit- 
beamte einen ganz unmähig tollen 


Es iſt das 


Juchzer, ſo daß der Briefträger erſtaunt 


herumfuhr von ſeinem Kaſten und ſeinen 
Vorgeſetzten wie ein Naturwunderbe 
trachtete. 

„Hier iſt Ihr Ring, Fräulein Oſſen— 
kamp!“ ſagte er dann. Aber Helmut 


Weinling kam ihren Fingerchen zuvor 


und probierte ihn auf. 

„Er paßt! Gerade auf den Gold— 
finger!“ konſtatierte er mit einem ver— 
legenen und doch glücklichen Lachen. 
Und danach erſt reichte er ihr den Aus— 
reißer hin. 

Drüben im Oſſenkampſchen Hauſe 
öffnete fich die Balfontüre. Die fröhliche 
Gejellihaft droben wollte den friichen 
Hauc) der eriten Jahresnacht zweifellos 
etwas deutlicher jpüren. 

„Lenelore, bilt du das?“ fragte des 
Vaters erftaunte Stimme, während die 
SJungens mit dem Silveitertranf im 
Blute einen höchit fidelen Yärm voll- 
führten. Bor Schred blieb gr jede 
Antwort in der Kehle fteden. 

„Jawohl, Herr Baumeiiter,” rief 
Helmut Weinling ftatt ihrer. „Fräu- 
lein Lenelore hat ein fleines Malheur 
gehabt. Wir haben ihren Ring foeben 
wieder aus dem Brieffajten gefticht!" 

„Wie ift er denn da hineingefommen?" 
forjchte Dfienfamp weiter. 

„Das erzähle ich dir oben, Papa!“ 
fagte Yenelore endlich, ji einen Aud 
gebend. 

„sch will e8 ja von Herrn Weinling 
willen, du Nactwandlerin! . Sind 
Sie dienftfrei, Herr Nachbar, dann bitte, 
der Reit der Terrine ift noch ziemlich 
vertrauensermwedend!“ 

„Wenn ich nicht ftöre?" forſchte zö— 
gernd der Stephansjünger umd fuchte 
Xenelores Blid. 

„Sie. . . müfjen mir doc) eine Vojt- 
auittung bringen!” wifperte Xenelore 
ſchalkhaft. „Alſo kommen Sie nur! 
Aber es braucht's niemand zu merken, 
wenn Sie ſie mir geben!“ 

Da haſchte er nach ihrer Hand, und 
ließ es nicht nur geſchehen, daß er ſie 
drückte, ſondern erwiderte dieſes erſte 
kleine Fragezeichen der Liebe durch einen 
leiſen Gegendruck. Und beſeligt rief er 
darauf: „Alſo in fünf Minuten ſag' 
ich Ihnen oben Proſt Neujahr, Herr 
Baumeiſter!“ 

— f — — — 


Nentier Schuljes Silveftereitiall, 
Von AM. Friside, 


„Hätte doch mein Lebtag nicht ge= 
glaubt, daß das Alleinfein einem fo 
fchwer fallen fann“, jeufte Ella Lenz 
leife vor fich hin. Sie Jah am Fenfter 
ihres Stübchend und blidte hinaus 
auf den Straßentrubel. E3 war ja 
heute Silvefterabend. Darum dbräng- 
ten fih auch da drüben im Papier: 
laden die Leute fo und erftanden ihre 
Neujahrstarten, und nebenan beim 
Krämer holten fie fi Rum und 
Punfchertraft und waren mit Kreppel- 
düten und jo mancherlei beladen, mas 
nun einmal zur eier eines folchen 
Abends gehört. Aber um fie füm- 
merte fich fein Menfc. 

Ella, die ihres Zeichens Telephoniftin 
war und fi allein durch die Welt 
belfen mußte, hatte ein Zimmer bei 
Herten und. Frau Schulz abgemietet. 
Heute war fie früher vom Dienft frei 
geworben, aber was nüßte ihr3? Sein 
Huhn, fein Hahn Frähte nad ihr. 

Gerade al3 jie dies betrübt dachte, 
flingelte e3. E83 war Herrn Schulzes 
Hleiner Bote. „Herr und Frau Schulz 
lafjen jhön grüßen, und hier jchidten 
fie maß zum Punfd, und ob das 
Yräulein nicht fo freundlich fein 
wollte und allens zurecht machen, um 
neun Uhr fümen fe aus dem Gejchäft,” 

Das war nett von den Leutchen. Sie 
beeilte jich, alles gemütlich herzurich- 
ten. — Oben in ber Etage über ihr 
war heute alles auf den Beinen. Man 
fonnte den Lärm ordentlich durch die 
Dede hören. Da mürbe e8 wohl hodh 
hergeben. Dben mohnte ber Rentier 
Schulz, der aber mit dem Schulz in 
ber unteren Etage nichts gemein Gate, 
als den Namen; denn mwährenb ber 
obere fein —28 A im zen 
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CARSON PIRIE : 


Die legten 
großen Vor-Inventu 


zwei Tage unferer 
r⸗Verkäufe 


Dieſe Verkäufe ſchaffen neue Rekords in 
Bezug auf Werte und ſchnellen Umſatz. 


Die gebotenen Erſparniſſe an den Schlußtagen diefer Derfäufe wer. 
den ebenfo bedeutend und in vielen Fällen fjogar größer fein als diejeni- 
gen an den Eröffnungstagen. NMoc mehr angebrochene und unvoll. 
jtändige Sortimente fowie einzelne Partien von beliebten und faifonges 
mäßen Waaren find hinzugefügt worden. Die bedeutend herabgefegten 
Dreife zeigen unfere Abficht, diefe Waaren vor der Inventur zu verfaufen, 


Wir machen befonders aufmerflam auf die 


großen 


Dreisherabfeßungen an Coats, 


Suits, Kleidern und Koftümen für Damen 


und Mädchen. 


In Bezug auf Wertegeben 


jowie die Beliebtheit der Waaren ift diefer 
Derfauf unjer größter. 


| 
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Alle waren geſpannt wie Violinſaiten, 
erfuhren aber nichts. 

Herr Schulze oben hatte fi nämlich 
mit einem erjtklaffigen Photographen 
in Verbindung aeießt; der follte heute 
Abend nach 12 Uhr von allen Anmelen. 
den ein Gruppenbild mit Bliglicht auf- 
nehmen. Er taltulirte ganz richtig: 
laffen fich große Geifter gern vereimis 
gen, tun e& die Kleinen noch lieber. 

„Herr Mahnte,” fagte der erftllaf- 
Tige Photograph zu ſeinem Gehilfen, 

„puntt S Uhr feien Sie aefälligft bei 
Herrn Schulze in der ...ftraße, um 
eine Maffenaufnahme in Szene zu 
ſetzen.“ 

Herr Mahnke knurrte innerlich zwar 
ſchrecklich, denn er hatte eine lange 
Sitzung in petto mit feuchtfröhlichen 
Bruͤdern, aber es gab fein Widerſtre— 
ben. 

vünktlich um 8 Uhr klingelte Herr 
Mahnke, mit den nötigen Utenſilien be— 
waffnet, an Schulzes Entree. 

Ella Lenz öffnete. „Ich bin von 
Herrn Schulze hierherbefohlen,“ die— 
nerte höflich der junge Mann. 

„Er iſt aber vor 9 Uhr nicht hier,“ 
lautete die Antwort. 

„Db, das madıt nichts,“ fagte der 
Antömmling mit einem beivundernden 
Blid, denn blonde Löcdchen und blaue 
Augen, zumal wenn fie feinem Mon: 
ftrum an Häßlichteit gehörten, gefielen 
ihm befonder3, 

„Ein famojer Silveftergaft,“ freute 
fi Ella im jtilen und führte ihn hin= 
ein. Gie war fidel. Er follte e3 nun 
aber auch gemütlich haben. Der Punjh 
war fertig, aljo konnte man fih’& ja 
ſchmecken laſſen. Mahnke war fein 
Koſtverächter zudem war er angenehm 
überrafcht, folch einen niedlichen Trint- 
fumpan undermutet anzutreffen. Ueber 
den Grund feines Herlommens be- 
mwahrte er laut des Gebot3 feines Herrn 
tiefftes Stillfehweigen, da nur Herr 
Schulz felbjt Mitwiffer des Planes 
war. E3 entijpann fich alabald eine 
fehr animirte Unterhaltung zmifchen 
den beiden. Um 9 Uhr fainen Ellas 
Wirtsleute pünktlich aus dem Gefchäft. 
Sie jtugten zwar eimas, als fie ein 
männliches Indiiduum in Geſell⸗ 
ſchaft ihrer Einwohnerin erblickten, 
da ſich dasſelbe aber ganz ziviliſirt 
betrug, ſo nahm ſelbſt Herr Schulze 
keinen Anſtoß daran. Herr Mahnke 
dagegen wieder dachte im ſtillen, daß 
die Geheimnißtuerei etwas anmaßend 
von dieſem Spießbürger wäre, und 
daß er ſich ebenſo gut am Tage hätte 
photographiren laſſen können. Aber 
einesteils war er auch ganz ‚erfreut, 
befam er boch auf diefe Weife ein Kon- 
terfei von feiner hübfchen Punſchhebe 
dort, die fo allerliehft graziös die Wir- 
tin machte unb mit ihrer frifchen Hei⸗ 
terfeit und Natürlichkeit den tleinen 
Kreid in die vergnügtefte Silvefter- 
laune verfehte. Stunde auf Stunde 
berrannen, und ber junge Photograph 
munberte ji, daß der gute Schulze 
noch immer nicht daß Zeichen zur At» 
tade gab. Schulzes aber erftaunten 
bei fi, dab Ellas Freund über eine 
fol unerfchöpfliche Dofis3 von Sep- 
haftigfeit verfügte. 

Eine Etage höher aber fah der obere 
Schulze wie auf Nabeln. Er hatte fihs 
nicht nehmen. lafjen, von einer bevor» 
ftehenden Ueberrafchung zu munteln, 
und num jdien ibn der erftllaffige 
Photograph figen m —* Da er 

eine Wut innerlich 8* 
Aeußeres das 


zuf e. Ida 

Yusfehen eines, über ten ⸗ 
fels, re da — Stadium 
Säht in bem unb bes 
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bemwilltomnet eioilttomnet Hatte, daß ein kleiner 
Mint ganz angebracht fein fünnte, 

„Herr Schulze, ich dächte, ed märe 

un Zeit,“ tufchelte er ihm ins Ohr, 
„Toll nun losgehen?“ 

„Was dein?” fragte Schulz miß— 
trauifh, denn augenjcheinlich mar der 
Punfh dem jungen Manne in den 
Kopf geftiegen. 

Mahnte wurde ärgerlich. Heftig 
geitikulierte er ftumm in der Luft ums 
ber und quälte fich ab, fich durch be- 
zeichninde Geften ben Leuten verftänd- 
lih zu machen. 

„Ah Zotte,“ fagte ängftlih Frau 
Schulz zu ihrem Mann, „ver Schwips 
ift nicht ohne!“ 

Sn diefem Augenblid hörte man auf 
der Treppe das Hinunterwandeln vieler 
Füße. 

„seht ift Sei Schulzes oben die Ge- 
jelichaft aus,“ fagte. Ella, „eben tram- 
pein jie fort.“ 

„Schulz?“ fragte Mahnte entfekt, 
„bin ich etwa Hier nicht bei Schulges?“ 

„D ja, aber da oben find auch mel- 
che,“ erklärte Ella bereitwillig. Herr 
Mahnte machte ein folch verftörtes Ge- 
fiht und noch dazu mit einem folch er- 
heblichen Stih ins Dämlidhe, daß 
Herr Schulz bei fich ermog, ob es nicht 
angebracht fet, ich des illuminirten 
Gaftes mittels einer Drofchte zu ent- 
ledigen; et mirhte aber doch zu der Er- 
fenntnig fommen, al3 Mahnte das 
Duntel durch einige erläuternde Worte 
lichtete, daß der unglüdliche junge 
Manıı das Opfer einer jehr verhäng- 
nißoollen Namensvetterfchaft gemorden 
war. 

Aber der arme Berirrte fahte Tich 


bald. Flugs Holte er den Apparat her= 


ein, plazirte die eine Schulzenhälfte 
recht3, die andere linf3 und die hübfche 
Ella in die Mitte, und bei der animit- 
ten Stimmung ber drei Objekte braud- 
te er nicht einmal „bitte, recht freund- 
lich” zu fagen — das Wert war ge: 
lungen. Waren e3 auch nicht die rech- 
ten Schulze, jo tröftete er fich, doch 
und vor allem, ma3 ba3 befte war, er 
hatte Ellens Bild firirt. — Aber diefe 
Mühe mar unnötig gewefen, firiert 
mar e8 bereitd, und zwar unauslöfch- 
lich, nämlih — in feinem Herzen, und 
diefer Apparat funttionirte gerade fo 
gut, wie ber eines erftflaffigen Photo- 
graphen. 


— Borfiht. — U: Maren Sie 
fhon in dem neu eröffneten Reſtau—⸗ 
rant? — B.: Einmal, ich ach’ aber 
nimmer hin! Wiffen &’, mo der Wirt 
fo viele Komplimente macht, trau’ ich 
nicht! 


Schmerzios 


Spezieh bis 1. Januar 
—— dal 52,00 
I een Se an 


Tobesfäle. 
Nachſte hend veröffentkidden wir die 
Beutihen, über deren Xod dem — 
Melduna zuging: 
Alfchuler, Mofea, 77 Y.; 4023 Rate Bark Abe 
Abrabanı, Karoline, 89 I; 1747 Zul 
Jacokion, > 140 
Kritſch, 
Kobnen, —J d 
Keller, —— 13 
Slind. Helen, 123 
Autter, Marie, 53 3; 


Rau, Theodore, 44 a 9 45 Brinceton 


Marktbericht, 


Chicago, den 29. Dezember 1918, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel, 
Getreide und Dem, 
(Baarpreife.) 
en, „air. 2, rot, Ua Nr. tot 
6 wc: Nr, 2, * 
— Nrx. 3, — —— 
Sr ge lzom eigen, Nr. 89— 
Süc; Mr. ae a h 
Mais, a 2, 68— > x Nr. 2, weiß, a 
Nr. = ‚gelb, — * Nr. 3, 61 A6; 
eiß, -Ödlec; Ne. 3, ge 
6axc: Sir. 4, weihr B3-Boc- GelB, a 
Safer, Nr. 2, weiß, 430; Nr, 3, 5, 38% - 
oh: * 4, weiß, 38-—39c; Standars, 
Rogaen, GE 2, 64c; Nr. 3, 58— bie; Me, 4, 


Böc 


Bu 


Gerite, „Malting“, 54-706; „Feed“, - 
53c; „Sereenings”, 304%. ° m 
u 2 „Spring Patents“, Be 35.20 das 
gnb: .. „eagenmenl, PH 70—$3.00; „Birt 

ju 3.50; „int ⸗ 

tent3“, Aute, en * *3 30. — 


Heu. (Berlauf 4 den Gelet = — 
mothy, $17 -$18,0 ' 2 „ss 
210. 28; es 5 sur) — 2 

6.00—$17.00 it. 2, $15.00— 
Hadben. $6.00—$6.5 —— w 

Kleeiamen, — Rots“, $12.25-—15,25. 

simsibulamen. „Eountcy Lois”, $4.00— 


Det. 
Standard, weiß, * —4 
Headlight, IE voseuitenunese 
nee seine 
Napbiha . Ssensent unseren 
Gafolin 


mn oO 
Fre 


d0,, ereinigt, do 
Zerpentin, im daß 
Benzin, — 


es>2>2>>°>°® 
dm Se a Eon m hu u 
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* ——— 

n der, Gute bis ausgeſuchte Stiere, 3885 

-$0.30 per 100 Pfund; mittlere — 
Stiere, $3.00-— 38.75; gute bis ansgefudte 
Kübe, $4.75—$9.00; qute bis au wie 
—5* ii: .25—$11.00; „Native 15", 


Schweine. er 5 us An el 

—— *36 ſuchte —* 
eſuchte (zum erſandt), 7.05 ; 
mittlere” bis ausgefuhte % e a 


ıte bis RN Ferter, 


ber, $1.50— 
— *— x100 

T ee un, 

„Natibe 8 


ng 
I 
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Moitereipronntse, 
Butter— 
— extra, das Pfd. 
* Firits”, —— = DOOR 
. 1, das usb. 
Nr. g. das Pfu 
Radinaaze, das az 


— Awius, 
„Ru ng America 
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Gerade jetst befinden wir und a: dem intereffanteften Bunkft des 


Januar Räumung. Werfaufs 


Die Preife find fo niedrig wie nur möglich, während die Partien zur Aus» 
wahl bedeutend größer find, als fie fein.follten. Die untenftehende Bargain 
Lite ift Furz, aber die Lifte des Ladens det jeden Counter und jeden Tifch. 


Wollene Damen-Sfirt3, es find 


Werte bis u 5.8 83. 82 und $1 


Damen- und Mädchen-Covat3, Werte bis zu 825 — 


—— — 98, 510.98 um 87. 98 


Damen- und Mädchen-Suits, —— 


$1 0 und $6 


14.98 Junior’ und Mädchen-Govat3 fo Lange diejelben BEE zur 


Auswahl een J RR EEE 4. 9 8 


Mus lin⸗Nachtgewänder für Damen, mit hohem Hals, Eiiterei, Hofe, 4 8 
nee & 


Damen : Klei: 
Dungsitüde 


Die PBreife find die nied- 
rigften in der Geichichte 
dDiefes Ladens, 


69 Werte zu 


Kopf-Shawis für Damen, in Schwarz und Weih zu haben, 25 Werte, zu 15c 
Blannelette Drefing Sacques für Damen, wert bis BETEN OR 


·2222 .... ........n...........m............s 





Darme gefütterte Damen-Schuhe, in Knopf⸗ und Schnürs 
Tacons, Biber-Oberteile, Patentleder Tips — 
ei 8 $1.50 Werte ...... —— 95. 
pper Romeo Männer-Stippers, in Tan und Schwarz — 59 
ee 5 c 
5 -Slipper3 für Damen, mit Biber-Oberteilen — Lederfohlen und X '1- 49 
San — D— 


—— 
Schuhe und 


Lederſohlen u. Abſätze, alle Größen, 81.25 Wert, 
ſätze — 750 Wert ........ 


— ausſlippers, ganz aus Filz gearbeitet. Die Oberteile find aus fei- 
nem Filz, mit reintwollenen Filzjohlen — Größen 9 bis 2 — 50 Rert ..... 2 9. 


peziel: Baby-Schuhe, mit Lederfohlen — manche find mit der Hand gewen- 
S det — in Schwarz und Tan— 50c Wert, (ein Baar an jeden Kunden) . = 5c 


„no... 









Diefer 86.50 folide.Gichenholz 
Ehiffonier, reicher Golden Finifb 
Ichweres Holz gebraucht für die 
Schubladen und das Geſtell, ſtarke 
Banele, runde Eden, mit dazu 
palienden Holzfnöpfen, Januar 








Zanuar Räus: 


mung von III 


9— 


Hausartikeln 


830 viertel gefänter Eichen⸗ Räumungsverfaufs- 
bolz Plant Top Bedeital Preis ....... ........ $4.35 


DAN 
r 


F 

N 

\ 
Y 27 







— 


Eßzimmer ⸗Ausziehtiſch, 
45 3. Oberteil, bis zu 6 
Fuß ausziehbar — ertra 
Ichmerer Colonial Style 
Fuß, Baar od. Abzahlung, 


ı Botter3 & Coof’3 extra fchwe- 
res bedrudtes Flur-tinoleum, 
Vabrifrefter, affortirte Farben 
und Mufter, S—4 und 16—4, 
Ku lang sans * Ye Be Zim- 
> A meraröße — bis zu 750 Wert 
hier $18. 95 Quadrat⸗ard ......... 35: 
3500 Yd3. Fabrifrefter von Gardinen-Scrim, | Yard breites, extra fchweres, 

bob gefäumte Kanten, fchöne bedrucdte Kan- wendbares, Gut — Nas 
en — bübjche neue Mufter, afiortirte Far» | pier Matting, für Läufer, ganze 

= ertra Qualität, 36 Zoll breit, große Yün= | Rollen, affortirte Farben und 

en, Preis von der Rolke BER Reiters Muiter, 40c —* —— nr 


7 


* 


9 





BTL — 


> 122e die Yard ...... 


Eine Fabrikfpartie Fenfter- ‚Berkta e, mit Önen Spipentanten 0 E infäten, 
ne und Landichaftsfanten, Wailerfarbe Ri Opaque € Elotb, 7 Fuß lang, 39 
c 


reguläre Breite, afjortirte Farben, an guten Rollen, wert bis 69c, Auswahl zur 
chwere, ſchwarze, **— * nahtloſe Damen-Strümpfe elte 
S Abjäte und Zeben, 124 Wert; zu........ EN er er ._ se 1 Oe 


Shmwarze und farbige wollene Doppel-,,Mitts‘ für Kinder, f orfirte Größen, 
penis Damen: —— — — * — flichgefüttert 29. 


nm... ne» 





ee — 
nein . 

Samen glatte fließgefütterte Männer- Sei und =Hofjen, 50c * 
a —— dabei“ ae lea 320 


alender für 19 14 —prächtige mit Waſſerfarben handgemalte Gatwirfe, 
75 Wert 39; 50c Wert 196; 250 und 150 Werte zu. oruesnnnoneennn. 10. 


... . . ......n.... ............ 








: 42: 
Kleiderftofie \; zöllige wollene Serge, in Schwarz, Navy, Lohfarbe, 


Grau und Wine, jehr dauerhafte — 65e 
und Seide IE Ve 3% 
29 Shepherd Ched3, 36 Zoll breit, weidhber, 1 
Checks in allen Größen, die Bard für................ — ——— 9e 


27⸗36ll. Seide Poplin, ſtark — Appretur, in * —— — 
tirungen, 75c Wert; die Ward für.. : i 


54-3011. Schottifcher Suiting, wie J graue Mifhungen für leider a 
Coats, 85c Wert, die Yard. 


.48c 
480 


— 25c Tilfue Ginghbam, Blaids, Streifen und Cheds, aute 3 
Waſch⸗ je für Waifts und Kleider, die Dard für.ccccneeoeuncı FAC 


ftoffe 15c Drei-Bercate, 36 Zoll breit, weiher Grund mit ae 93. 


Figuren, die Yard 
25c mercerized Roplin, = Schattirungen, ftarf glänzender Seide -Finifb, 93. 
gute Längen, die Yard für....... esse rannte 


123c Outing Flannel, dunfle und helle Mufter, jchiwere Sue, ſchön farrirt en 
und geitreift, die Yard für 
.19e 


........... m...» 


--—. . .. .n..„n....n. „nr. nn. nn nee“ 


Hu 22222 „m... ....n...........".nes 


Baumwollene Single-Blanfet3, aur lohfarbig, sehe 





Bettzeug groß, mit blauer und roter Umrandung ee 
36-3Ö8ll. ungebleigter Muslin, fchwer „round thread”, 41 
und Leinen aute Fabrif-Refter, Sc Wert, die Yard für..... aa A2e 


82 Gomforter3, gefüllt m. guter Baumwolle, volle Größe, echte Farben, 1.39 
12 3c reinlein. Grafh-Sandtuchzeng, mit rotem Rand, fchwere Sorte, Dd......64c 





Colgate 3, Hud- Cedar Brook Whisky, 8 Sommer al 
FOguen „rs, Jergens od. Kiföre bottled in Bond, per ee DC 
Wrizley’3 feine Barfünsd, ir Ragnslia Whistey, — ver Gallone 51 25 
De ae u... — zu 15c 2.45; oder per 1%, Gallone.. sone rd 
15C, BED.2n0s00000005 $ — 3 
—— —— — 
— Mayen. 14c Private Gtot Wöisten, renulär zu 1.50 ver- 1 00 
st” Duffy’ Malt Mhiteh..67e lauft, per 4 Gallone y 


Seiwitalwatte, 1 Bfund.. 
50€ Hay’3 Hair Health. ..... ..28o 


Für das Nenjahr » Dinner: 


Erport-Bier, per Kite von ® zw. Faien. .00...95c 
Rod and Mine, per Tkafdperuen un inner 450 





Truthähne, Eee Minnefota Vögel, u., Some made Beißbrot, 8 Be Laibe........ 10. 
zart, per Plund.euunnunnunnnenannnuneee e rifhaebadene Satmeal oder Graham Erag- 
en ung ——— BPfund......... > a u: 
nfe, feine, ver Plund........-00nuu000. 
j ner, Smoren u. Dünften, Bid...17e Seinft. granulirteer Buder, 10 Pfd........- * 
33 Beer, bb, Nat. Bieh, Pf. 24e u. 20e | Golden Horn oder Wieboldt3 XNXX Bel = — 
Feine Calif. Navel Orangen, füß und faftig, —— 
BEE —— 2Be | Uncle Jerry Pfannluchenmehl, 8 Palete.. “23% 
Eu Malaga —— Pfd . . 130 —— prãparirtes Doughnutmehl u das 
odlarto * — du. ac 
en ——— — ” Be 0 an 2 Ealif. weihichalige % —“ 
lartoffeln. 4 PfDd........ 108 a3 BT nee EN ce 
— u —— Großze Pecans oder Paradiesnüſſe, Pfd. . ... 150 
ber Dutzend. — Beſte gemiſchte neue Nüſſe, Pfund .... .150 
J Will — die "feinften, — bie Eniders reine Tomato Catiup, Bintflafche — 
D 10e (2 Slafhen an einen Kunden).........- 16e 
Koon Hour normwen. eu in a ſtellogss oder Waſhington Toaſted Flales — 
Dlivdenöl, 8 Degen ee DEiR BE FE sonen anpassen 250 
Seiner alt. gelodt. Schinlen, nad Eins wa 24 Blle,n zerſchnittene Sinaned, bie 
mitten, per Pfund....uruunnuneeer tr. nee 
Ph Holly ne geränderter &äinten, —— ande Wrinlle Erbfen, 2 Büchſen der» 
ber Plund..ooososeunsnuussssnnuuseer au ——— 
re Brislet eck 17 ei „Gem“ Country Gentlem. Corn, Büdfe....1le 
——— Taneniofe Butler — aa 53 Royal oder Challenge frifchgeröfteter Kaffee — 
Winner Potted Fleifh, 3 Büchlen...... 1 RT ERTL TREE 250 
Wood Croßtz Sparselibigen Bücdfe.... 15e Seiner alter Beaberry Kafiee, Pfd......... 2l1e 
Feine ana. Early Zune Erbien, 3...106| Feiner neuer Baslet Fired Japan Tee, das 
White Soda Crackers, Pfd........ Se DiIuub Üll.soonooensssasssesusnnsesssssuunnen 35c 


genen im Vorraum am Paulina Str, Eingang berlauft, Ge bis zu 2G5e, 
ee — — — 
Berliner Allerlei, Der in der nordbeutfchen Tiefebene 
2 porherrfchende Weft: und Nordmeit- 
Berlin, 14. Dei. | wind ift meift fo warm, daß er Tau- 
Dir erfie Shnee 


metter im Gefolge bat, und nur der 
63 gibt feinen Winter mehr in Ber- | gefürchtete Oftwind, ber fich aber nie 
Yin. Bor einigen Tagen hatten mir 


lange hält, bringt — Bine 

töber, aber der | Rußland zu uns. Bei der berrichen- 

— fümalg " {oft er nur | den großen Arbeitslofigfeit ift ein mil- 
blieb übrig. Seht ift das 


Matih“ der Winter ——— Ka be⸗ 
Wette eder ma und febr na dauernswerten Arbeitälofen, denen e3 
2. En gt — * > ohnehin jehiver fällt, ihren Hunger zu 
Bine fällt, bleibt er felten Tänger Yie> | Ttillen, fo jehr aud) die Gemeinden von 
pen. In den Hauptverfehrsftraßen Groß-Berlin bemüht find, Gelegenheit 
chwindet er raſch wiedet. Auf ben für Notſtandsarbeiten zu ſchaffen. 
Fu wird er weggeſchafft und Neue Berliner Anleihe. 
‚auf ber Fabritraße fürn er no nn Bei der Anleihe vom Jahre 1912 
Ier dem Salze zum Opfer, das murben Berlin von ben igen 
abe Gen Diniftern die 19 Millionen 


(ie non ter En 












Dienftag == 


e3 nur irgend angängig ift. 


für Gewährung von Unterftüßungen in 


nanzausfhuß von Brir bemißt die Un— 
terftügung an Arbeit3lofe, die minde- 


Markt auf Weihnachten, den 31. Ja 
nuar, 28, Februar und 31. März, und 


Unterſtützungsgelder bereitgeſtellt. An— 
dere Vororte folgen mit entſprechenden 
Beträgen nach. 


ſammlungen gegen die Hundeſperre ab, 
in denen Reſolutionen gefaßt werden, 
die aber wenig Ausſicht auf Erfolg ha— 
ben, denn es wurde feſtgeſtellt, daß in 


—— D 
r das die Anleihe in Aus 


genom⸗ 
men war, ſchon im Jahre 1909 begon⸗ 
nen Hatte, jo find die Mittel am 
1. April 1914 verbraucht und es müf- 
fen für die neuen Unternehmungen der 
Stadt (20 Millionen für den Erwerb 
ber Herrfchaft Lante, 34,2 Millionen 
für die Obftaroßhalle an der Beufjel- 
ftraße, 42,2 Millionen für den Weft- 
bafen u. f. mw.) imieber Gelber durch 
Anleihen aufgebraht werden. Teil: 
meife find die Beträge ja fchon bei der 
legten Anleife vorgefehen, aber bie 
Projekte haben fih um Millionen ver= 
teuert, jo daß meitere Summen be> 
Schafft werden müffen. Rund 56 Mil- 
lionen betragen bie fchon jett feitgeleh- 
ten Neuforderungen. Für den Stabt- 
fämmerer wird e3 immer fehrieriger, 
den neuen Etat aufzuftellen, ohne den 
Gemeindejteuerzufchlag von 100 Pro— 
zent zu überfchreiten, an dem man in 
Groß-Berlin fejthalten mill, jo lange 











































Urbeitölofen-Unters 

tüßungen. 

Um menigjten® der drinaenditen 
Not zu jteuern, Hat der Vorort Neu 
töllfn (das frühere NRirdorf) beichlof- 
fen, der Stadtverordnetenverſamm— 
lung die Bereitftellung von 7000 Marf 































Geld und Naturalien in VBorfchlag zu 
bringen. E3 follen foldye arbeitslofe 
Einwohner der Stadt berüdjichtigt 
werden, die minbejten® jeit einem 
Sabre in Neukölln wohnen. Der Fi- 





ften3 ein Jahr dort wohnen, auf je 10 


außerdem für jedes Kind auf je 1,50 
Mark. Reinicendorf hat 5000 Marf 


Tollwutfälle in Groß— 
Berlin. 
Die Hundeliebhaber halten Ver— 


der Zeit vom 1. April 1912 bis 20. 
November 1913 in 14 Fällen das Vor⸗ 
handenſein von Tollwut (bei 13 Hun⸗ 
den und einer Katze) wiſſenſchaftlich 
einwandfrei nachgewieſen worden iſt. 
Es handelt ſich dabei nur um die Fälle, 
die in der Wutſchutzabteilung des In— 
ſtituts für Infektionskrankheiten „Ro— 
bert Koch“ ermittelt worden ſind, alſo 
noch nicht einmal um alle amtlich er— 
mittelten Fälle von Tollwut. Gegen 
dieſe Feſtſtellungen können alle Hunde— 
freunde von Berlin nicht aufkommen, 
und im Intereſſe der Menſchheit muß 
gefordert werden, daß ſie ſo gut wie 
möglich geſchützt wird. Es wäre daher 
eine ganz falſche Humanität, wenn 
man die Hunde ohne Maultorb frei 
herumlaufen lafjen würde. 
Shema F, 

Viel Lärm veturfachte in den Zei- 
tungen die in Hermsdorf bei Berlin 
bon Amtsmwegen erfolgte Erdroffelung 
eines wertvollen Leonbergerd. Die 
Strangulirung de tollmutverdächtigen 
Hundes erfolgte am 18, September 
d. J. und nun wird dem Befiber des 
toten Hundes die Hundelteuer für das 
Halbjahr vom 1. Oktober d. %. bis 
zum 31. März 1914 abgefordert! 
Grund: der Hund ift nicht abgemeldet 
mworben.... Die Pfändung im alle 
der Nichtzahlung ift zwar jchon ange- 
droht, aber jie dürfte doch nicht ftatt- 
finden, denn die Zumutung, einen 
„amtzfeitig“ als tot befannten Hund 
auch noch meiter zu verjteuern, gebt 
denn doch über die Binfen! Bisher 
mar e3 menigjtens nicht üblich, „Hin= 
gerichtete" polizeilich abzumelden.... 


Ein neuer brafilianijfder 
Gefandter in Berlin. 
Berlin erhält einen neuen brafilia- 
nifchen Gefandten, den Baron Oskar 
de Zeffe von Hoonholg, der bisher 
Gefandter in Lilfabon war. Gein 
Vater lebt im Rubeftande; er war früs 
ber der Oberfommandirende der bra= 
filtanifhen Flotte. Eine Schmeiter 
bes Gejandten hat fich vor kurzer Zeit 
mit dem jebigen Präfidenten der Re- 
publit Brafilien, Marfchall da Fon: 
feca, verheiratet. TFonfeca fteht noch in 
guter Erinnerung in Berlin; er hat vor 
zwei Jahren furz , vor Antritt feines 
Amtes dem Kaifer einen Befuch abge: 
ftattet in Berlin und wohnte dann den 
Manövern bei. Baron Teffe ift der 
Gatte der Tochter des herborragenden 
Mitgliedes der portugiejiichen Kolonie 
in Rio de Janeiro Pereira und fteht im 
Alter von etwa 43 Jahren. Er hat als 
Berufsdiplomat Brafilien in Buenos 
Aires, Wafhington, Parid und Wien 
bertreten, bevor er nad) Lifjabon über- 
fiedelte. Die Familie von Teffs ftammt 
aus Deutfchland und ihre Mitalieder 
Iprechen qut deutfch, fomweit ver Man- 
neöftamm in Betracht fommt, 


50. Geburtstag Franz 
Meißner. 

Der ebenjo befannte mie beliebte 
faufmännifche Direftor des Berliner 
zoologijchen Gartens, Franz Hermann 
Meihner, feierte am 8, Dezember jei- 
nen 50. Geburtstag. Er mar ur= 
fprünalih Kaufmann, ftubierte dann 
an der Berliner Univerfität Kunft- 
geichichte und verfaßte fpäter eine An- 
zahl gediegener Werke über alte und 
neue Kunjt. Auch als Romanſchrift⸗ 
fteller hatte er Erfolg; fein Roman 
„Moderne Menfchen” hat mehrere Auf: 
lagen erlebt. Seit etwa 15 Jahren lei- 
tet der jugendliche Yünfziger die fauf- 
männifche Abteilung de3 Garten? und 
bat fein qut Teil zu ber großartigen 
Entwidlung biefes jo ungemein belieb- 
ten Etabliffement3 beigetragen. > 

a 


Gemeinfhaft mit dem mifjenic 
[LEN ENSER || 





ziwangsmweife, jondern auf Wunfch der 
einige Drojchten zufaufen, um die vor- 


einer Kraftdrofchte zufammenzubrin- 








Hed. 
als er, repräſentiert 
Meißner das Lieblingsinſti⸗ 
tut der Berliner in jeder Hinſicht auf's 
beſte. 
Das ins Waſſer gefallene 
Caféhaus. 

Aus dem Projekt, dicht neben dem 
Brandenburger Tor ein Cafe zu eröff- 
nen, wird nichts, denn der Bezirkäaus- 
ſchuß hat die Erlaubnis zur Errich— 
tung eines Cafés an dieſer hiſtoriſchen 
Stelle ebenſo abgelehnt, wie die Vor— 
inſtanz. Der Sachverſtändigenbeirat 
des Berliner Magiſtrats hatte zwar 
einem umgearbeiteten Projekte zuge— 
ſtimmt, aber der Magiſtrat hatte ſeine 
Genehmigung verſagt, und ber Be- 
zirksausſchuß wies die dagegen erho— 
bene Klage ab, ſo daß der Kläger, der 
Beſitzer des Haufes Pariſer Platz 1 
und Königgrätzerſtraße 141, nun aud 
noch die Koften des auf 100,000 Mart 
Wert feſtgeſetzten Sireilgegenſtandes 
zahlen muß. Der Bezirksausſchuß 
ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß 
die Geſchloſſenheit des Platzes durch 
die bis zum Boden hinabreichenden 
Fenſter geſtört würde. 

Das Ausſterben der Hafer— 
motore“. 

Bis zum 1. April nächſten Jahres 
werden 500 Pferdedroſchken aus dem 
Verkehr gezogen; für je zehn wird eine 
Benzin-Kraftdroſchke zugelaſſen. Da 
heute noch 3000 Pferdedroſchken im 
Verkehr ſind, ſo wird es immerhin 
noch eine Weile dauern, bis der letzte 
„Hafermotor“ verſchwunden iſt, denn 
die Einziehiing .erfolat nicht etwa 


nicht nel älter 
Direktor 





Drofjchkenbefiger, die mitunter noch 


gejchriebene Zahl 10 für den Betrieb 


gen. 
9. 10. 11. 12. 13. 14, 

Ein großes Gedränge herrfhte am 
11. Dezember auf dem fonft nur gegen 
Abend ftärker befuchten Poftamte 14 
in der Dresdener Straße. In unferer 
fammelmütigen Zeit wollte eine Menge 
Menichen die Gelegenheit nicht verfäu- 
men, den Stempel 9—10. 11. 12. 13, 
14, auf Briefen oder Pojtkarten an= 
bringen zu lajfen. Der Vorfteher des 
Poftamtes war genötigt, polizeiliche 
Hilfe in Aniprudh zu nehmen, damit 
der Verkehr wenigſtens einigermaßen 
geregelt werde. Es wurde angeordnet, 
daß auch früher oder ſpäter eingelieferte 
Briefe oder Poſtkarten den Stempel 
910 V. erhalten, falls die Aufgeber 
dies wünſchten. Das Poſtamt 13 in 
der Alten Jakobſtraße hatte ſich eines 
faft ebenfo großen Andranges zu „er= 
freuen“, wie da8 PBoftamt 14; bei ihm 
reisten die Aufgeber die Stunden 
11—12 neben ber Pojtamtänummer 
13, meil bei diefem Amt die drei Zah- 
len 11, 12, 13 zweimal vorfamen. Man 
fommt mwirtlid in Verfuchung, das 
Wort zu zitiren: „......, es findet 
doch ſein Publikum.“ Ich bin zu höf— 
lich, um den Anfang auch niederzu— 
ſchreiben. 


Die Kochſchule als Wohltä— 
terin für Junggefellen. 


Sn der Nähe des „Zoo“ ift mieber 
einmal etwas Neue aufgefommen: 
der mehr oder minder harmloje Paſ— 
fant erhält Zettelchen in die Hand ge- 
drücdt mit der Aufichrift: „Mittags- 
tifch, mehrere Gänge, reihlih und 
Ihmadhaft. Kein Trinigeld, fein 
Trinkzwang. Kochſchule von Irma 
v. Sh.. .t.“ Das Beſte bei dieſem 
Mittagstiſch iſt, daß die „Köchinnen“ 
oder vielmehr Koch-,Elevinnen“ die 
Erzeugniſſe ihrer Kunſt ſelbſt ſerviren; 
nach Tiſch iſt Gelegenheit zum Aus— 
ruhen in kleinen Hinterzimmerchen ge— 
boten, und zarte Hände breiten vor— 
ſorglich weiche Decken über den Sieſta— 
ſuchenden, damit er nicht friert. Kann 
man's noch beſſer haben? Gibt es eine 
vortrefflichere Beſſerungsanſtalt für 
hartgeſottene Hageſtolze als die prakti— 
ſche Anwendung des Wortes „Die 
Liebe geht durch den Magen?“ Wenn 
ich Heiratsvermittler wäre, würde ich 
mich mit der —— der Kochſchule 
affoziiren.. 


Der Sieblingsneffe ber 
Erbtante 

In Berlin, mo ed am meitlichiten ift, 
fann man noch) was erleben, mas nicht 
alltäglich ift. In einer GSeitenjtraße 
des Tauentzienviertels hat ſich ein 
„Korreſpondenz-Zirkel“ aufgetan, aber 
es wird nicht etwa mit der Feder oder 
mit der Schreibmaſchine „korreſpon— 
dirt“, ſondern der „Gedankenaus— 
tauſch“ findet direkt ſtatt. Billig iſt die 
Geſchichte natürlich nicht, denn man iſt 
nicht umſonſt in Berlin WW. Nach 
Erlegung von 25 Mark öffnet ſich die 
Türe zu den verſchwiegenen kleinen 
halbdunklen Räumen erſt nach Erfül— 
lung einer kleinen Formalität — con— 
ditio ſine qua non! Man muß eine 
Seidenmaske vor dem Geſicht befeſti— 
gen, denn — Diskretion iſt Ehren— 
ſache. „Nie ſollſt du mich befragen, 
noch Wiſſens Sorge tragen, woher ich 
kam der Fahrt, noch wie mein Nam' 
und Art!“ So lautet der erſte Grund— 
ſatz der Beſucher und Beſucherinnen der 
„Korreſpondenz⸗Zirkel“. Das iſt ja 
auch pilanter.... Sn einem Berliner 
Wochenblatte wird erzählt, daß ſich in 
einen der Salon jünaft auch ein 18- 
jähriger Herr verirrt hat, der e& für 
lehrreicher hielt, fich eine Dame im „ae 
fährlichen Alter“ für den Gebanten- 
austaufh auszubitten. Der Gedan- 
fenaustaufch murbe fchlieklich fo Ieb- 
haft, daß die Dame die Maste „verlor“ 
‘und beim Aufbligen der Zafhen- 
laterne, bie der junge Mann vorſichts⸗ 
halber mit fich führte, entvedte er in 
feiner huldreichen Gönnerin gerade bie- 
jenige feiner Erbtanten, die durch ihr 
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„Etepetete- Tun“ (zu „deutſch“: Prü- 
berüchtigt mar Tante 
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Gardinen 





farbig, 40 Zoll breit, 


farb. Borte, 60 bei 76 
Boll, wert 











250 SHoleproof Män- 
nerjoden, eine ‚weitere 
Sendung der edit. Hole» 


proof Soden, 13€ 


Seconds, 


fpesiell..eusooees 
putzwaaren 


Ein großes Aſſortm. 
Gammet:, Plüfh- und 
Beavderformen, in allen 
Farben, Wt. 
bis $3.95, 69€ 


TJTJ 








Woll. 


um zu räu— 
men, Diens⸗ 


50c und 7he 


um zu 


— — nn 





Straubß⸗Fancies. Wt. den, feid. 
bis zu 9öc, tes, gebrod. 
c Partien, Nette 
.......... Muit., St...... 


Bajement 


Bargain Bajement 


$1.00 Union Suit3 für Damen, bober 
od. niedr. Hald, Mill Run der Riches 
A| lieu Stnitting Co, aum VBerfauf am 
E 

Union Euits 
f. Damen, niedr. 
Hals, Ellbogen- 
ermel, T5c DL, 
Dien⸗ 
= 










Ertra 


wieheigee 
$1.25 
wert, 





38e 


81.00 runde —— 
in roſa u. weiß und 
blau u. weiß, Dienstag, 
um zu rãumen.......... 

2c woll. 
Kop ftücher, 
in blau, roſa 
fhiwars, 





dene 
röde, 





und Wer 


nur au rä 


50c Flick 
gefütt.Union Ir. 
Suits f. Kin— 
der, — mit 
Drop » Eik 
emacht, 
ienstag 


36c 


Das „Fair“ 


verſchied. Muſter; 


Damen-Größen, 34 bis 42. 
Keine Poſt⸗ 
ge, ausgeführt; pofitiv feine 


50c Halstrad- 


Cambriec Stickerei— 









Trachten für 
Männer 


Unterbofen, unvollitänd, 
Partien ı. Größen — 


— 


etwa 100  Dkd. 
vom Weihnachtsgeſchäft, 


250 Männer⸗ Salsbin⸗ 
Four⸗i⸗Hand 


Baſement. 


Union Suits für 
Damen, bob. od, 


74e 
38e 


Bugar. ſei⸗ 


Dienstag zu Diensiag um 


12c 1. 
Für die Kinder. 


nur in fleis 
nen®röß., in 
rot u. 
Dienst., 
au räumen, 


18c 


| Für die Damen | Groceries 










Groher Verkauf von Klackinaw und Sport Goats 


7 Senfationelles Bargain Bafement Ereignif in ür Dienstag 





Bis zu 87.50 Werte in Sport und Madi» 
naw Goats für Kinder, Mifles und 
Damen zu $1.88. 


nder-Größen 6—14 Nahre. 
ifje3-Größen, 14—20 Kahre. 


oder Telepbonbes 





an Händler. vertauft. Unbeichränfte Werte 
Auswahl aller Eoats in der ganzen bis 
Partie am Dienstag zu mitte... $7.50 


Der Berfanf beginnt um 8:30 Dienstag Morgen in unferem Bargain-Baiement. 


Spiben 


ChiffonCloth Schleier, 




















| Ellen: 




















| 
nen, mit Nuffles an 2 903. lang, boblae 
I der Seite ı. unten, — über die — | wanren 
ı Dbaben 5 nette Tud3 für ſchwarz, meiß, grau, Ihentüdern, 

Sen. ipez. Dienstag, — * himmel⸗ | knallt‘ 

as au ımd Champagne, Schwargzſeid. Voplins, nü 
Paar 33C ganz bolle Yard Breite 1eid. 380° je 
Bl-ooonsononenee, j weziell, € Kleider Poplins, präd- 

5000 Nards Plaid Stüch............ ges Schwarz f.fleider, 
Gardinenferim, Urab.s 95c 1. zum Berfauf änner 








59e 














ten, Odd8 u. Ends, — ebenfall3 gang weiße mit en 

jpeaiclt % einige in Schachtein — MDard.........4 Hohlſaum, eine Ecke be⸗ bez i 4. 48 
ienstag. o Auswahl, folange der — Kleider Sa- ftidt, Spikenrand, nis» —XE 

Dard......**4* Bors I fins, volle Yard breit, | falen, etwas Me — — 
Baummwoll. BI anfets, tat PIZT: weiße HairlineSelvedge, Beiamut, wert 

nur in grau, m. f’ch teicht. .oüoe., fonit $1 Werte, 3. Ber 10c, de —* 8 | 







faut morgen, du.. 


[peatell, die 


69€ 







































$1.19, ipe3., 11c Einfaffungen, 3 u. 4 Hi) Dard.......... „Rinde Tafhentiger, | Glacebandfhube für Da- 
ver Baar... Boll Breit, reine Waa- men, beſchmutzt vomH 
— sie bardbreites aum, 15c das h & 2 m9ans 
fvesielt für Muslin u. weißer Can- Dutend, 14C ten u. bom senfier-Auss 
diefen Ber Ze ton Flanell, jebes.. .nöonsess ingen, nit alle 
ti fauf, Yard * Best, —* 5 c M iu Sen c 
rump £ Hard...-... „gabe: Matten, zofa und | te, Dienstag. 
sftri € e > e r 
— ——— 5 — * Böll. rang, Novelty || 25c. zum Ber» 19€ ans äu Hei Bio h 
25c tollene Damen- rn. Cotton  Challis, febr | Fauf, jedes..... Fr Jamie 
ſtrümpfe, erite Qual, un nur ſchwarz, ihöne Mufter etwas seh —533 
echt ihivarz, warm und c Nah, Dienstag, 54 c Fanch 2 Zafggentü. —33 Se 
dauerbait, fbesielt ei Yard. ... 2 Ger fir Damen, zum || Merte, gu...... 
Dienstag, 19€ un... Blau u. weiß tarrirte halben Preiſe. — Bear " mittens, 









Standard Schürzen- 

er garantirt 

echtfarbig 2 

die Yard 027 c 
| Aleuesannenden ü 2 


\ 10 fanch geitreifte 
























63€ 
Hemden, 
übrig 


und andere 

| Fabrilate, 

| ehtfarbig, 
are dee 


populäre 


Ic 


rap: 


Damen, 


10c Kleider» ıt. 


per: Bercaleb, echtfarbig ——— 










15c hochfeine hard» 
breite fanch Wrappers 


| 
— — 
| . Mattleder oder Batent 
Eine meitere Partie räumen, 9 | und alle 6 = 
Sammets, Belouts, weis || Stüd.-r.n... c | Barsen, 14€ || 256 und 50€ samen If High, ut Zoden Stigfet 
che Sammer u. weiche 25c Männer-Hofenträr | nette Kleider Galicoes Rämme umd Barrettes, || yer, Gröben 84 Biö 2; 
Pliiohüte, alle Karben, ger, feined elaft. Web, || „ms ten bon den No. U Alle gefabt m. erfterQng- aufinärts bis 
mer ze Merte ftarfe Leder» cn en 0: | fittt Brillanten, 82.25 2 1. 23 
> $2.9% 39 Enden 8c | eoitardig 4% c einer in Bor, c 

Biens tag, € Ipesiel — | die Yard... Auswaßl, jeder.. $3.00 Higd_Cut Sturm- 

| 


Flannelettes, 
lange Fabril⸗ 
Stüde, Dard.. 


Baſement 


16€ ac 








7 Siebter Floor 


20 Bid. "feiner gras 
79 


nulirt. Si m. Bes 
ftellung b, 
od. mehr, tie. 

Sch eltıned, Japan 
Tee, reg. 50c, 
ee, 

—* vion· 
renul. 60c, 
ver Mderenn... 39c 

"ch neuer Sunbolms 
er od. Dolong Tee, 
reg. 4öc, 

DEE Diana 


V 
d 
du 


Shawls, 


Unter⸗ 
$3.00 
te, am 


umen, 


29 29 


Sellerie, ſich Kala— 


Ueberzieher ſ. Dop bellnovf. 

Swe aters u Dann Knaben, Größen | Anaben-Anzüge, 
Ri er Bund für 25c 21, bi3 16 I m auten Muit. 
IRDGE — zeinwoll. oe ftarf geföhnei- 
Nabel, füß und faftis einfhließl. Ehin- dert, ®r. 6 bi3 

das Sieb. —— Sillas reg. $5|16 X, reguläre 

grau, ” 3c Röde, für 82.50 Werte — 


um || dllesuuururnennnne 
Kronäbeeren, 
CapeCod, dun— 


Telrot, Bi.. 


fanch 


- 10c 


Baſement kaufte er ganze Webers 
fchußlager von Kling Bros. & Eo. 
Chicago Manufacturer don Madinatv Coatz für 
Kinder, Mifles und Damen. 

Die Stoffe find reinwoll. Plaids und Miichums 
gen, aud) alle einfachen Farben, in fchweren Ehin- 
chillas u. doppelfchiveren Cheviots, wenigſtens 1004 
wir illuſtriren hier 11 Facons. 


411 ©. 5. Ave., 








Tafhenlücher | 


Männer- und Damen⸗ 
Taſchentücher, eine große 
Auswahl von guten Ta— 


ſchmutt und zer⸗ 
ur Räu⸗ 
—— 


2 —— ee für 












Rurzwaaren 


Sohn J. Clarlk's beſter 


Lederne Handtaſchen fr 
überzog. 
lapping Frame, Tan Ka— 
ratol gefüttert, mit Leder 
Geldbörſe, 


Weiße — — 
fortirte Größen, 2 und 4 


Köcher, ebeniall3 
aufn Goes, 12 Ve 
Karten ffür. 
Bafement 


Alebersieher zu 8.88 


8.88 


$12.50 ge 
zu 6.85; alles gute Fa⸗ 
con? u. Mujfter; alle bei Sand 
gern. Größen 





18. 50 wert, au. 


3.95 

















































Swealers 


Echte Worſted Sweater⸗ 
Eoat3 für Männer, grau 
mit Naby und roten Bor« 
ten, alle Gr 


Iert, au — 99 


en, $2.50 

Die populären -Ruff Ned 
Shafer geftridten Siwen- 
ter-Eovat3 f, Männer oder 
Damen, in grau, Maroon 
und Nadd, alle Größen, 


etwas bes 
















und amert, | 

















Handfeuhe 

























mit Ned Eord3, 
50€ Qualität, 






e Silit," 250 


Velour Gauntlet Hand⸗ 
fhube für Männer, mit 
Leder Balmz, 









fehs Cord Zwirn für u Werte, 59 
| 23 — Br. ze» und Mafchinen- | Allzsrunununosenee: c 
unterhemd u. er —— 614€ näben, in fhmarz und 
die Patd...... 2 ne Br neum > c 
10€ fanch Meier || fürzcreenunannen, 
Ginabams, Red Ceal 






Männer-Arctic3 mit eis 
nee Shnalle, fchiwere 
Gummijohblen nnd Ubs 


fäße, $1.50 
und $1.75 93cC 


Ober: 








% 

















Stiefel mit Schnallen für 
Knaben, in fhwara oder 
Zan Calf, 

Seiten 1 bs, 

5%, für... 


Bafement 















Bargain Bafement 










Yanch import. Ma- Veberzieher f. Männer ımd junge Männer, 
a Ein Convertible und Velvet⸗Kragen Facons — 
C an einen Kchd., jede alle guten Mujter, alle bei Hand ge return 
j ——— ——— und viele diejer Eoat3 von unferer A FloorAbtei- 
Größen —— Brig Jung beribbergenommen, Größen 34 bi3 86 
für 18c Bruftmaf, reguläre $15.00 
dals ir Werte, zu 








1.00 








hält er die koftbarften Reifeandenten 
und außerdem auch noch reihlih Ta= 
fhhengeld — do davon erzählt er 
nichts, er fann fchmeigen und mird 
ſchweigen — als neugebadener Lieb⸗ 
lingsneffe bringt er's nicht über's Herz, 
die liebe gute Tante zu kränken. Wozu 


auch? Ph. Hapel. 
— —— — 
Eine ſchlafloſe Racht. 
Es war im Charlottenburger 


Schloſſe, wo Napoleon J. während ſei— 
nes Aufenthalts in Preußen Quartier 
genommen hatte, und zwar in der 
erſten Nacht. Der Kaiſer hatte ſich be— 
reits um 11 Uhr totmüde zu Bett ge⸗ 
legt — ein ſeltener Fall in jener Zeit 

— und war bald feſt eingeſchlafen. 
Mit einem Mole — —— fe — 


Ierndo— 


nungsloſen nächſten Verwandten er— 





ten nur einen Gedanken: Ein Ueber— 
fall! Plötzlich hörte man jedoch nichts 
mehr; alles war wieder ſtill geworden. 
Wo mögen die frechen Trompeter 
ſtecken? Die Verwirrung war allge— 
mein. Napoleon, der ſeine Geiſtes⸗ 
gegenwart ſchnell wiedergewonnen 
hatte, befahl in kurzen Worten, alles 
gründlich zu durchſuchen. Den wacht⸗ 
haltenden Huſaren ging der Befehl zu, 
im Umkreiſe des Schloſſes mit mög— 
Uichſter Beſchleunigung alies abzuſuchen 
und in der nächſten Umgebung an— 
dauernd zu patrouilliren. Ferner wur⸗ 
den Poſten an den verſchiedenen Punk⸗ 
ten ausgeſtellt, und Piketis mußten 
ſich in der vaupihalle des Schioſſes 
aufhalten, um gegebenenfalls ſofort be— 
reit zu ſein. Der Korſe ſelbſt ging 
| Bine ad Mit er, be 
gange —* u —— da er 





die Urſache des Lärms nicht erklären 
fonnte, andererfeit3 aber mißtrauiiich 
genug war, um auch hier ein Attentat 
auf feine Perfon zu mitten. Alle 
Nahforfhungen waren aber vergeben?: 
weber Patrouillen noch Spione konn⸗ 
ten bis zu Mittag nächiten Tages ei- 
was bon einer Spur entbeden, die auf 
einen Weberfall oder fonftige Maß» 
nahmen Hindeuteten. Zur Mittagszeit 
des nächften Tages fhlug aber plöglich 
bie Stunde der Aufflärung. m gro» 
Ben Saale, neben dem Schlafzimmer 
bes Ufurpators, ftand eine riejige Uhr, 
bie Schlag 12 die Xrompetenftüde 
fpielte und dabei einen Höllenlärm 
verurfachte. Da fie nur um 12 Uhr 
ihre — ie li As ie 
die 

erfolgen. und des 


Datz Br 





ee ne ee 








































































































